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Beschluß -es Völkerbundsrates.
Beginn der Konferenz am 2 . Februar 1932 in Genf.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ".)

F. Genf , 28. Jan .
Der Völkerbundsrat hat in seiner Ge¬

heimsitzung am Freitag « ach mehrstündi¬
ge« Beratungen beschlossen, die Welt -
abrüstungs - Konferenz znm 2. Fe¬
bruar 1932 nach Gens einzubernfeu .
Der Rat hat sich ferner anf den Standpunkt ge¬
stellt , daß der Rat und nicht die Abrüstungs¬
konferenz selbst die Wahl des Präsidenten vor-
znnehmcn hat. Die endgültige Wahl des
Präsidenten ist aus die Ratstagung im
Mai verschoben worden.

Der Rat hat heute nachmittag eine Geheim¬
sitzung abgehalten und sich über « ine Reso¬
lution zur Frage der Abrüstungskonferenz ge¬
einigt, die morgen in der öffentlichen Sitzung
des Rates angenommen werben soll. Diese Ent¬
schließung geht dahin, daß die Abrttstungskon-
serenz im Anschluß an die Tagung des Bölker-
bundsrates im Januar 1982 stattfinden soll .
Der BLlkerbirirüsrat tritt am 26 . Januar 1932
zusammen,' die allgemeine Slbrüstungskonserenz
würde dann am 2 . Februar 1982 beginnen. Die
deutsche Delegation wird dieser Ent¬
schließung z il st i m m e n , wenn Deutschland es
auch lieber gesehen hätte, daß die Abrüstungs¬
konferenz schon im Spätherbst dieses Jahres ,
etwa im November stattfände.

Als Tagungsort schlägt die Resolution
Genf vor . Voraussichtlich wird aber der Vor¬
behalt gemacht , baß das Völkerbundssckretariat
die Voraussetzungen für die Unterbringung der
zahlreichen Teilnehmer der Konferenz schafft .
Die Frage des Präsidenten der Ab¬

rüstungskonferenz ist noch vollkommen
offen : sie wird erst auf der nächsten Tagung
des Völkerbundsrates entschieden werden. Auch
eine Kommission zur Vorbereitung der Tagung
wirb nicht eingesetzt. Die Aussichten für Herrn
Benesch als Präsidenten der Abrüstungskonse-
renz sind wieder sehr gesunken . Auch an den
Amerikaner Dawes glaubt man nicht recht, da
die Amerikaner kaum geneigt sein würden , sich
so weit in die europäischen Verhältnisse ein¬
zumischen, wie es der Vorsitzende dieser Kon¬
ferenz tun muß. Jedenfalls wird man sich über
die Frage des Vorsitzenden erst im Mai unter¬
halten/ Der Völkerbundsrat beauftragte ferner
den Berichterstatter sür die Abrüstungsfragen
im Völkerbund, den Spanier Quinones de Leon ,
gemeinsam mit dem Generalsekretariat die ge¬
samten technischen Vorbereitungen für die Ein¬
berufung der Konferenz zu leiten. Zn den Vor¬
bereitungen gehört auch die Klärung der auS
der Vorbereitenden Abrüstungskonferenz noch
unentschiedenen Fragen , darunter die Anträge
über die Offenlegung der Rüstungen der sämt¬
lichen Mächte .

Die Nicht Mitglied st aaten des Döl »
kerbnndes , vor allem die amerikanische , die
sowjetrussische und die türkische Regierung , rver-
den ersucht , ihre Z n st i m m u n g zu der im
Mai stattfindenden Wahl detz Präsidenten der
Konferenz ztt geben . Es bcsteht übereinstimmend
der Eindruck , daß die von sranzöskscher Seite bis
in die letzten Stunden mit allen Mitteln betrie¬
bene sofortige Wahl des tschechoslowaki¬
schen Außenministers Benesch an der Hal¬
tung des deutschen und italienischen
Außenministers gescheitert ist . Die
Schwierigkeiten sind jedoch nur vertagt , nicht
überwunden. Auf der Maitagung werden sie
in aller Breite erneut aufgerollt werden.

Die BrschieAmg der
„

Baren "

.

„Schuld auf beiden Setten ."
WflB. Hamburg, 28. Jan .

Im Großen Schwurgerichtssaal des Hamburger
Strafjustizgebändes trat heute das Seeamt zur
Behandlung des Falles „Baden" zusammen .
Der Andrang des Publikums beweist das starke
Interesse . N . a. sind erschienen Vertreter der
brasilianischen und der spanischen Regierung und
des Zluswätigen Amtes in Berlin . Ten Vorsitz
führt Direktor Dr . Schoen , als Beisitzer sind drei
Kapitäne und ein Kaufmann anwesend . Als
Reichskommissar ist Bizeadmiral v . Uslar zu¬
gegen , als Schießsachverständiger Korvettenkapi¬
tän Kienast von der Marineleitung Berlin .

Zu den Vorgängen im Hafen von Rio de Ja¬
neiro am 24. Oktober 1930 äußert sich zunächst
jkapitän Rolin . Er legt u . a . dar : Mit
Rücksicht anf die durch die Unruhen geschaffene
ungewöhnliche Lage habe er sich zu dem üblichen
Passierschein der Hafenpolizei noch einen beson¬
deren Passierschein erbeten, um alle Schwierig¬
keiten zu vermeiden. Ter Schein besagte, daß
keine Bedenken gegen die Ausfahrt beständen .
Den Vermerk, sich mit dem Kommandanten des
zu passierenden Forts in Verbindung zu setzen ,
hat Rolin übersehen . Das Schiss hatte alle
üblichen Flaggen gesetzt . Eine Meile vor dem
Fort Santa Cruz wurde Signal gegeben , um
die Ausmerksamkctt auf di« ,Maden" zu lenken .
Der Dampfer war bereits zehn Minuten 'am
Fort vorbei, als man einen S 'duß hörte , Es
folgte eine zweite Detonation , und während man
von der Schiffbrücke das Fort beobachtete, folgte
der dritte Einschlag , der die schweren Verwüstun¬
gen auf dem Hinterschiff anrichtete . Diesen
Schuß hatte das Fort Vigia abgegeben .

Rolin erklärte , daß w » nach der Sachlage das
Schiff auch anders häs^e aufmerksam machen
können , der scharfen Schüsse hätte es nicht be¬
durft. Rolin war stets der Meinung , daß die
Schüsse nicht der „Baben" galten. Den Abtrans¬
port der Toten , Verwundeten und Kranken hat
die brasilianische Hafenbehörde angeordnel, nach-

- Oer Spruch des Seeamts.
dem die Schtffsleitung sie nach einem vom Ha¬
senkapitän angegebenen Platz befördert hatte .

Ter Erste Offizier, Cammau , der dann ge¬
hört wurde, hatte von der Ausstellung des Son¬
derpasses gehört und darum ebenfalls an keiner¬
lei Gefahr gedacht. Das Signal vom Fort her
hat er für ein Nationalsignal gehalten, bas der
„Baden" nicht gelten könnte . Ter Zweite Offi¬
zier Stürmer hat drei Schüsse gehört. Wie
von brasilianischer Seite behauptet wird, soll
fünfmal geschossen worden sein . Der deutsche
Bordarzi erklärt« , daß er bei der Behand¬
lung der Verletzten von seinem portugiesischen
Kollegen im Stich gelassen worden sei . Der
spanisch « Arzt habe sich krank gemeldet : vom
Hafenkapitän in 2iio sei dem Bordarzt kein Kol¬
lege zur Verfügung gestellt worden

2!ach Anhörung des Schießsachverständigen
und längeren Ausführungen des Reichskom¬
missars , die sich im wesentlichen mit dem nach¬
folgenden Spruch decken , verkündete das Seeamt
seinen Spruch. Der Spruch besagt , daß der trau¬
rige Vorfall zunächst dnrchüic Besatzung
des Forts Santa Cruz verschuldet
worden sei , deren missverständliches Signal erst
die Möglichkeit zu dem schlecht gezielten War¬
nungsschutz des Forts Viglia schuf, durch den
dann 81 Menschen getötet und 89 verwundet
wurden. Neben den Besatzungen der beiden
brasilianischen Forts tr ' ge Kapitän Rolin
insofern « inen Teil oer Schuld , als er¬
ben Passus in seinem Ausfahrtschein, welcher ihn
anmies , sich mit Santa Cruz in Verbindung zu
setzen , übersah . Mit Rücksicht auf die unruhige
Lage hätte er ohnehin besser getan, schon sogleich
nach dem unverständlichen Santa -Cruz-Signal
zu stoppen. Die nach dem Vorfall von der
Schlsfsleitung und dem Bordarzt veranlaßten
Massnahmen erkennt das See amt als ordnungs¬
gemäss an.

Das Strafrecht
der Zukunft.

Die ersten Sitzungen des nach den September --
wahlen neugebildeten Strafrechts -Ausschusses
des Reichstags, die in diesen Tagen stattgesun-
den haben , lassen die Skepsis berechtigt erschei¬
nen, mit der man das weitere Schicksal der gro¬
ssen deutschen Strafrechtsreform beurteilt . Die
Gründe für eine umfassende Reform sind man¬
nigfacher Art , wenn sie auch im einzelnen von
Nichtjuristcn kaum in ihrer vollen Tragweite
gewürdigt werden können . Sie . bestehen iu
einem Versagen des geltenden Rechts in der
psychologischen Differenzierung des Verbrecher¬
tums , besonders des pathologischen , allkoholi-
schen und rückfälligen , ferner in dem Streben ,
die Strafe mit Heilung , Besserung und Siche¬
rung zu verbinden, in einer größeren Freizügig¬
keit in der Auslegung juristischer Begriffe, um
besonders gelagerte Fälle entsprechend behan¬
deln zu können , und dementsprechend in einer
Erweiterung des richterlichen Ermessens durch
ein beweglicheres System der Strafen sowie der
Verschärsnngs- und Milderungsgrünüe . Fer¬
ner werden in dem neuen Strafgesetzentwncf
die Fortschritte auf dem Gebiet der Schuld¬
lehre, des Versuchs , der Teilnahme , der Ver¬
jährung berücksichtigt nnd veraltete Tatbestands»
begriffe neu formuliert .

Tie bisher geleistete Arbeit bedeutet auf vie¬
len Gebiete » eine völlige Istenschöpsnng von
Recht. Die Bedeutung der Rcfvrmarbeit wird
weiter erhöht durch die Angleichuna des öster¬
reichischen Rechts, , die eine wichtige Vorstufe zu
der politischen Annäherung bedeuten . Seit der
Entwurf nach jahrelangen Vorarbeiten im
Jahre 1927 dem Strafrechts -Ausschuß über¬
wiesen wurde, hat sich dieser in 266 Vollsitzun¬
gen und zahllosen Untcrausschuß-Sitzungen . so¬
wie in 8 Tagungen der deutsch -österreichischen
parlamentarischen Strasrcchtskonferenz mit dem
Entwurf befaßt. Am 1 . Juki 1936 wurde die
erstle Lesung des ganzen Entwurfs im Reichstag
abgeschlossen, die zweite Lesung hatte begonnen,
und man hoffte , sie bis Ende Oktober vorigen
Jahres zu Ende zu führen , um dann nach einer
albschließenden Konferenz mit Oesterreich bis
Ostern dieses Jahres das große Gcsetzgebnngs -
werk vollendet zu sehen, als durch die Auflösung
des Reichstags ein Strich durch die Rechnung
gemacht wurde. Infolge der politischen Ber-
hälinisse gelang cs auch nicht, rechtzeitig ein
Ueberleitungsgesctz zu schaffen , das die bisher
geleistete Arbeit gerettet hätte . Daher war der
Entwurf erledigt , und nur dadurch , daß am
6 . Dezember vorigen Jahres ein Initiativ¬
antrag , der den ganzen bisherigen Entwurf ent¬
hielt, mit einfacher Mehrheit vom neuen Reichs¬
tag angenommen wurde, gelang cs . die Reform¬
arbeit ans der alten Basis durch einen inzwi¬
schen nengebildeten Ausschuß sortzufnhrcn.

Inzwischen haben sich allerdings die Aus¬
sichten für die parlamentarische Erledigung durch
politische Hochspannung ver,chlcchtert , weil ge¬rade ein Strafgesetzentwurf Fragen behandelt,in denen die weltanschaulichen Gegensätze hartaufeinander treffen. Es sei nur an den Kampfum die Abschaffung der Todesstrafe, an die« trafmaße für Hochverrat und Landesverrat ,an die verschiedenartige Einstellung zum Reli -
gwnsichutz . gn die Eidesdelikte, an Abtreibung,Zweikamvf. Unzucht und andere Delikte er.

"ut Unrecht hat kürzlich ProfessorKam. der Senior der deutschen Strafsnristen
’o . . ^ orntzendc des Ttrasrechtsanöschusics,Zweifel am Berufe unserer Zeit für ein Ge -
letzgebungswerk gerade dieser Art" geäußert,aber ex hat hinzugefügt, daß trotz dieser Er-
kenntnis oder gerade deswegen die Energie zur
Vollendung^ des begonnenen Werks verdoppeltwerben müsse wegen der unabsehbaren Folgen»die eine plötzliche Stockung der deutschen Straf¬
gesetzgebung haben müßte, nicht nur im Inland ,sondern auch im Ausland , wo das deutsche
Recht bisher als Vorbild galt , wegen der dro¬
henden Gefahr des Verlustes der Rechtseinheitmit Oesterreich , und nicht zuletzt dcsweaen, weil
die Gefahr besteht, daß an Stelle einer um¬
fassenden Reform ein Flitterwerk von Novellen
tritt , „ein Trümmerhaufen unzusammenhän-
geuder Flickarbeit" , uni ein Wort Ebermayers zu
gebrauchen . Nach dem fast tragischen Schicksal,das der Strafgesetzentwurf bisher erlitten hat,
muß man hoffen , daß jetzt endlich das große Re¬
formwerk mit möglicksstcr Vcschlcuiiigung zu
Ende geführt wird. Dabei ist erste Voraus¬
setzung. baß nach dem Konflikt der letzten Tage
der Strasrechtsansschuß nun mit allem Ernst
an die sachliche Arbeit geht .
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Steeg gestürzt .
Die Linksparteien für Kammerauflöfung .

# Paris , 23. Januar .
Die französische Regierung wnrdc in den

Abendstunden des Donnerstaa mit 283 aeaen
283 Stimmen bei der Abftimmnna über eine
Interpellation über die Getreidepolitik des
Landwirtschaftsministers Boret gestürzt.

Sofort nach der Verkündung des Abstim¬
mungsergebnisses verlieben die Mitglieder der
Regierung den Sitzungssaal , um in einem an¬
grenzenden Salon ihr Demissionsschreiben aus-
zusetzcn. Um 22 Uhr verließen die Minister
und Unterstaatssekretäre das Palais Bourbon
und begaben sich nach dem Elyses, um dem Prä¬
sidenten der Republik das D e m i s s i o n s -
schreiben zu überreichen. Der Präsident der
Republik bat die Temiffion des Kabinetts an¬
genommen und es gebeten , bis zur Bildung
der neuen Regierung die Geschäfte weiterzu-
siibrcn . Tic Kammer wird erst nach der Bil¬
dung einer neuen Regierung wieder znsammen -
trcten .

Ter Präsident der Republik hat heute vor¬
mittag seine Besprechungen zur Lo¬
sung der Regierungskrise begonnen.
Er empfing traditionsgemäß zuerst die Präsi¬
denten des Senates und der Kammer, Senator
Doumer und Abg . Bouision, die sich sc eine
halbe Stunde mit dem Staatschef unterhielten .
Alsdann empfing der Präsident der Republik
die Vorsitzenden der Finanzausschüsse von
Senat und Kammer, also den Vizepräsidenten
Senator Lcbrun, Aba . Malvy , sowie Senator
Victor Bsrard als Borsitzcnden des Auswärti¬
gen Ausschusses des Senates . Senator Lcbrun
erklärte beim Verlassen des Elysse , die Kon¬
zentration. sei möglich, wenn man sie wolle ,
allerdinos sei sie schwierig . Tie Krise werde
wobl nicht lange andauern , denn aus allzu viel
liebeln sei manchmal etwas Gutes entstanden .
Senator Victor Bsrard erklärte beim Verlassen
des Elysse. er sehe nur zwei Möglichk -nten,
entweder Einigung der Parteien oder Auf¬
lösung der Kammer . Paul -Bon - er¬
klärte bei in Vcrlasien des Elyfte . er habe den
Präsidenten der Revnblik ausschließlich aui
außenpolitische Erwägungen aufmerksam ge¬
macht.

Eigentlich müßten die außenpolitischen Pro¬
bleme die Bildung der Regierung bestimmen ,
denn einzig und allein über diese Probleme
gebe es in der Kammer eine feste Mehrheit,
und trotzdem gelinge es nicht , eine Regierung
zu bilden, die diesen Gedanken zum Ausdruck
bringe, weil persönliche und parteipolitische
Intrigen es verhinderten . Man müsse unter
diesen Umstünden daS Land selbst aus -
fordern , sich a uszusprech en .

Oie Min - rrheiien
und der Völkerbund .

Die Streitigkeiten zwischen Deutschland , Polen
und Litauen vor dem Rat.

iEigener Dienst des «Karlsruher Tagblattes ".)
F. Gens » 28 . Jan .

In der Angelegenheit der deutschen Min -
derheitenbcschroerden ist noch kein
Fortschritt erzielt morden . Der japanische
Berichterstatter bemüht sich in den Verhandlun¬
gen , hinter den Kulissen eine Einigung zwischen
Deutschland und Polen herbeiznftthren. Die
verschiedensten Gerüchte schwirren umher, bald
heißt es , eine Einigung stehe nahe bevvr , dann
heißt cs wieder , daß unüberbrückbare Gegensätze
klaffen . Bon französischer Seite wird dann wie¬
der verbreitet , Briand wolle abrcisen, während
in gut orientierten Kreisen des Völkerbundes
erklärt wird, daß Briand solange bleibe , wie es
notwendig sei , eventuell auch bis Montag oder
Dienstag .

Der Völkerbundsrat nahm in öffentlicher
Sitzung eine Mitteilung Briands über die Be-
schlüff« der Tagung des Europäischen Aus¬

schusses zur Kenntnis . Der Rat ersuchte den
Generalsekretär , die zur Durchführung der Be¬
schlüsse notwendigen Maßnahmen zu treffen.
Die Behandlung der deutschen Be¬
schwerde gegen Litauen wegen Bruches
des Memel -« tatuts wurde vertagt , da die
direkten deutsch- litauischen Verhandlungen noch
nicht abgeschloffen sind .

C n r t i n s erstattete dann kurzen Bericht
über die Ergebniffe der letzten Zollwaffenstill¬
standskonferenz. Die Wirtschaftsorganisation
wurde mit der Fortführung der Verhandlungen
betraut . Die Behandlung des polnisch -
litauischen Streites wegen der Bahn¬
linie Ltbau — Romny wurde vertagt . Die
Rechtsfrage soll vom Haager Gerichtshof geklärt
werden. Die Beschwerden beim Völkerbund
über die Gewaltmaßnahmen der polnischen Re¬
gierung in der Ukraine sind in dem Dreier -
Ausschuß für die Minderheitenfragen zur Ver¬
handlung gekommen . Der Dreier -Ausschuß be¬
steht aus Henderson , Mowinkel und dem ita¬
lienischen Rechtssachverständigen Pilott . Der
Ausschuß beschloß , sämtliche Beschwerden auf der
Maitagung des Rates im Dreier -Ausschuß zu
behandeln.

Stk RtWklMÄ« in
Eine Rede vor den sächsischen Industriellen .

WTB. Chemnitz . 28 . Jan .
Aus der außerordentlichen Hauptversammlung

des Verbandes sächsischer Industrieller ergriff
auch Reichskanzler Brüning das Wort . Er
bezeichnete es als die Pflicht der Reichsregie¬
rung , nach dem Besuch des Ostens als nächstes
Notstandsgebiet den Freistaat Sachsen zu be¬
suchen . In seinen ost von lebhaften Beifalls¬
kundgebungen unterbrochenen Ausführungen
ging der Kanzler von der Weltwirtschafts¬
krise aus und stellte fest, daß alle Regierun¬
gen , gleichgültig , in welchem Lande , mit Aus¬
nahme vielleicht eines einzigen , Frankreich, in
außerordentliche Schwierigkeiten , gemeinsam mit
der Wirtschaft ihres Landes, geraten seien . Das
Wort Weltwirtschaftskrise solle keine Entschuldi¬
gung für die Fehler der Vergangenheit bedeu¬
ten . aber ganz isoliert von der Tatsache ihres

Bestehens könne man an die
tik und der Wirtschaft nicht
Kanzler betonte, daß sich

Fragest
hcrangE p‘SfaS

stimmigkeit in den Begründungen. Weltwini"^rungen im Hinblick aus die
in allen Ländern allmählich durchsetze .

-

Fragen der Nerkehrspolitik.
Oer Reichsverkehrsminister vor dem Haushalisausschuß.

# Berlin , 28. Jan .
Der Hanshaltsaueschuß des Reichstages beriet

am Freitag den Etat des Reichsverkehrsministe-
riums . Reichsverkehrsminister von
G u e r a r d äußerte sich dabei über Gegenwarts¬
fragen der Verkehrspolittk. Der Minister führte
u . a . aus , daß die Organisation des Reichsver-
kehrsministertnms augenblicklich durch den
Reichssparkommiffar geprüft werde . Die gefor¬
derte Vereinheitlichnng der Verkehrs¬
politik sei auch das Ziel des Reichsvcrkehrs-
ministeriums . Dabei wolle man nur die un¬
gesunde Konkurrenz bekämpfen .

Zur Lage der Reichsbahn
wies der Minister darauf hin , daß in dem besten
Jahre 181.8 sämtliche deutsche Staatsbahnunter -
nchmungen zusammen 1 Milliarde Mark auf¬
gebracht haben , und daß die Belastung der
Reichsbahn für die Reparationen heut« Mi Mill.
Reichsmark betrage. Dazu kommen noch >vettere
Belastungen ans dem Aoungplan- Ferner sind
nach den Ausführungen des Ministers der
Reichsbahn für verschieden« andere Ausgaben
Lasten erwachsen , die zusammn 875 Mill . RM .
betragen. Auch ans der BeförderungSsteuer er¬
wachsen Belastungen von rund 800 Mill. RM .
Ueber den vorläufigen Abschluß der Reichsbahn
für das Jahr 1930 teilte der Minister mit, daß
der Einnahmerückgang sich als noch
ungünstiger herausgestellt habe ,
als man zuerst erwartete . Nach den vor¬
läufigen Feststellungen beträgt er rund 7S0 Still .
Reichsmark . Bei dieser Situation hält es der
Minister für sehr bedenklich, eine weitere Taris -
senkung durchzuführen, da schon die vor kurzem
durchgeführte Tarifsenkung einen Einnahmeaus¬
fall von 45 Mill . RM . gebracht hat . Eine Hcrab-
minderung der Tarife scheint nur . für die oberen
Wagenladungsklaffen durchführbar. Ersparnisse
können im Augenblick durch die Zusammen¬
legung im Werkstättenwescn erzielt rvcrden .
Schließungen will die Reichsbahn aber nur dann
durchführen , wenn di« Reichsregienrng ein hal¬
bes Jahr vorher informiert worden ist . Das
vorliegende Gesetz über die Regelung des Kraft-
wagenwettbewcrbs sieht der Minister als mil¬
dernd im Streit -wischen Kraftwagen und Eisen¬
bahn an.

In der Frage des Straßenbaues
sei die Durchführung des einheitlich ausgestell¬
ten Straßennetzes abhängig von dem Ertrag der

Kraftfahrzengsteuer und den Mitteln , die die
Neichsregierung zur Verfügung stellen wird.
Entschieden wandte sich der Minister gegen
den Bau besonderer Autobahnstra -
ßen , da Deutschland zu arm sei , besondere Mit¬
tel für solche Luxuswege aufzuwenden.

Hinsichtlich des Luftsahrtprogramms
behielt sich der Minister seine Ausführungen bis
zur Einzelbcratung vor, er forderte aber schon
jetzt eine einheitli'be Forschungsarbeit zwischen
Reichsverkehrsmtnisterium und der Notgemein¬
schaft der deutschen Wiflenschaft.

Auf dem Wafferstraßengebiet
sei die erwünscht « Planmäßigkeit noch nicht zu
erreichen gewesen , der Minister hofft aber , das
Geld für diejenigen Kanalbauten aufzubringen,
die rentabel sind . Schon im vorigen Jahre stand
die Regierung vor dem Abschluß einer großen
Ausländsanleihe . Durch die wirtschaftliche Ent¬
wickelung trat dann aber eine Verzögerung ein ,
so daß erst in diesem Jahre mit dem Abschluß
gerechnet werden kann . Bei dem Banprogramm
selbst steht die Du rchführung des Mittel¬
landkanals an erster Stelle. Der Dort -
mund -Ems -Kanal genügt nach Ansicht des Mi¬
nisters mit seiner Befahrbarkeit für 800-Tonnen-
Schifse nicht mehr den Anforderungen, und es
besteht daher die Gefahr einer Abwanderung
größerer Industrien aus dem Dortmunder Bek-
ken in größer« Nähe des Rheins . Infolgedessen
fei der Ausbau des Dortmund-Ems -Kanals für
1000-Tonnctt-Schtffe eine unbedingte Notwendig¬
keit, um ein« Verelendung des Dortmunder In¬
dustriegebietes zu verhindern . Die Kosten des
Kanals würden geringer werden als die zur
Bewältigung der gleichen Verkehrsleistung er¬
forderlichen Ausbauten des Reichsbahnnetzes .
Es bestehe die Möglichkeit , daß die Industrie die
erforderliche Summe zur Verfügung stellt. Ter
Neckarkanal soll zunächst nur bis Hcilbronn
kanalisiert weiden und erst 1988 zur Vollendung
kommen . Im gleichen Zeitraum soll auch die
Rhein — Main — Donau - Verbindung bis nach
Würzburg und die Niedrigwaffer-Rcgultcruiig
der Donau , von Regensburg bis Passau durch¬
geführt werden . Tie süddeutschen Kanalbauten
können also bis 1988 durchgcführt werden, wenn
die gesetzgebenden Körperschaften sich rechtzeitig
schlüssig wenden .

Es gebe kein Land in der Welt
Brüning fort — das so viele Fehler
ner Jahre auf einmal wieder gut « t\i>.
habe , wie Deutschland . In der Fordcl
Herabsetzungder Tribut lasten , ^
das ganze deutsche Volk einig.
falsch , wenn man alles Heil von ptt , „ v
notwendigen Minderung der Tribu""

cj »
warten wolle . In dem Tempo, in otv
linge, die wirtschaftlichen und jäPj
Sanierungsbestrebungen zum Erfolg E
könnten wir auch außenpolitisch w >e^ £lff
aktiver und erfolgreich auftreten . ,

®’c . [ ( <!,
kosten der Industrie müßten weiter »

(et #
werden, damit die deutsche Wirtschaft «"

fl„
r

Umständen rechtzeitig den Anschlu ? £E
Weltmarkt erhalte. Als ein Unglück
Dr . Brüning die Tatsache , daß bet t vri
Unternehmer in den letzten Jahre »
hinter den großen Konzernen zurück»»

£
Der Reichskanzler führte

daß auch andere größere Länder
Tempo und Ausmaß der Rationaler
Landwirtschaft und Industrie den B«
vorausgeeilt seien. Ans diese über « '

^ ff
Rationalisierung sei auch ei«
heutigen großen Wohlfahrtslasten ,M
ren und der Saldo der Rationaftsi»
nicht befriedigend. ^

Bezüglich des notwendigen R e s o k ^
k e s der Regierung könne man nur
und etappenweise vorgehcn, und der
den Schwierisketten der Gegenwart, «ti»
noch Fehler der Vergangenheit trete « , E
zukommen , werde sehr hart sein. W
Zusammenhang erwähnte er aua> "
Wendigkeit einer systematischen Be»" gpv
resorm. Mehr denn je gelte heute «e» ^
satz, mit wenig Geld möglichst viel zv<

„ fc.
Sehr schars wandte sich der Kanzler so"" «
Illusionen , die es heute im Volke , in o M
und in der Wirtschaft nicht mehr geo "
Die Krise in Deutschland , wie über » z«
Weltwirtschaftskrise, zwinge die
der Wirklichkeit rücksichtslos in d >e sL
sehen und auf diese Weise die Wabrvc ^ si»
kennen , um von diesem sicheren
fnndament an . die Wiederaufbauarve
zugehen . In erster Linie sei eine i« ''
Betrachtung der Dinge notwendig, ven »

^^
müßte jeder Schritt zum Schutze der
schaft in seiner Auswirkung aus die
betrachtet werden. ^

Zum Schluß seiner mit lebhaftem
genommenen Erklärungen mahnte » e:
kanzler zur Einigkeit . Je mehr es E
daß alle Berufsgruppen unter V '"
ihrer Sondertnteressen sich aus einerihrer Sonoerimerepen sich am
sameu großen Linie zusammenfinve « - E
besser könne der Bormarsch zum wirt' ^ £ki^
Wiederaufbau angetrcten werden, uno

^
•

schaftliche Wiederaufbau werde dann
zu aktiverer Außenpolitik und zu
produktiver Arbeit und finanzieller
der Wirtschaft sreimachen .

Der Reichskanzler
wieder verlassen und
begeben

hat
sich

um 4 Uhr
nach Berlin Ä

Da es bet der Ankunft i #JW
kanzlcrs am Mittag zu Demonstr ^
gekommen war , war bei der Abfahrt
Polizeiaufgebot anwesend . 9juf ^ A^ aistt^

«Hunger
'Bahnhof hatten sich wieder

gesammelt , die „Nieder !" und

k!

\

Die „Pyramide"»
Wochenschrift zum Karlsruher Taffblatt .

. .ichält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Achim von Arnim . Bon Dr . Wilhelm Zentner in
München . — Das Seibrcgiment «Eroßherzog " im
Kriege gegen Preußen 1868/07 (1 .1. Bon Rolf Leo in
Kassel . — Der Brückcnheil .ge . (Schluß . ) Bon L>li

Blum - Martini in Karlsruhe .

Oie Arbeit
der „Reichszentrale " .

Mit Recht beginnt Gustav Kögel , Dozent
sür wissenschaftliche Photographie an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe , seinen zusam -
menfaffenden kleinen Artikel ( Forsch, u . Fortschr.
1930, S . 488 ) über die neuen Ergebniffe der
photographischen Schriftaufnahmen mit einem
anerkennenden Hinweis auf die Arbeiten der
„Reichszentrale für wissenschaftliche Bericht¬
erstattung" . Tenn noch viel zu wenig ist dieses
wahrhaft nutzbringende Institut in der All¬
gemeinheit bekannt. Sein nicht gerade glück¬
licher Name (ursprünglich war es eine .natur¬
wissenschaftliche Berichterstattung" ) weist ans das
reichhaltige Organ hin, für das Dr . E . Kieß¬
ling als Redakteur zeichnet und das Reg .-Rat
Dr . K . Kcrkhof als Herausgeber leitet :
„Forschungen und Fortschritte" . Ein Nachrichten¬
dienst, der über alle wichtigen Ereignisse in oer
deutschen Wissenschaft und Technik ausgezeichnet
informierte und allgemein verständlich orien¬
tierende Aussätze bringt und auch geeignetes
Bildmaterial bietet.

Große Verdienste erwirbt sich die „Reichs¬
zentrale" durch ihre praktisch-photographiiche
Abteilung , die sich ohne jede Absicht auf Gewinn
und Rentabilität dem ganzen In - und Ausland
zur Verfügung stellt. Ihre schon immer fast un¬

glaublich niederen Preissätze sür photographische
Aufnahmen erfuhren seit neuester Zeit noch wet¬
tere Senkung, so daß der Ausdruck „zum Selbst¬
kostenpreis " wirklich und wahrhaftig sich selbst
zu unterbieten scheint. Im Fordern wie tm Ge¬
ben steht die Reichszentrale als gemeinnütziges
Institut einzig da — man möcht ' annehmen, auf
der ganzen Erde . Vier Apparate arbeiten , ein¬
gerichtet für alle möglichen Bedarfsfälle : und
photographiert wird alle Art von Schrift. Bild,
Zeichnung — handgeschrieben wie gedruckt.
Jeder Auftrag wird mit erstaunlicher Schnellig¬
keit ausgesührt . Natürlich nicht in der Methode,
die wir etwa von Meistern und Künstlern der
Schrift- und Kunstdenkmal -Photographie wie
Wilhelm K r a t t und Fr . Held ( Gen.-Lanö .-
Archtv ) gewohnt sind : ihnen kommt es aus bild,
hafte , technisch vollendete Wiedergabe ihrer Vor¬
lagen an . die gleichsam für Zeit und Ewigkeit
dauern soll . Nein , die „Reichszentrale" arbeitet
dem sofortigen Bedürfnis in die Hände , wie es
sich aus der geistigen Arbeit des Wissenschaft¬
lers . Gelehrten , Literaten , Technikers, aller
überhaupt ergibt, die irgendein schristiichcs oder
gedrucktes . Dokument rasch und gut lesbar , ein¬
wandfrei zuverlässig reproduziert wünschen.
Künstlerische Qualitäten dürfen nicht erwartet
werben: denn hier wird nicht mit lichtempfind -
lichen Platten gearbeitet, sondern mit den neu¬
zeitlichen Apparaten , die W Bild umniuelbor
aufs Papier werfen. Nach Wunsch erscheint
eine Buchseite als Photographie mit schwarzem
Grund und weißen Buchstaben (die billigste
Form ) oder als unver8nberr .es Bild der Vor¬
lage ( etwas teuerer ) .

Die Billigkeit des Verfahrens ermöglicht Auf¬
nahme ganzer Bücher , Handschriften , Akten
jeden Umfangs, wo auch die „Selbstkostenpreise "
bei Plattenaufnahmen unerschwingliche Sum¬
men sür den Minderbemittelten , Studierende ,
Beamte, Gelehrte, erzielen müßten. Biele, fast
alle Universitätsstädte, besitzen henke den in
Ueberlingcn hergcstellten Foto -Clark-Apparat,
der solche „Schwarzweiß" - und „Wcitzschwarz"-
Aufnahmen auch zu sehr mäßigem Preis liefert.
Aber der Vorgang der „Reichszentrale" stellt
alles in den Schatten. Kein Wunder, erfreut
sie sich auch eines sehr ausgedehnten .Kunden¬

kreises " ! Nach G . Kögels Notiz ist die Zahl
der Aufträge seit 1923 aufs dreißigfache gestiegen
mit 130 000 Aufnahmen im Jahr . Und achtzig
Bibliotheken oder ähnliche Institute gehören zu
den Auftraggebern der /Reichszentrale. Auch
die Bad . Land esbiblio the k hat im Ge¬
schäftsverkehr mit Ihr die glänzendsten Erfah¬
rungen gemacht : Karlsruhe verfügt , — ein höchst
bedauerlicher und oft fühlbarer Mißstand —
Uber keinen Foto - Clark, der photographische
Aufnahmen ebenso rasch wie billig ermöglichen
könnte , obwohl auch in der badischen Landes¬
hauptstadt genügend wissenschaftliche Institute
bestehen und literarisch wie wiffcnschaftlich tätige
Leute leben , die sich dieser wertvollen Hilfe oft
gern bedienen würden . Um so willkommener
erscheint da die Tätigkeit und uneigennützige Be¬
reitschaft der Berliner „Reichszentralc" , so fern
sie uns örtlich liegt : ihr gegenüber ist kein Lob
zu hoch , und sic verdient, von jeder staatlichen ,
städtischen und privaten Anstalt ohne eigenen
Prismenapparat für rasche Aufnahmen belie¬
biger Schriftstücke zu niedrigsten Preisen beran-
gezogen zu werden. Dr . K . Prciscndanz.

Oie Sybille .
Von

Georg Mühlen - Schultc .
Tie Frau Viktor, di« « ine große Wohnung

am Kursürsteiidamm tnue hat , geriet vorüber¬
gehend in wirtschaftliche Nöte. Sie hatte ihren
Mann verloren . Ein nennenswertes Vermögen
war nicht vorhanden, und die Verwandten sind
bekanntlich alle krumm , wenn sie sich bücken .

Frau Viktor, die früher das Büro ihres
Mannes leitete , hätte ihre kaufmännischen
Fähigkeiten verwertet . Aber sie litt an einem
Augenübel und mnßte eine blaue Brille tragen.

In dieser Situation kam sie auf einen
brillanten Ausweg. Sie nannte sich Baronin
Vicky und etablierte sich als Hellseherin .

Gleich am ersten Tag ihrer Praxis kam ein
eleganter Herr zu ihr . Er wünscht« einiges
über seine Zukunft zu erfahren.

- j^:
Baronin Vicky ergriff seine Hand u ^
«Ihr Schicksal ist ein heiteres,

Sie werden Beziehungen zu Amcr.ro i
und große geschäftliche Erfolge
werden « ine Rizinusöl -Quelle
Rockeseller wird sich Ihnen als
anbicten. Auch nach Holl8ndisch-J ^ ,„e ^
Sie Ihr Weg . In Batavia wartet c > ^
OS_ _ „ . . c ,ai . «erelft .!Dame auf Sic , die Sie sehr t,cre !
Vier Kinder wird sie Ihnen schcliken ^

"^^
und ein schwarzes . Sie werden t«o - «3
mit ihr sein . Hüten Sie sich p6et v

^(f
Februar 1933. Da kehrt der Gatt« £ *7
aus Kalkutta zurück. Wenn dieser ^ (tVc
standen ist , werden Sie einen rub>8» ^
abend haben , vorausgesetzt , daß @ te '

cniö (.V
den aJiaaett warm halten, weg « nit« p
Bananenschalen aus dem Wege cf?£? ' /
dem Einschlafen keinen Camembert ft!
trauert von einer Schar blühender 3«*
den Sie im Alter von scchsundach" ^die Augen schließen." 0 '

,^ m !" machte der Herr . „Woher a ,
eigentlich das alles ?"

,Lkch lese es aus Ihrer Hand,
«Das ist ganz erstaunlich , und ^

tfifl (T

hoffen , daß es stimmt . Aber ^
lauben, dann ziehe ich erst mal
schuhe aus !"

-
d »7

Ein «euer Propagandalehrstuhl
Neu eingeführt wurde an der Univertz.^ jlii ^
bürg ein Studienplan über die F
Osteuropas und des Nlichtdeuffch»«

£le>M
Europas " . Außer geschloffenen
werden zeitweilig auch öffentlich « '
bilder erläuterte Vorlesungen , ui Wj
Dieser neue Lehrstuhl entspricht 90ü»OVMV wwituyt rt ' -- . - tu •* i
die die Universität Straßburg zur V' -E
slawischer Studenten schon immer ve« ' iuvuucii iu ^uii iuimv » rtji* r .
Auch die Tatsache , daß zcitweilta
Vorlesungen veranstaltet werben.
der ganze Studienplan weniger au » " ^
lichen Gründen erfolgte, sondern t*111
schen Propaganda dienen soll.
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Der Detektiv des Kaisers
.

Erlebnisse im deutschen Spionage * und Abwehrdienst .
(2i

Fortsetzung.)

... , Verfolgung .
beijen

^
-
E dem Fremden zurückkam . gingen

Ä ich u,/ " das nächste Zimmer . tu,chetten
w. E wurd/ „ Me b t e K t st e h e r v o r g e-

©clfit * ?.110 hörte auch ein Geräusch , als
fojofi mtnc t ausbezahlt wurden . Blitz -

,?&, . Mir der Gedanke durch den Kopf,far; wem, v " r " °r Gedanke durch den Kopf,
i!,doiden ihr Geschäft abgewickelt
§ der gan ,

d
.
« Besucher wieder fort war , ich

A. hatte o?»
11

.®cfätd }te nichts gewonnen hätte :
gesed -« la^ bis dahin noch nicht einmal

en . Es muhte also etwas geschehen.
>>>II»»II»I»I»IIIIIIIl»IIIIIIIIIIIIIIIIlIIII »IiIIIIllIIW

Anna Pawlowa f .
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AW1* P*W|#* *<** Jum
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äv ® e Tänzerin , ist im Haag in der
" leltag . im Alter von 48 Jahren .

*“üili,|IIfJllllt„ ii,m
ocstorven .
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Ujett
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s Tischt ,
" on meinem Sofa stand ein

^wenn^k, °oon , auf welchem sich eine japanische
tle

fff .
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4
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- N,fä?
*
iftff
ft
st"

^ ,
*«* ?

jV

4
%
%
t
Kit

w- i Envas . c“', aul welchem sich eine japanische
ii« ”et Mit Aufbietung aller

f >tr* t
e
f,506 urir jetzt einen Ruck und

tz,°ood«u Krach vom Sofa auf den
brz,?üb eint» >* unil Vase dabei umwerfend,

ich A Krach, daß das ganze
H^ en au - »

d« im Herunterfallen
iMi ^ - T ocn Aöfrfifrt«tlt

•
; «ttgenfir «J 'V* rravovoen genamgen. ejui

^ J.?ttä 8eftrerf *. Iö8 ich ober auch schon wieder
A °uf der

' L ? rmen und Beinen am
Tür zum « ^ .ite und schnarchte.

den Fu
ich _ , _

Armen und Beinen am Fuß
mth "-**t nt». ^;en ®itte und schnarchte.
Rtif . fießffHp . "'

. . Nebenzimmer hatte sich tnzwt-
Landen ^?d mit schreckensbleichen Gc -

»C ?° hatte M
le beiden in der Tür . Der

Jitr $°8en, f„ Hängelampe nach der Tür
ik ihm h ihr Schein auf mich fiel. E.

ru. «autp « wieder weg und machte
A„Ä8 zu gxh

M
.
n stng er an , seinem Gast Auf -

?% tr? "»i l L Ü aber wollte erst garnichts
^ >»^ - 'uäuSkb?«W ^ - Dann aber wurde es
stcht?̂ ich ^ h ^ ensM. Die Tür öffnete sich und
i
1' B^ Ha"t> dcn ^n " kam der Fremde , in der

hern»^ Revolver und in der linken
V I,Z?ssin bero»«

Ek>rehte Lampe , die er aus
? Ii»z?ioln näb^ bgenommen hatte. So kam

f<»y

:»V
■f

JUn», lu*n näü» . ^^" " «imen yaiir . « d ram
Pit & ü ietnel « ttö )mmer näher, bis ich die
t» zfötirte . »> Revolvers an meinem linlen
!̂ ds, ke. fühlt , VEM ich iic Augen gcsch ' os-
St » u ' iften tnfiw boch. daß sich seine Augen

und mnn? " -.^ eht wird es brenzlich ,
fjc » Ifittt früiiM X4a ffe» aii8

umdi-°k. .' a,s €r Plötzlich von tittr ab -
" ht ®,n8 . gs»if and in das andere Zimmer

» /ienen batte die ganze Zeit über
- r flu « j Tür gestanden .

enattk^ ^ /u bewegen , stieß wie .
wi^ di« Flüche aus und vernichte

> d j
' °er hjn ^ olne zu komme» . Zweimal siel

Ät ? >taud äui "" aber kam E . mir zu Hilfe
in schimnk̂ " ärgerlichem Ton sing ich

N Sh Als jm ?^ n . allerdings in englischer
In

" 5Ber »ur Besinnung kam
K ' den bpbtEs Hemd und den beschmutz .
K« r,i > bat ibn .^ kte, wurde ich lehr klein -
i.'Slf*;!? o°m N^?asenümal um Entschuldigung,
i ^ str ." ttel in .

" " immer war offen und ein
. ite su!Ul.den mar

U”^er Zimmer herein . Bon» flj * . .
-1° bing^ t?n ." ^ ngs nichts zu sehen, er

d!"" i» ? as bah man ihn nichr sehen
L '

. um .
«

s
blin -L .

° : « ä Sw ,

- 4 *89Ä Ä Ä, ” “
.
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.
VJ> bas £ ?ttc ich bei seiner Ankunft.

hS iLwarzeu .^ w« ging gesehen , daß

daß er einen dunklen Spih -

Entschuldignngen

1, ' k>> li ^ warre, , r. ging , ge,eoen . oan
ttU9 UnÖ Cin<”

'W äfjt - • ° C'
lete
sie
wie

der

SSfeStt , Mre7dL
'

fc
1
}} ichl̂ ^ loß ® - nun die Treppe

r ^ dann wi-? 'kr auf . ließ mich hinaus
ithx t4 öen .nf161 ab - Ich ging nun die

b «i,,g
" Mer . überquerte dann den

z^ >i«r , , Test« ».
auf der rnderen Seite weiter .

htu?bderv gl Straße befanden sich keine
^ d^ " tkr mel » n« durch einen Latten -

"bgegre ? ?? ' 9ch Gärten and ,r> e T&cr
dk- Als ich nun glaubte , weit

Von Kriminalkommissar a . D. Gustav Steinhauer.

genug vom Haufe entfernt zu fein , turnte ich
über den Zaun und kroch dann , vorsichtig
mich duckend , an dem Zaun entlang zurück, bis
ich wieder auf der Höhe des E .

'schcn Hauses war .
Ich mochte etwa eine halbe Stunde in sitzender
Stellung verbracht haben , als die Tür aufging
und E . den Fremden herauslteh . Es entspann
sich ein kurzer Dialog : E - wollte seinen Besuch
mit Gewalt zur Bahn bringen : ebenso fest be¬
stand aber der andere darauf , daß er allein
gehen wollte und schob schließlich E . förmlich
in seine Haustür zurück . Ich hörte denn auch,
wie dieser die Tür wieder von innen verschloß.

Der Besuch setzte sich nun in Bewegung und
ging langsam die Straße , die vollständig men¬
schenleer mar , hinunter . Plötzlich , bei der ersten
Seitenstraße , machte er linksum und ich glaubte
sicher , er wollte in diese Straße hineingehen ,
um so eher , als diese ja zum Bahnhof führte .
Nunmehr stand ich auf , in der Absicht , über den
Zaun zu kletterm Schon war ich oben und
wollte mich gerade langsam hinuntergleiten
lasten , als ich hintereinander zwei Feuer aus¬
blitzen sah und peng peng , die Kugeln mir um
den Kopf sausten . Er hatte alles tadellos berech¬
net . Er wußte , daß - wenn er von der Straße
abbiegen würde und ich ihm folgen wollte , ich
über den Zaun klettern und dabei meinen Kör¬
per seinen Kugeln preisgeben mußte . Eine
Kugel hinterlicß am rechten Aermel meines
Ueberziehers ein Loch , während die anderen
haarscharf an meinem Ohr vorbeigtngen . Aber
ich hatte die Geistesgegenwart nicht verloren .
Als hätten beide Kugeln ihr Ziel erreicht , ließ
ich mich schwer wie ein Sack zur Erde fallen .

Das war für ihn der Augenblick, zu türmen .
Aber auch für mich , nur daß ich in anderer
Richtung Reißaus nahm . Er zum Bahnhof
und ich ebenfalls , allerdings mit dem Unter¬
schied, daß ich von der Rückseite auf das Bahn -
gelände gelangte . Ich hatte meine Ortentie -
rungszeit vorher ja nicht umsonst absolviert .
Der Personenzug lief gerade ein , als ich das
Bahnterrain erreichte . Borsichtig schlich ich mich
an de » letzten Wagen , eine Art Packwagen ,

heran und mit einem Satz war ich drin . Aber t
ebenso plötzlich ergriffen mich schon ein paar
Fäuste und schlugen unbarmherzig aus mich ein .
Es kostete Mühe , den wachsamen Beamten zu
überzeugen , daß ich nicht, wie er glaubte , ein
Eisenbahndieb sei , sondern aus ganz anderen
Absichten in den Wagen gekommen war . Glück¬
licherweise waren wir von der eigentlichen .
Station noch ein tüchtiges Ende entfernt , so
daß unser Wortwechsel nicht weiter gehört
wurde - sonst hätte der aus dem Bahnsteig war¬
tende Fahrgast diesen Zug nicht genommen . !

Nachdem sich der freundliche Mann , der mich
so anständig mit seinen Fäusten empfangen
hatte , etwas beruhigt , verwandelte sich das Miß¬
trauen , das er mit seinen Fäusten so wirksam
zum Ausdruck gebracht hatte , in Jntereffe : er
war nun ganz Feuer und Flamme für die Sache .

Coprrifflrtby Verlas Fresaa-Tasesdienit . Berlin W. M

Da der Zug öfter halten mutzte, bat ich ihn , auf
der nächsten Station Umschau zu halten , in wel¬
chem Abteil sich der Fremde befinde . Ferner
sollte er unauffällig in Erfahrung zu bringen
suchen , ob er Gepäck bei sich führe und wie er
sich benimmt . Der Beamte kam bald wieder
und meldete , daß er ohne jedes Gepäck sei, aber
sehr aufgeregt erscheine.

Bei mir hatten sich inzwischen die Folgen des
Falles bemerkbar gemacht und ich konnte mich
kaum bewegen . Es war gegen vier Uhr mor¬
gens , als mir in Köln ankamen . Da ich damit
rechnen mußte , daß er doch den Zug verlassen
könnte , traf ich meine Ptaßnahmen . Ich selber
konnte mich leider nicht bewegen , ich saß hinten
im Packwagen wie ein Klotz .

sFortsetzung in der morgigen Ausgabe !

Wüste Schlägerei in Berlin
Lieber 100 Verletzte . - 22 Verhaftungen.

CNB . Berlin , 28. Jan .
Eine politische Versammlung , die gestern

abend von den Nationalsozialisten im Saalbau
Friedrichshain in Berlin abgehalten wurde ,
endete mit einer von Kommunisten und anderen
linksradtkaleu Elementen verursachten w ü st e n
Schlägerei , bei der etwa 100 Ver¬
sammlungsteilnehmer verletzt wur¬
den . darunter fünf schwer . Die gesamte Saal¬
einrichtung wurde demoliert . Die Polizei , die
mit einem großen Aufgebot zur Stelle war und
mit dem Gummiknüppel eifischritt , räumte den
Saal und zerstreute die ihn verlastende Menge .
Es wurden insgesamt 22 Sistierungen wegen
Widerstandes , Sachbeschädigung und Körperver¬
letzung vorgenommen . Zllle Schwerverletzten
haben Schädelverletzungen davongetragen . Unter

Tausends Geldgeber.
Sie ließen sich alle täuschen.

ff- München . 23. Januar .
Zu Beginn des 3 . Verhandlungstages wurde

der Bankier Ost ho ff vernommen , dessen Bank
der „Gesellschaft 104" auf Grund eines scheinbar
gelungenen Gold - Experimentes 30 000 M gab.
Der Zeuge bestätigt , daß diese Summe später
von Tausend zurückbezahlt worden sei.

Ter Präsident des Vcrwaltungörates der
Deutschen Rentenbairk , Geh . R >rt L e n tz e , be¬
kundete , daß nach einem Besuch des Fabrikanten
Mannesmann dieser später mit Tausend zu ihm
gekommen sei , um ihn für das Verfahren zn
intereffieren . Es wurde ihm dabei ein Gold¬
klumpen vorgelcgt , etwa in der Größe eines
Hühnereies , der aber eine andere Struktur aus¬
wies , als reines Gold . Er , Geh . Rat Lcntze ,
habe sich aber ablehnend verhalten , da für ihn
als Präsident des Vermaltungsratc » der Deut¬
sche » Rentenbank eine private Beteiligung nicht
in Frage komme.

Nach einer kurzen Pause wurden als weitere
Zeugen der Fabrikant Peters aus Köln , sein
Stiefvater W a t r i n -Köln , Fabrikant Fritz v.
Winkle r - Dresden und Fabrikant Eicken -

Hämburg , die sich durch die chnen vorgeführten
gelungenen Versuche zu Geldeinlagen in die
Gesellschaft 184 hatten bestimmen lassen, ver¬
nommen . Sie hatten ausnahmslos den E t n-
druck , daß die Versuche einwandfrei
waren . Einige dieser Zeugen wohnten dann
noch späteren Versuchen von Tausend bei, die
immer glänzendere Erfolge hatten . So be¬
richtet Watrin über einen Versuch im Jahre
1928, wobei aus 8 Kg . Material 730 Gr .
Gold ausgeschmolzen wurden . Der Zeuge
Peters erklärt u . a ., daß er seine persönliche
Einlage von insgesamt 80 000 ,H im vaterländi¬
schen Interesse hergegeben habe und auf die
Wiedererstattung verzichte . Er zeigte auch
einige Goldkügelchen vor , die er von Tansend
als Andenken erhalte » . Das Gericht beschloß ,
die Aussagen der kommtffarisch vernommenen
Zeugen Prof . Laubmann , v . Plettcnberg -
Mehrum -Äöln , Oskar v . 2Linkler ->Dresüen ,
Richard v . Schüller , Gertrud Kiichenmeister -
Frcibcrg , Ingenieur Nohage zu verlesen .
Dann vertagte sich das Gericht auf Samstag
vormittag .

Wie man in England Rekruten wirbt.

ifi

m
Eine englische Maschinengewehr abteilang wirbt neue Rekruten .

indem sie auf der Straße an der Waffe unentgeltlich praktischen Anschauungsunterricht er¬
teilen läßt . Die mitgeftthrten Wcrbevlakate haben den Text : „Slls Soldat der königlich

britifcl>en Slrmee wirst Dn Dich bald viel bester fühlen."

den Verletzten find auffallend viel Frauen , die
in dem dichten Gedränge zu Boden gestürzt
waren und von den Ztachdrängenden übcrrannt
und getreten wurden .

Ueber den Hergang dieser Zusammenstöße
verlautet noch folgendes : Die Nationalsozia¬
listen hatten zu einer Versammlung geladen , in
der sie . wie in Plakaten angekündigt war , die
„verbündeten marxistischen Mvrdhetzer vom
Reichsbanner und Rotsrvnt " anprangern woll¬
ten . Während das Reichsbanner eine Teil¬
nahme au der Diskussion abgelehnt hatte , hat
ten die Kommunisten der Einladung in großer
Zahl Folge geleistet . Schon um ‘Ah Uhr wurde
der Saal wegen Ueberfüllnng polizeilich ge-
schlostcn . Bon Anfang der Versammlung an
herrschte Gewttterstimmung . 2kach dem zweiten
Redner erhielt der kommunistische Reichstags -
abgevrünete Ullbrich 43 Minuten lang das Wort .
Er beschränkte sich in seiner Rede auf wüste
Attacken gegen die Nationalsozialisten . Wäh¬
rend der Rede Ullbrichs kam es immer wieder
zu minutenlangen Lärmkundgebungen . Nachdem
Ullbrich zum Schluß seiner Rede versprochen
hatte , daß er und die übrigen Kommunisten das
Schlußwort des Abg . Dr . Göbbels anhören
würden , warfen plötzlich die Kommunisten 30
bis 40 Stühle in den Saal . Das war der Auf¬
takt zu einer blutigen Schlägerei . Die Massen
drängten mit aller Gewalt gegen die Türen ,
die aufbrachen . Das Mobiliar des Saales
wurde vollkommen zertrümmert . Die Polizei
griff ein , indem sie die Versammlung schloß und
den Saal mit Gewalt räumte . Die Kund¬
gebungen setzten sich auf der Straße fort , wo
die Polizei mit Erfolg bemüht war , oie Gegner
zu trennen .

poUftsche Gch 'agerei
in Nüffeldorf-Benraih.

WTB. Düsseldorf . 23. Jan .
In einer Versammlung der katholischen

Jugend Benraths sprach gestern abend der
preußische Landtagsabgeordnete Lctterhaus über
das Thema „Gegen Hakenkreuz und Sowjet¬
stern . — Wo steht die katholische Jugend ?" Zu
dieser Veranstaltung waren auch Kommunisten
und Natiopalsozialisten erschienen , die die Aus¬
führungen des Redners durch Zwischenrufe
fortwährend unterbrachen . Nach dem abschlie¬
ßenden Deutschlandlied wurden die Ausein¬
andersetzungen derartig heftig , daß eine regel¬
rechte Schlägerei entstand , in deren Ver¬
lauf die Saaleinrichtung vollständig zerstört
wurde . Mehrere Personen wurden verletzt ,
drei Personen mußten ins Krankenhaus ver¬
bracht werden . Die Polizei brachte schließlich
die Streitenden auseinander und nahm zahl¬
reiche Verhaftungen vor .

Erdbeben auf Java.
Achtzehn Tote .

TU . Amsterdam , 28 . Jan .
Auf Mitteljava in der Nähe der Residenz Te -

ghal und des Vulkans Slamet wurde am Don¬
nerstag mittag ein schweres Erdbeben verspürt .
Bereits am Donnerstag abend wurde mitgeteilk ,
daß achtzehn Personen ums Leben ge¬
kommen sind . Etwa vierzig Personen haben
Verletzungen davongetragen , darunter fünfzehn
schwere . Hunderte von Wohnungen der Ein¬
geborenen sind sehr schwer beschädigt oder voll¬
kommen zertrümmert . Der Schaden wird auf
160 000 Gulden geschätzt . Sämtliche Verbindun¬
gen sind unterbrochen .

Auch in der 3kacht zum Freitag wurde ein
nBrcs Erdbeben verspürt . Die ganze Luft war
von starken Schwefeldämpfen erfüllt ,

Wieder zwei Lawinenopfer.
WTB. Innsbruck . 28. Jan .

Zwei an einem Sktkurs in Kuchtai teilneh¬
mende Herren , Obcrregierungörat Anders aus
Wuppertal und ein Ingenieur Kaspar aus Prag
bestiegen gestern , obwohl sie davor gewarnt mor¬
den waren , den Birschkogel . Beim Ueberfahren
eines Grates löste sich eine Lawine und ver¬
schüttete beide Skifahrer . Bis gestern a >>end
war es noch nicht gelungen , die Verunglückten
zu bergen .
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Badische Rundschau.
Oie Gchneeverhäriniffe

im Schwarzwal - .
cn . Eine neue Föhnwelle überflutet seit Frei¬

tag früh die Rheinebcne und die Südwest¬
abhänge des Schwarzwaldcs . Die Temperatur
ging tagsüber bet strahlendem Sonnenschein
und einer lauen südlichen Brise sprunghaft ln
die Höhe , um z . B . in Karlsruhe , Mannheim
und anderwärts in der Niederung etwa 10 Grao
Wärme zu erreichen . Der Schnee im
Schwarzwalö ist keineswegs abgeschmolzen.
Die Schneegrenze zieht sich ziemlich gleichmäßig
oberhalb 700—800 Meter hin und über der ge¬
nannten Berggrenze bestehen sogar mäßige bis
gute Skibahnen . Auch die Rodelbahnen
sind durchweg in vorteilhaftem Zustand. Lücken¬
haft ist die Schneelage lediglich in mittleren
Berglagen , aber im Nordschwarzwald besteht
die weiße Decke in geschloffener Form im Ba¬
dener Höhengebiet , im Bereich der Hundscck
und Herrenwics , vor allem aber im Gebiet der
Hornisgrinde , des Mummelsee und Riihstcln ,
sowie am Kniebis und bei der Zuflucht. Durch¬
schnittlich erreicht die Mächtigkeit des Schnees
30—35 cm . Im Südschwarzwald hat sich Firn¬
schnee gebildet. Tie freien Höhenkämme
zeigen Harsch und Bereisungen auf. Reichlich
Schnee liegt oberhalb 1000— 1200 Meter . So
meldet man vom Feldbcrg zwischen 70 bis 95
cm vom Herzogcnhorn beinahe 1 Meter totale
Schneedecke . Im Bärental liegen 40 cm , tm
Todtmooser Hochtal 35 cm , bei Höche» kch"' anö
60 cm , im Belchengebict 70 cm Schnee. Allge¬
mein bezeichnet
günstig .

man die Sportbahnen als

Erregle Aussprache
im Geschattsor- nunasausschuß

Der Geschäftsordnnngsausschuß des Badischen
Landtages harte sich in seiner heutigen Sitzung
mit drei Anträgen auf Strafverfolgung bezw.
Aufhebung der Immunität zu befassen. In
einem Fall handelte es sich um Anklageerhebung
gegen die Arbeiterzeitung , die in einem
Artikel vom 21. Nov . 1930 ' ich über den Landtag
äußerte , als seien die Abgeordneten lurchweg
Bolksbetrügcr . die Arbeit volksüetrügerisch und
ein Raubzug auf das werktätige Volk. In An¬
betracht der groben Form einer absichtlichen Be¬
leidigung wird mit allen gegen eine Stimme der
Antrag des Berichterstatters auf Zustimmung
zu der Erhebung des Strafantrages angenom¬
men.

Ein Antrag der Satatsanwaltschaft , die Im¬
munität des Abg. Köhler aufzuheben , weil er
sich in einer Versammlung am >3. Nov . 1930
in Pforzheim , also vor Beginn der Landtags¬
pertode in sehr abfälliger Weise über die Repu¬
blik und über die deutsche Regierung ausgespro¬
chen hat , so daß eine Strafverfolgung aus Grund
des Nepublikschutzgesetzes geboten erscheiirt, wird
vom Berichterstatter ablehnend beurteilt . Ter
ganze Vorgang wäre an und kür sich geringfügig
und biete keinen Grund zur Aufhebung der Im¬
munität . Da die Fraktionen keine Gelegenheit
hatten, sich vorher über die Sache zu besprechen ,
wurde die Abstimmung ausgesetzt.

Im dritten Falle handelt es sich um den Abg.
Kraft , der in einer Rede am 8 . Januar in
Karlsruhe von dem „Gesindel" sprach, das sich ln
den deutschen Parlamenten herumtreibt. Der
Berichterstatter glaubte mit Rücksicht darauf, daß
di« Redewendung in einer politischen Versamm¬
lung gefallen sei und wohl nur eine augenblick¬
liche Entgleisung darstelle, ohne eigentliche belei¬
digende Absicht, den Antrag stellen zu müffen,
die Immunität nicht aufzuheben. Da aber der
Abg . Kraft erklärt hatte, daß er bei seinem Aus¬
spruch bleibe, wenn er auch nicht alle Angehörige
der deuschen Parlamente mit seinem Ausdruck
gemeint habe , so habe sich der Berichterstatter
genötigt , angesichts dieser ausgesprochenen Ab¬
sicht, zu beleidigen , seinen Antrag zu ändern
und die Aufhebung der Immunität zu beantra¬
gen , die mit allen gegen eine Stimme auch be-
schloffen wurde.

Die Aussprache war zeitweilig ziemlich erregt.
Anschließend daran wurde eine Aenderung der

Geschäftsordnung beraten, die einer volkspartei¬
lichen Anregung entsprechend den Landtag davor
schützen will , daß seine Arbeit durch rein agitato¬
rische Anträge , die mit den badischen Verhält¬
nissen nichts zu tun haben, unnötig erschwert
wird Der Antrag wurde mit einigen Zusätzen
von Zentrumsseite einstimmig angenommen .

dick . Kittersburg lbei Kehl) , 22. Jan - Die
klte st e Frau unseres Ortes und der Geiamt¬
gemeinde Marlen überhaupt , Frau Anselm
K r u ß , vollendete ihr 9 4. Lebensjahr .
Trotz ihres hohen Alters verrichtet sie noch
kleinere häusliche Arbeiten auch hilft sie noch
in der Landwirtschaft mit.

blä. Durlach . 28 . Jan . Seinen Verletzun¬
gen erlegen ist bas 314jährige Kind
eines Malermeisters , das von einem Ant^
überfahren worden ist.
Gründung einer „Deutschen Studentenschaft "

in Heidelberg .
WTB. Heidelberg . 28 . Jan . Der Aktionsaus¬

schuß der nationalen Studentenschaft beschloß
die Gründung der „Deutschen Studentenschaft" ,
die einen Ersatz für die Asta bilden soll. In
der Presse wird außerdem von einem anderen
Aktionsausschuß ein Aufruf erlassen, der die
Abberufung des Prof . Gumbel von der Univer¬
sität fordert. Der Rektor der Universität er¬
ließ heute eine Kundgebung, in der er die Stu -
dierendcii ans morgen mittag zu einer gemein¬
samen Aussprache einlädt .

Das Große Fragezeichen
im Fremdenverkehr.

bid . Das in Meersburg erscheinende „ Ge¬
meindeblatt " macht zum Fremdenverkehr 1931
Ausführungen , die für jeden Landesteil gelten
können und in dem es u . a . heißt :

Die schlechte wirtschaftliche Lage im ganzen ,
besonders in den Jnöustricgegenden , aus denen
wir viel Besuch und Zuzug haben , Gehaltskür¬
zungen und vieles andere wirb wohl dem Reisc -
verkchr des kommenden Frühjahrs und Som¬
mers kein freundliches Gesicht geben. Für die
Abteilung der Gemeindeverwaltung , die den
Verkehr fördern und pflegen soll , wird es eit
zehn Jahren sicher die wichtigste und 'chwierigst?
Arbeit sein. Wie die verfügbaren Nittel best¬
möglich für Verkehrswerbung verwendet wer¬
den sollen ist die nächste Aufgabe vor dem Früh¬
jahr. Die Verkehrsbeziehungen vor allem zu
der Schweiz , dann auch zu Württemberg und
Bayern zu dem verkehrsvermitteinden Vorarl¬
berg , zu den Verkehrsverwaltungen und Rci 'e -
unternehmvngen sind gew ' ß aut und ollen a " ch
künftig erfofgreich sein . Es wird aber all - s
brauchen , um nur einigermaßen die Hof n mg
zp erfüllen we 'che der größte Teil de '' Ein -
wobnerlchait vom Fremdenverkehr -dieses Jah¬
res hat. Ebenso wichtig werden lieber eg ng
und Entschließung des Hotel - und Gait - strt-
aewe ^s'- s der bodenständigen Liek- '-an ' en für
die hiesigen Geschäfte sein. Der Wettbewerb in

Unterkunft und Preisen ist nicht bloß am Bo¬
densee groß , er ist auch in den VerkehrSländcrn
im Norden und Süden immer stärker geworden.
Ueber diese wichtigen Fragen wird jetzt viel zu
denken und zu sprechen sein, in Dingen des Ver¬
kehrs ist keine Woche mehr zu verlieren .

Das Heidelberger Evangelische
Stuoeniinnenheim .

Für die evangelischen Studentinnen und an¬
dere in der Ausbildung begriffene Mädchen hat
der Deutsch - Evangelische Frauenbund in Baden ,
dessen Vorsitzende Frau Erika P f a f f in Wein-
Heim a . d . B . ist, ein Heim im Hause Berg -
heimerstraße 70 geschaffen . Um der wirtschaft¬
lichen Notlage noch mehr Rechnung zu tragen ,
wurden die Preise für Zimmer , volle Penjion
s3 Mahlzeiten ) und Bedienung herabgesetzt. Im
Einzelzimmer kommt nach der Art und Lage der
Zimmer der Monatsaufenthalt auf 115 und liiO
Mark zu stehen ; wenn zwei Insassen zusammen¬
wohnen , beträgt der Preis nur 80 Mark . Fast
alle Zimmer haben fließendes Wasser , im Hause
ist Zentra ' heizung und Bad . Auf Studentinnen ,
welche Rohkost gewöhnt sind , wird Rücksicht ge¬
nommen . In Ausnahmcfällen wird auch ein
Zimmer mit Frühstück — ohne volle Pension
abgegeben . Um auch in den Ferienmonaten
März , April , August bis Oktober das Haus aus¬
zunützen. sollen auch Durchreisende Unterkunft
finden, und zwar kostet das Uebernachten mit
Frühstück nur 3 Mark . Auch für Freizelten und
Konferenzen soll das .Heim bei besonders verein¬
barten Preise » offenstehen. Auskünfte ertei ' en
die Vorsteherin des Heims und fOe Landes - or-
sitzenbe des Deutsch - Evangelischen F
in Baden . Prospekte werden auf
gesandt.

anenb- ndes
Wun ch zu -

Aus -ev Gemeinden.
- Eagenstein . 22 . Jan . Der neugewählte

Bürgerausschnß genehmigte in seiner ersten
Sitzung den Ankauf eines Grundstückes zur
Wegverbreiterung von der Firma I . Bayer
den Verkauf eines Gemeind -grundstückes als
Bauvlatz an Hanptlehrer Oskar Hotz zum
Preise von 1 50 Ji pro Om . Ferner ist der
neugewählte Bürgermeister Ludwig Endle
mit dem Gehalt von 3M0 M einverstanden Dem
aus dem Amte scheidenden Bürgermeister
Stern überreichte Gemeinderat Theodor
Stutz eine Ehrenurkunde für seine langjähri¬
gen Dienste . Stern war 22 Jahre als Rat¬
schreiber und 9 Jahre als Bürgermeister in der
Gemeinde tätig . Für die Ehrung dankte
Bürgermeister Stern mit herzlichen Worten.
Im Namen des Bürgerausschnsses sprach Albert
Schnürer als 1 . Vorsitzender der Büraer -
partei mit warmen Worten den Dank dem
ausscheidenden Bürgermeister aus .

Bruchsal, 22 . Jan . Der Stadtrat beschließt

auf die gesamte ihm zustehende Entschädi¬
gung zu verzichten und den Betrag zu
wohltätigen Zwecken zur Verfügung zu stellen.
Ein weiterer Antrag , baß kein Gemeindera ' an
die Gemeinde Waren liefern ober sich an e >ner
Submission beteiligen darf , fand keine Annahme .

den Beitritt der Stadt zu der Winzer -
genosscnschaft Bruchsal, deren Gründung
bevorsteht. — Für die vergnügungssteuer -
pflichtigen Veranstaltungen während der dies¬
jährigen Fa st nachtszeit werden neue
Einheitspauschalsätze festgesetzt , über
deren Höhe die in Betracht kommenden Ver¬
eine verständigt werden . Die neuen Sätze sind
unwiderruflich festgesetzt , so daß etwaige Gesuche
um Ermäßigung oder Einräumung besonderer
Vergünstigungen künftig abgelehnt werden
müssen . — Für die Auswahl von Notstands -
arbeiten , die im kommenden Rechnungs ' ahr
mit einem neuen Notstandskredit auSaefübrt
werden sollen, wird ein besonderer Ausschuß
des Stadtrats gebildet.

— Brette » . 23. Jan . Es ist beanstandet wor¬
den . daß im gegenwärtigen Zeitpunkt ein Bau¬
platzumlegungsverfahren durchgeführt wird.
Hierauf ist zu sagen, daß das Umlegungsver¬
fahren im Hohkreuz- und Kalkofengebiet schon
am 9. Juni 1925 vom Gemcinderat be¬
schlossen worden ist. Um jene Zeit ist auch ein
Umlegungsverfahren im Hausertalgebiet be¬
schlossen wordei) . Damit auch in einem andern
Stadtteil gebaut werden konnte, sollte als Ge¬
genstück das Hohkreuz- und Kalkosengebiet bau¬
reif gemacht werden . Das Verfahren hat sich
aber länger hinausgezogen als dasjenige im
Hausertalgebiet . Die Kosten , die das beanstan¬
dete Umlegungsverfahren bis jetzt verursachte,
belaufen sich auf etwa 3000 RM . Die demnächst
stattfinöende Verhandlung ist gewissermaßen der
Abschluß der seit dem Jahre 1925 laufenden
Verfahren . Die Vorlage eines Baugesuchs für
eine Bauausführung auf der Südseite der Wil¬
helmstraße hat die Frage aufgeworfen , ob es
nicht empfehlenswert ist , zunächst die Bau - und
Straßenfluchten auf dieser Strecke festsehen zu
lassen , damit nicht später der Stadtgemeinde
Unannehmlichkeiten erwachsen . Es soll das Ver¬
fahren auf Bau - und Straßenfluchtenfcstsetzung
auf der Südseite der Wilhelmstraße durchgeführt
und das Staötbauamt zur Vorlage der er¬
forderlichen Pläne qufgefordert werden . Nach
Erledigung der Neuwahlen der städtischen Kol¬
legien werden die verschiedenen städtischen Aus¬
schüsse neu zusammengesetzt. Es sind dies : Der
Schusausschuß Beirat der Handelsschule, Beirat
der Oberrealschule. Beirat der Gewerbeschule,
Fortbildungsschulausschuß , Ausschuß für Stra¬
ßenbau. Ausschuß für Landwirtschaft und Ge-
markunassachen. Schlachihausausschnß Ortsbau¬
kommission, Ausschuß für Gas - , Wasser - und
Elektrizität . Ausschuß für die Bäder . Ausschuß
für Waldwirtschaft, Ausschuß für das Kranken¬
haus .

bid. Schwetzingen. 23 . Jan . Der Gemeinde -
r a t hat u . a . die Einführung der Gemeinde-
biersteuer mit Wirkung vom 1 . Februar 1931
genehmigt , die Einführung der Getränkesteuer
in Abänderung eines früheren Beschlusses erst
mit Wirkung vom 1 . April 1981 beschlossen . Zu¬
stimmung fand die Aufnahme eines Darlehens
in Höhe von 73 300 Rm . zur Finanzierung zu¬
sätzlicher Notstandsmaßnahmen . Der NachtragS-
voranschlag für 1930 wurde abgelehnt . Dte
Einrichtung einer Notspeisung durch unentgelt¬
liche Abgabe von Mittagessen an bedürltlge
Einwohner wurde aut geheißen und zur Mit¬
wirkung bei der Durchführung dieser Maß¬
nahme eine Kommission gebildet,

bid . N >winbikchofshe'.m (Amt Kehl) , 23. Jan ,
Der hiesige G e m e t n d e r a t hat beschlossen,

bid. Müllheim , 22 . Jan . Der Bürgerausschuß
hat nach längerer Debatte die Aufnahme eines
Darlehens in Höhe bis zu 10 000 RM zur
Beschäftigung von Wohlfahrts¬
erwerbslosen mit 29 gegen 28 Stimmen
genehmigt .

Nach Schluß der Sitzung kam es in der Wer¬
derstraße zu einer Auseinandersetzung zwischen
einem Bürgerausschußmitglied und einem Na¬
tionalsozialisten . der der Sitzung als Zuhörer
beigewohnt hatte. Dabet wurde der Sozial¬
demokrat von dem Nationalsozialisten zu Boden
geschlagen.

M. Gernsbach 23 . Jan . Die Hauptarbeiten
zu dem im Frühjahr dieses Jahr zur Einfüh¬
rung gelangenden Se lb stansch luß im
Fernsprechwesen sind momentan im
Laufen . Die Verlegung der neuen Kabel unter
die Erde ist vielfach beendet. Nunmehr werden
die Hansinstallationen vorgenommen .
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Oie Beisetzung von Bürger
Remacher ,

bn>. Rnßheim . 23. Jan . DiensüS ^K
wurde hier unter nie gesehener ^
der so jäh aus dem Leben geschieden^ ^
meistcr Theodor Ludwig Reina " ^ ?k
letzten Ruhe gebettet. Außer
einen des Ortes , waren alle Bürgerwe l ^
näheren und ferneren Umgebung
dem verstorbenen Kollegen die letz -e jjt

, erweisen . Nachdem der Ortsgeistlrche e
„5{ttr

der Erde übergeben hatte, legten
der Vereine ,
der Erde übergeben hatte, legten J>>c . ^der Vereine , Behörden und
Worten tiefster Trauer und ane ;.

Behörden
uer

Dankbarkeit Kränze nieder . Inv/ - , S «
griffenheit stand alles , als das Lrcd ^
Kameraden erklang. Drei Salven 1-^ , ,
Kriegcrvcrcin dem Heimgegangenen̂
nach . Anschließend fand in der
letzten Platz gefüllten Kirche der Trau^ p
dienst statt . Die Gemeinde wird
storbenen ein ehrendes Andenken

G fuhlsrohe BmfcheN
Ein nngl^ . „

in M - lsch -M,qKriege

bid . Wiesloch, 23. Jan ,
Bubenstreich hat sich
getragen . Die Ehefrau des
Joses Schimmel schenkte in der
scheu 2 und 3 Uhr einem Kind ^
Außer der bereits anwesenden Hebaw »

eine Viertelstunde
Arzt geholt roerden,^

.̂
der in dem etwa
Malsch wohnende .
Arztauto ankam, war die Haustür
Junge Burschen ö f e über den
richtet waren , ve ^ st ' cgen sich zu der jrf
an der of - enen Haustüre den Sch "' /
vom Schloß wegzunehmcn und von .

a
„ j

zuschlteßen um mit dem Hans 'ch 'n 'A , gl
schw' nben . so daß morgens um v ' s " °

«t"-
Scblosserme' ster Müller die Tür öf ' N „
Wenn cs noch kurze Zeit acdaueNVf ?
hätte der Bubenstreich zwei
kortzert. D ' c Staatsanwaltschaft Herde
sich der Sache angenommen . ^

WTB . Freibnrg , 23 . Jali , $ er
spruch in der badischen Pavierrnv ^
ist vom Schlichter für verbind ilw
worden.

Keine Gesa lig-eiisbeschetnigi ^

ausstellen
bid . Bruchsal, 23 . Jan . Der

aus K . wurde durch ein Urteil des » f jUBruchsal wegen versuchten Betrugs ° f ,
Wochen Gefängnis und der Arbettgeoe
aus Z . wurde auf seine Berufung
des Landgerichts Karlsruhe wegen
gegen 8 259a AVG . zu einer grösser^ ^
strase verurteilt ,
Arbeiter , um ihm zu

Der Arbeitgeber
einer neuensiroettet , um ,ym zu einer neuen

zu verhelfen,E eine falsche Arbeitsbeiw^
beiter legte diese Bescheinigung mit

"
set« 8Ä

4

( sog . Gefälligkeitsbescheinigung ) aus .

trag auf Arbeitslosenunterstützung dern ^ ^
i

amt Bruchsal vor . Die Täuschung
bemerkt, noch ehe es zu einer Auszao
Untersttttzungsbcträgc zum Nachteil »c
anstatt gekommen war .

Reichsgründungsfeiern im Lande.
— Eggensteiu , 23. Jan . Am Sonntag , den

18. ü. M . feierte der hiesige Kriegerverein
die 60jährige Wiederkehr der Reichsgrün¬
dung . Nachmittags 3 Uhr versammelten sich
die Mitglieder im Gasthaus zum Lamm. Der
zweite Vorstand Th . Seusert begrüßte die
zahlreich erschienenen Mitglieder ; insbesondere
gab er seiner Freude Ausdruck, den Ortsgeist¬
lichen , Herrn Pfarrer Voges , sowie den Gau¬
vertreter , Herrn Hauptlehrer Hofmann , begrü¬
ßen zu dürfen. Anschließend gedachte der Vor¬
sitzende des Tages vor 60 Jahren , gedachte auch
den alten Veteranen , die den Tag von Ver¬
sailles miterleben durften , die aber jetzt schon
alle uns zur großen Armee vorangegangen sind.
Die Anwesenden erhoben sich von ihren Sitzen .
Nach Absingen des Deutschlandliedes nahm der
zweite Vorstand die Ehrungen der Mit¬
glieder vor.

Es konnten ausgezeichnet werden mit dem
Abzeichen für 50jährige Mitgliedschaft die Kame¬
raden : Ludwig Kollnm und Wilh . Schreiber ;
für 40jährige Mitgliedschaft die Kameraden :
Karl Roth , Christian Bolz , Karl Fr . Dürr ,
Wilh . Erndwein , Friedrich Keller, PH. Köhler,
Wilh . Kippers , Karl Fr . Knobloch, Karl Marg -
grander , Friedrich Seusert , Friedrich Waibel ,
Karl Zimmermann ; für 25jährige Mitgliedschaft:
Wilh . Backenstoß und Wilh . Huber.

Herr Pfarrer Voges , Lt. ü . R ., erzählte aus
den Erlebnissen im Weltkriege und während
seiner Gefangenschaft und verstand es , seine Er¬
zählungen mit Humor zu würzen . Einige Kame¬
raden verschönerten die Feier mit ernsteren und
heiteren Vorträgen . Eine Musikabteilung der
Kapelle Schäfer verschönte die Feier durch
schneidige Militärmärsche .

Untergrombach. 23. Jan . Einen würdigen

sie erhielten vom Grenadterverein

ry.
Verlaus nahm die Winterseier des Militär¬
vereins , welche am Sonntag im Kronen¬
saale stattsand. Die Begrüßung nahm
Vorstand Postmeister Richter vor . Da¬
nach gelangte ein Theaterstück zur Aufführung ,
das heitere Stimmung brachte . Dann erhob
sich Postmeister Richter zu einer Gedächtnis¬
ansprache , anläßlich des 60 - jährigen Be¬
stehens des Deutschen Reiches . Am
Schlüsse seiner Rede erklang das Deutschland¬
lied. Zum Schluß erfolgte die Ehrung ver¬
dienter Männer . Für 25jährige treue Mitglied¬
schaft wurden ausgezeichnet : Gustav Klotz 1,
Anton Kretz und Friedrich Schmitt : für 40jähr.
Treue zur Fahne : August Fetzner, Josef Geß-
ler. Wendelin Hannich, August Jäckel, Sebastian
Riedle 2 , Simon Zöller und Michael Knßmann.
Für 50 Jahre wurde des Ehrenkreuz an die
Brust geheftet- Anton Hartmann , Adolf Lcch -
leiter und Josef Fetzner ; ferner erhielten Di¬
plome : August Stelzer 1 . Josef Lindauer , Kon-
rab Biedermann , Ferdinand Lauter und Jo¬
hannes Doll . Im Namen der Geehrten dankte
Kamerad Adolf Lechleiter. Zwei Altveteranen
(1870/71 ) erlebten eine besondere Ueberraschung,

Grenadierabzeichen und zwar waren
Biedermann und Georg Adam Schw' .

= Graben , 23. Jan . Der hiesige ^ * i ^
verein hatte am Sonntag znr “giMS
gründungsfeier in den 9" ß^ e j
zensaal eingeladen . Hauptlehrer - * -
eine längere Rede, i n der er DeU '/ *6 0 . G e b u r tsstu n de d .es ~

i . Kanzlers
^SÄReiches , sowie des

Bismarck gedachte . Stürmischer
den Redner . Das Blasorchester des
eins «Harmonie "

, unter Leitung
direktor Rudolph , Karlsruhe , .

und. .
'

4

musikalischen Teil übernommen
mentvoll

^
ausgeführt . Ferner gab- oftei

chengesangverein unter <*

flitf

Köhler Leitung einige deutsche
zum Besten . Der theatralisch« 2Cn
„Deutsche Treue ", „Erinnerung a'

qa .
Dienstzeit " mit Musikumrahmung von -
I . Schwall . Ferner zwei h — .
„Göttlich aus dem Schützenfeste"
und Dämlak , die betrübten Rekrure "
Aufführungen wurden tadellos wred-' °,W^
wofür den Spielern besonderer D/"" „D »"
Die eindrucksvolle Feier der Relwdü
wird in aller Gedächtnis bleiben . ( iljL

= Oberkirch . 28. Jan . Dte R e '. ^ V '
dungsseier wurde hier seitens o .
Verwaltung in einer
würdigen , ganz den

gangen. Neben
Gesangvereine und der Stadikape^ t j .
vom Herrn Bürgermeister
einer kernigen , wohldurchdachten uno
zahlreich Erschienenen begeistert am »
nen Ansprache aus die Bedeutung ££ <? ‘jj
hingewiesen . Auch Herr Landrat Zfj
bete gedachte in schönen Worten ® t tfiJV
und nahm Gelegenheit insbesondere “ HlAi
hochverdienten Reichspräsidenten

LTU.CUUJ . « tflt W
ZeitverhättniiAgtiiH

paßten Weise begangen . Neben Dor '^ $

bürg hinzuweisen , was sehr beifällig wä
wurde . So hat die Gemeinde eine
nationale Feier für jedermann ^
die einen sehr nachhaltigen Eindrna .
Besucher machte. , . ff »

$
dei g KA

gründung feierlich begangen - %<FJ
chen im Festkleid, Fahnen in
Das Hauptinteresse fand die anläßlich
angesetzte Fe st parade der
die Oberst! . Hosfmann in Ann>E „ - -

8 Donaueschingen , 23. Jan -
wurde auch hier die 60. Wiederkehr

Fürsten und des Prinzen Max ru
weiträumigen ,auf dem Hofe der weiträumigen

kaserne abnahm. Eine weitere Feier !\
fand abends durch den Krieger -
tärverein im Rahmen seiner a i£ tÜ “
Hauptversammlung statt , die zum Hef
Neuwahlen und sonstige wichtige
brachte .
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Das Urteil im Märkte - Prozeß .

Vier Jahre Zuchthaus und fünf Lahre Ehrverlust.
Der letzte Tag.

Naittt
1

Ueheurem Andrang des Publikums
eittioen J e6tc Berhaudlungstag

r aat ßanmM. - rafleu des Vorsitzenden und des'* derlei » » “tt die Angeklagte und nach
Küchen « . !;?,fl *er früheren Aussage der in-
^

dein
1 ‘̂ or6cMcn Schwester der Angeklagten

^ Uioch
n?lrat Tr . Schmelcher nahm

»r trifttaii " JL ,em ganzen Fall in seinem psy -
?taachs, Gutachten Stellung und befaßte sich
i^ ." ach Persönlichkeit der Angeklagten,

als q>
"

. barten Fugend in ihrer Eiirn -
, ^eie„ i. ;

" s" rau stets fleißig und ordentlich
*}} der

’
s« in ihr Leben trat . Tie

en - es Sardve » ständigen

der m
' Eaffnng ö - g

K -a^ ^ nk ° her Be
Jt ' S ?' » fei
dw » cn

'

fii. . "Ee

Wff -fiS lasse erfüllten
sckmfsung von Werner
der Tat hätten sich

Märkte , recht planlos
nn . Nach" ucr „uh die . . , .

Äufsällig an der Auaeklaatcn istuwerp u «t ua «uiiiniiii ' iiu h*
nur Ausdrncks'i' eise fr ver-

*
tk Cr äeringe SchulbNdnng. ist in

^ ächtnis . . . . . ...
, * W .n , Jf ef, ? r die A" s ' aaen V " r"^ rS
ittp

" MliJ sich nur sagen daß die A",S-

^ aber sehr tüchtig und besitzt
»^ "'<tal,P» ^ ächinis aü -' S Episch n- i « i -che

„ "' <n i’nn » „ unkonzentriert waren , wirklich
aus seinen Tarleannaen sei

sei ^
' en «i„ ig seiner schuld . An » ieden

^ ak' iijhi
' ^^" u Märkte geistig völlig zurcch-

Unier r
" 0011 verans-">rtlich .
tarfer Spannung ergriff hierauf

Vertreter ver Ank aqe,
D - aorsanwatt Dr . Pfeifer,

r. ^ Dort
jAe in gi . k seinem Plädoyer . Tie Hanpl-
»n Bes^ - drozeß sei ob die Angeklagte
ly fg r,Taffun« des Giftes gewußt habe,
k,̂

"
. wit werde ; diese Frage müsse

uÄ ° tat r ( „ ein Verstand prüfen . Die Ange-
ii- - iie i>ai

°
Ä, ausgeprägtes Geltungsbedürfnis

{» tat imeifTrfrttet ebenfalls sehr gern gehabt,
auch Zukunftspläne mit ihm

in . man die Angeklagte während
sch/

" '" "" Verhandlung beobachtet , hat ,
HlHfc va

iie ^ - ^ ^? ug
'
t sein , daß sie auch wußte,

toni ne« au
m̂ !t

. c.(
,u der Ueberzeugung, daß sie

dati«!. .m.e >b , worauf es ankommt, man

" famr*
®1'1 beschaffte, zum mindesten

ll»i . "t . Wo «u dgä ßiift TipfAnfft werdenfür , Und trch.^ tau das Gift beschafft werden
Ei» schn.»

^vdem und obwohl sie wußte . waS
Duuliche? °vä .Gift Arsen ist . hat sie es mit

ain„ ^ "^ it beschafft. Der Anklage »
, "is dann “

oi.i‘‘; is <JUtin ausführlich auf das Der-
N die Men Werner und der Märkle und
«Nw ,^usamw- «^ ? em Tode der Frau Werner

t^ .eukaflend erklärte der Staats »
tab fick i?.eht fest , daß Werner und die

das H„ „^ 'dln,dschaftlich geliebt haben und
Ber,,^ b" 'dernis ihrer Vereinigung bte
hatte die sich niemals von ihrem

ter NE ftetrfi. fasten . Mögen die beiden
»». Wille haben , es offen auszusprcchcn,
W*

Jflte hg. ^ Tat war vorhanden und die An-
v>i» ^ Ueb- r vornherein , wenigstens aber
«ta ",EscheheN "?be des Giftes , gewußt, was öa-
s ? schu l ? , wll - Die Angeklagte Märkle ist"

nrr ® a 11 » der Teilnahme an d i e-
der w! r?. m u r d . Der Angeklagten ist die' tolle d^ ' - -^

ichivx ^ E 'Utalchaffung zugefallen, das ist eine
,>ch if

"E ^ at.
die Verurteilung der'""l Tod- Marne wegen Mittäterschaft

und Aberkennung der bürger -
»i hj„

l'Een Ehrenrechte.
2t,,trafl auf ^

5er
J ”er IurÄe« Paus« ergriff

y «r, leidiger Rechtsanvalt Veit
Erichj - ,

"E einem Appell an die Milde
vkr ö -r" » " "E einer Beleuchtung des
>» e,̂

d Gerjcht
^ " ^ klagten , bat der Verteidl-

St » .. ,
strasr-̂ lr '^ Et eine moralische Schuld

Echtliche umzubiegen. ES sei feft -oab - ob '0? umzuoiegen. ES ici ru -
tai i,daß das ^ . Angeklagte wirklich gemußt
!kük^ nen son̂ ^ änr Tötung der Frau Wer»
3fteihtt' daß «,! ' hier ntüffc man doch be -
? riv »"taen Zeuge vielleicht durch d :e
lEi>l ?,? ^ fei gebildet hätten , beeinflußt
d«r »- Anj^ r 'kach « inem kurzen Eingehen aus
a>ll, , Ablehnung des Gerichts kam
S' iÄ einc% , “? f die Anklage zu sprechen
dehn, , die Au,r^ Eihe von Argumente» vor, die
§°irM en , fKrtfiS .? sprächen . Man könne nicht
Bin m Ernstlsig ®<r »et und die Märkle eine
^vd ^ Egenteji ^ ENvogen und besprochen hätten.
? '4t ;!* Stoi , «§* israu Märkle auch nach dem
^ s«tau°b thren^ N? "^ " "E betont, daß Ne
?Ebe^

"u. Ng ^ unn wegwolle . Die Gift-
y äu der Annahme ge-
d»^>? fft * icnei?

U
r Märkle gewußt häbe , wozu

«az

Ätle 'Ewals
'

a
' E .

"
d7s sei

'
fäl

"
sch .n hätte

^ rbr .^ riaij,, "Lehmen können , daß der ange-
?Eä>n^Eens sx?, ,

"mmissar sich eines solchen
^ Echei!

' das ^ - .machen -- r- e . Hätte sie
^!htN dienen ft äu einem solchen Vcr-

» ieleit d ânn hätte sie doch sicher
»Ne "

!» WernT?? ^ n davon erzählt . Das Ge -
Miki^ doch fE' ihr die Tat gebeichtet

i
" ichts Beweis dafür , daß Frau

»
° 'iand„ alle«, ^ der Tat vorher gewußt habe .

at .{S zu
" '^ ai, müsse auf Grund des Tat -lü ' all - - " U ein - T ^ »>u „ e aus ^vruno vrs ^ ai-

^Erur!Es Stecht EM Freispruch kommen . ES sei
Li», '/Hang in Zweifclsfällen keine
^Ehü^doch ns^ .E" oigen dürfe.
. C ^ sch "kraessen. wie
iNu .iter werde .

Das Gericht
furchtbar ein

' * ^ tal?̂ >""walt Dr . Pfeifer trat in
Verteidiger entgegen und

betonte, es sei falsch , die Angeklagte als un¬
schuldig hinzustellen . Auch der Hinweis aus
einen Fehlspruch sei falsch , es sei obenio
schlimm, wenn ein Schuldiger freigesprochen
werde , wie wenn ein Unschuldiger verurteilt
werde. Das Gericht habe mit kühlem Verstand
die Schuld oder Unschuld der Angeklagten zu
prüfen .'

Nechtsanwalt Veit wies nochmals darauf
hin . daß in der Anklage kein Beweis für eine
Schuld geblieben sei und dab Heira^öabtzchten
Niemals das Motiv zu einer solchen Tat hätten
sein können . Er bat um Freispruch.

Ans die Frage des Versitz " nden bat die
Angeklagte Märkle um Freispruch .

Gegen 2 llhr zog sich das tziericht zur Bera ^
tung zurück.

Oie ilrie 'lsbegrün -ung :
In der Begründung des Urteils heiß cs

u . a . : Durch das Urteil des Schwurgerichts
vom 17 . Mai v . Js . ist Karl Werner rechlö . räfitg
zum Tode verurteilt worden, weil er vors , tzlich
seine Frau mit Uebcrlegung vergiftet, sie a .so
ermordet hat. Die Frage , die in dem jetzigen
Prozeß zu entscheii cn war , war die , ob die An¬
geklagte Märkle an diesem Mord ,

' ei es als
Mittäterin , sei es als Gehilfin , sei es a's Neben¬
täterin in der Form fahrlässiger Tötnng be¬
teiligt war oder ob sie unschuldig ist . Das
Schwurgericht ist aus Grund des Ergeün ' sscs der
Beweisaufnahme zu der vollen Ueber -
z e u g u n g gelangt daß die Angeklagte sich der
Beihilfe zum Morde schuldig gemacht
hat. Es kann in diesem Augenblick nicht meine
Aufgabe sein , alle die Einzelheiten , die im Laufe
der dreitägigen Bcchanblung hier zur Sprache
kamen und festgestellt wurden , noch einmal zu
erörtern . Ich will nur den Kern herausschälen,
der dem Gericht die Ueberzeugung von der
Schuld der Angeklagten gab . Die Haupt¬
frage , die das Gericht sich vorgelegt hatte und
die für den Prozeß entscheidend war , war die :
Hat die Angeklagte gewußt , wozu
das Gift , das sie zuge st andcn er¬
maßen dem Wern er verschafft hat ,
von diesem b e st i m m t war . ober hat sie
sich wenigstens gesagt , daß das Gift zur E r -
morbungder Frau Werner bestimmt
sein könne , und hat sie für diesen Fall ge¬
wollt , daß das Gift zu diesem Zweck
verwendet wird , Das Gericht kam zu der
Auffassung , daß die Angeklagte gewußt hat, wozu
das Gift bestimmt war . Diese Auffaflung grün¬
det sich im wesentlichen auf folgenden Erwägun¬
gen : Auf das Verhalten der Ange¬
klagten , während und nach der Tat
des Werner .

Vor der Tat : Die Angeklagte hatte nahezu
zwei Jahre ein Verhältnis mit Werner unter¬
halten , das Formen annahm , die dazu führten ,
daß beide sich in den Gedanken hinein steigerten,
baß sie ohne einander nicht mehr leben können .
Werner war es, der in leidenschaftlicher Glut
die Angeklagte Märkle auf Schritt und Tritt
vrfolgte und in einer ehelichen Verbindung sein
ersehntes Ziel sah . Die Angeklagte Märkle war
wohl nicht im gleichen Matze für Werner von
Liebe erfüllt wie Werner für sie, doch erstrebte
sie das gleiche Ziel wie er . Nach der Ueberzeu¬
gung des Gerichtes war der Grund , sich wirt¬
schaftlich und sozial besser zu stellen als es bis¬
her als einfache Putzfrau mit ihrem Manne ,
dem einfachen Bahnarbeiter der Fall war .
Blindlings hat auch sie sich in diesen Gedanken
hineingelcbt. Schon lange , ehe die Mord¬
tatbegangen worden ist , sprachen
beide davon , sich zu verheiraten ,
nicht im Scherz , sondern im bitteren Ernst . Der
Zeugin Post hat bte Angeklagte schon lange vor
dem Tod der Frau Werner erzählt , baß diese
kränklich sei , und wenn etwas passiere , werde sie
sich scheiden lasten und den Werner heiraten .
Auch zur Zeugin Stikolaus hat die Angeklagte
schon lange vor dem Tob der Frau Werner von
einer Heirat mit Werner gesprochen , und sie
hat schon um die Osterzeit herum bei dieser
Zeugin ihren guten, selten gutmütigen Mann
schlecht gemacht, sie hat ihm vorgeworfen, er
trinke und arbeite nicht mehr, sorge nicht mehr
für seine Familie , verkaufe sogar seinen Garten ,
alles Vorwürfe , die, wie sie selbst zugcben
mußte, unwahr waren und die lediglich auf¬
zufasten sind , als die Vorbereitung eines
künftigen Ehescheidungsprozesses .
Und schon lange vor der Tat sagte Werner zu
der Frau Märkle — sie hat auch dies in der
Verhandlung zugegeben — wenn sich meine
Frau nur einmal etwas machen wiirdc. Werner
hatte also schon damals in seiner blinden Leiden¬
schaft , Mordgeöankeu, denn anders kann man
diese zugegebenen Worte nicht auslegcn .
Diese Mordgcdanken reiften nach und nach .
Werners Entschluß mar , seine Frau , das Hin¬
dernis seines Zieles , zu vergiften, und er trat
an die Angeklagte mit dem Wunsch heran , ihm
Arsen zu v c rschafseu . Daß der ver¬
urteilte Werner es mar, der mit diesem Wunsch,
Arsen speziell zu verschaffen , an die Angeklagte
herantrat , daran hat das Gericht auch nicht den
geringsten Zweifel, denn es ist ganz selbstver¬
ständlich , daß die Angeklagte von dem Arsen
bisher noch nichts gewußt hatte. Und nun soll
Werner zu der Angeklagten, wie sie aussagte —
wir sind ja im allgemeinen aus ihre eigenen
Angaben angewiesen und das Urteil stützt sich
im wesentlichen auf die eigenen Angaben der
Angeklagten» ob sie immer wahr gewesen sind

In den frühen Abendstunden, als das Urteil
zu erwarten war , sammelte sich auf der Straße
vor dem Gerichtsgebäude eine ungeheure, nach
Tausenden zählenden Menschenmenge an. die
ungeduldig auf den Richterspruch wartete . Im
Zuhörcrraum selbst ist kein Platz mehr aus¬
zufüllen: bis an die Ausgänge drängt das
Publikum herein . Von der Straße ertönen Rufe.

Das Arteil :
Um 6 .15 Uhr betritt der Gerichtshof wieder

den Saal und unter lautloser Stille verkünde:
Landgerichtspräsident Dr . Rudmann folgendes

j Urteil :

oder nicht, das mag dahingestellt bleiben — ge¬
sagt haben aus die Frage , wozu er das Gift
wolle , „um etwas zu probieren" . Ob auch das
richtig ist , mag dahingestellt bleiben. Jedenfalls
wußte nach der Ueberzeugung des Gerichts
die Angeklagte , wozu das Gift be¬
stimmt war . Das geht daraus hervor , daß sie
dem Werner aus sein Verlangen erwiderte, sie
habe noch nichts mit dem Gericht zu tun gehabt
und möchte in nichts hineinkommen. Ein Zu¬
sammenhang ist ohne Frage zu erkennen. Sie
hat diesen Zusammenhang auch noch aus ande¬
ren Umständen erkannt . Die Tatsache , daß Wer¬
ner ihr sagte , sie solle angcbcn, bas Arsen sei
zur Vertilgung von Ratten bestimmt , die Tat¬
sache, daß er das Gift nicht seihst beschaffte, die
Tatsache , taß er von ihr strikteste Geheim¬
haltung wegen der Beschaffung des Giftes ver¬
langte , die Tatsache , daß er sie ständig drängte,
das Arsen beizubringen , die Tatsache ferner , baß
er drohte — es ist dies von der Angeklagten zu¬
gegeben worden — er werde sie und sich er¬
schießen , wenn sie ihn am Narrenscil hcrum-
führc und wenn sie ihm das Gift nicht hringc,
mußte ihr die Gewißheit aufdrängen , wo; u er
das Arsen haben wollte. Daß sie wußte, wozu
das Gift bestimmt war und daß sie auch wollte ,
daß cs zu diesen^ Zweck von Werner verwendet
würde, geht auch daraus hervor , daß sic das
Arsen unter großen Mühen unter auf¬
dringlichstem Angehen einer ganzen Anzahl
von Personen , sogar ihres Mannes , unter
dem erlogenen Vorwand , bas Gift sei
zur Rattenvertilgung bestimmt , sich verschaffte
und auch dann ihre Bemühungen , cs zu hekom-
men . nicht aufgab, nachdem sie über die große
Gefährlichkeit des Giftes für Menschen von
den verschiedensten Seiten aufgeklärt war.
Wer sich so verhält , ist nach der Ueberzeugung
des Gerichts im Bilde und es ist eine Zumu¬
tung . von dem Gericht zu verlangen , zu
gl,üben , sie sei das nicht gewesen . Dazu komm:
aber noch das Verhalten der Ange¬
klagten während der Tat shier zählt
die Begründung die aus der Anklageschrift be¬
kannten Tatumstände auf) und ihr Verhalten
nach d e r T a t . (Besuche bei Werner , Besuche
im Krankenhaus , Fahrt nach Gundelfingen . j
Nach ihrer Verhaftung am 26 . Juli gab die
Angeklagte zuerst dem Untersuchungsrichter an,
sie habe das Gift in den Abort der Staats¬
anwaltschaft und das Fläschchen in den Müll¬
eimer geworfen. Warum diese Lüge ? Warum
hat sie auch in anderen Dingen , wie wir fest-
gestellt haben, in der Beweisaufnahme den
Untersuchungsrichter angelogen? Warum,
wenn sie unschuldig war , warum alle diese
Lügen, wenn sie nicht gewußt, wozu das GIjt
bestimmt mar . Noch manches könnte ich so an-
sühren , was zur Widerlegung der Angaben der
Angeklagten geeignet wäre, aber schon aus dem
Ausgeführten ergab sich für das Gericht der
zwingende Schluß, daß die Angeklagte schon bei
der Beschaffung des Giftes genau wußte, wozu

In der Ortsgruppenversammlung des Deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfenverbandes , DHV .,
sprach dieser Tage der Leiter des Badischen
Gcwcrbeaufsichtsamtes, Ober - RegierungSrat
E m e l e , über die Handels , und Ge¬
werbeaufsicht . Der Redner führte auS .
daß Gewerbeordnung und Gewerbeaussichtsbe¬
hörde im vorigen Jahrhundert aus einem Be¬
dürfnis der Arbeiterschaft geschaffen worden
sind , dann auch auf den Handel ausgedehnt wor¬
den sind und heute eine sür die Arbeitnehmer
segensreiche Tätigkeit ausüben . Prüfung der
Baupläne für Fabrik - und Büroneubauten und
Betriebskontrolle und -Besichtigung , deren Wie -
derholung in kürzerer oder längerer Zeitspanne
sich nach der Größe und Gefährlichkeit des bc -
treffenden Betriebes richtet , sind die beiden
Hauptaribeitsgebietc. Herr Oberregierungsrat
Emele gab dann einen außerordentlich inter¬
essanten Bericht aus der praktischen Arbeit über
die VetriebSkontrolle mit der Notwendigkeit der
engen Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat ,
über den Unfallschutz und die dafür aeschaffenen
Nnsallverhütungsberufs -Genosscnschasten , über
Gesundbe ' tsschutz ( Fußboden, Beleuchtung, Hei¬
zung, Li 'tung , Arbeitsplatz, Wasch - und An -
kleidegelegenheitenusw .) , über Arbeitszeit . Frei .

es bestimmt war . Frau Märkle , Sie sind
nach der Ueberzeugung des Gerichtes nicht
wie Sie sagten „reinen Herzens un -
wissend schuldig "

, sondern Sie sind u n-
reinen Herzens wissend schuldig .

Bei jeder Straftat fragt man sich nach einem
M o t i v und das Mo tiv der Angeklag -
tcn war . darüber hatten wir eigentlich keinen
Zweifel, die eheliche Verbindung mtt
dem Verurteilten Werner , die sie heraus¬
heben sollte aus ihrem kleinen Stand in die
Höhe der Frau eines Kriminalkomw'stars.
Was die Motive des Werner waren , über die
kann man verschiedener Auffaflung sein , aber die
spielen ja heute nicht die entscheidende
Rolle . Die Motive des Werner sind für die
Frage , ob die Angeklagte an seinem Verbrechen
milschuldig ist , nicht von wesentlicher Bedeutung.
Und wenn der verurteilte Werner gestern Aus-
sagen machte, die im Widerspruch standen mit
denen der Angeklagten, und wenn er sie ge¬
stern auch nicht mit ausdrücklichen Worten der
strafbaren Teilnahme an seinem Verbrechen
bezichtigte — entlastet hat er sie übrigens , wer
seine Worte verstanden hat , keineswegs — , so
vermag dieses Verhalten des Verurteilten Wer-
aer das Gericht in seiner Ueberzeugung von
der Schuld der angeklagten Märkle nicht zu er-
schttitern . Die Schuld der Angeklagten
st e h t also f c st und für das Gericht war nur
die Frage ob sie Mittäterin oder Gehil¬
fin des Werner war : zu prüfen . Die Frage
der Nebcntäterschaft in der Form der fahr¬
lässigen Tötung , die das Gericht auch geprüft
hat . scheidet für uns aus . Mittäterin wäre die
Angeklagte dann , wenn sie bei gleicher Betäti¬
gung die Zlusstthrungshandlung des verurteil -
tcn Werner als eigene Tat gewollt hätte : sie
müßte dann auch wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilt werden. Zu dieser Annahme vermochte
sich das Gericht aber trotz des Vorliegens
schwerwiegendster Verbachtgründe nicht zu ent-
schließeit. Es ist immerhin möglich , daß die
Angeklagte die Tat des Werner nicht als eigene ,
sondern sic lediglich als Gehilfin fördern wollte .
Das Schwurgericht kam daher, nach dem ja auch
schon in der Hauptverhandlung uns in den
Plaidoycrs mehrfach erwähnten Grundsatz „ im
Zwcikel f ü r den Angeklagten" zu dem Ergeb¬
nis . daß die Angeklagte nur wegen Bei¬
hilfe zum Mord zu verurteilen war,
nachdem sie durch die Beschaffung des Arsen
dem Täter Werner zu dem von ihm begange¬
nen Verbrechen des Mordes wissentlich Hilfe
geleistet hat. Die Schwere der Tat schreit nach
einer schweren Sühne . Die gesetzlich zulässige
Mindeststrafe sind drei Jahre Zuchthaus. Mit
Rücksicht darauf , daß nach öer Aussassung deS
Gerichtes der Verurteilte Werner die treibende
Kraft war , daß Sie Angeklagte selbst nach dem
Gutachten des Sachverständigen, dem wir uns
zugunsten der Slngeklagten in biesem Punkt
angeschlossen haben , ein vermindertes Urteils¬
vermögen besitzt , mit Rücksicht darauf , daß die
Angeklagtenoch unbestraft ist u . daß sie sonst eine
fleißige u. tüchtige Frau war , hat man trotz der
Schwere der Tat und trotzdem die Tat an die
Grenze der Mittäterschaft reicht und trotzdem
die Tat nicht in wenigen Augenblicken sich voll¬
zog, sondern sich längere Zeit hinstreckte, doch
geglaubt, nicht wesentlich über das vom Gesetz
angedrohte Mindestmaß Hinausgehen zu wüsten ,
und man hielt unter Berücksichtigung aller dieser
für und wider die Angeklagte sprechenden Um¬
stände eine Zuchthaus st rafe von vier
Jahren für eine ausreichende Sühne dieses
schweren Verbrechens. Bon der Untersuchungs-
hast glaubte man ein volles Jahr in Anrech¬
nung bringen zu können . Man hat der An¬
geklagten auch , da sie bei ihrer Handlungsweise
eine ehrlose Gesinnung an den Tag gelegt hat,
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren aberkannt .
Das sind die wesentlichen Gründe , die zu dem
Urteil geführt haben.

Ich habe Sie , Frau Märkle , nach den gesetz¬
lichen Vorschriften zu belehren, baß Sie gegen
das Urteil das Recht der Revision an das Reichs -
gericht haben.

Urteil und Urteilsbegründung wurden von
dem im Saal anwesenden Publikum und der
nach Tausenden zählenden Menschenmenge auf
der Straße mit lautlosem Schweigen aus¬
genommen.

zeit und Sonntagsruhe , über Ladenschluß und
Ladeneröfstrung usw . Zum Schluß wies der
Redner darauf hin, daß aber nur dann diese vom
Staat geschaffenen Einrichtungen eine wirkliche
und bleibende segensreiche Wirkung haben kön¬
nen . wenn vor allem auch die Menschen , denen
sie zugute kommt , d . i . die Arbeitnehmerschaft,
sie nicht nur anerkennt , sondern auch praktisch
jeder einzelne für seine Person und den Kreis
seiner Familie bzw . deren Haushalt sie berück¬
sichtigen und dadurch fördern . Das bedeute
eine grobe Erziehungsausgabe auch für die Ar-
beitnehmer selbst — beispielsweise im Hinblick
aus Ladenschluß und Sonntagsruhe der Ge¬
schäfte — , die umsolcichter sei , je mehr Rücksicht
die Menschen untereinander aufzubringen ver¬
mögen . So schloß Herr Oberegierungsrat Emele
die von der ersten bis zur letzten Minute mit
größtem Interesse aufgenommenen lebendigen
Ausführungen mit der Aufforderung , durch
solche Rücksichtnahme im persönlichen Leben sach¬
liche Mitarbeit zu leisten . Nur dann könnten
sich diese Bestrebungen wirklich segensreich auS -
wirkcn. Staatsbcwußtsein heiße Bereitschaft
zur Uebernahme von Pflichten gegenüber der
Volksgemeinschaft .

Die Ansteklgsite Luise Märkle sieb . Match is aus Weisnvcil wird wegen Beihilfe ?.mn
Mord ,'u einer Zucht Haus st rafe von vier Jahren , auf welche die Unter¬
suchungshaft in Dauer eitles Jalres angerechnet wird » und zu den Kosten des Verfahrens
einfch' iefriich der Kosten der Rev '

sion verurteilt. Der Angeklagten werden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt .

Oie Handels- und Gewerbeaufficht.
Bortrag von Oberregierungsrat Emele im DHB .
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Neuer Cbrenfenalor
Die Technische Hochschule hat auf ein¬

stimmigen Antrag der Abteilung für Chemie
die Würde eines Ehrenscnators Kommerzienrat
Hermann W a ch e n - o r f s in Wiesbaden ,
Seniorches der Chemischen Fabrik Rudolf Koepp
u . Co . Oestrich-Rheingau , in Anerkennnng
seiner Verdienste um die Förderung der physt»
kalisch- chemischen Forschung an der Karlsruher
Hochschule verliehen .

Kriegsgräber ^ürsorge.
Am Sonntag , den 1. Februar , findet pünktlich

WA Uhr im Bürgersaal des Rathauses zu
Karlsruhe die Landesverbandstagung
des Landesverbandes Baden des Volksbnn -
des Deutsche Krtegsgräberfürsorge
statt. Für Mitglieder ist die obere Saalgalerie
freigehalten .
Notpemeinfchaf und Lebreraesangverein

Der Lehrergesangverein hat als Ertrag aus
seinen beiden zu Gunsten der Karlsruher Not¬
gemeinschaft veranstalteten Konzerten „Vom
Deutschen Rhein " 24öS M an die Notgemeinschaft
abgeführt . Nach Bezahlung einiger kleinen Ne¬
benkosten verbleibt « in Reinbetrag von 2205 M
zu Gunsten der Notleidenden . Für dieses glän¬
zende Ergebnis sei auch an dieser Stelle dem
Lehrergesangverein und allen Mitwirkenden der
beiden Konzerte , die von 4300 Personen besucht
waren , im Namen der Hilfsbedürftigen der herz¬
lichste Dank ausgesprochen. Außerdem hat der
Verein 450 Notabzeichen für seine Mitglieder
erworben .

Diebstähle .
In den letzten Tagen wurden wiederum meh¬

rere Fahrraüdiebstählc angezeigt . — Ein Schlos¬
ser in der Rheinstrahe meldete der Polizei , bah
in seiner Gartenhütte im Gewann „Hintere
Hansa" ein Einstetgedtebstahl verübt worden sei ,
wobei dem Täter acht Tauben zum Opfer ge¬
fallen seien. — Einem Schlosser wurde in ei », . m
Restaurant in der Äarlstratze der Mantel im
Wert von 60 M vom Garderobehaken gestohlen.
—. Ein 16 Jahre altes Dienstmädchen, das zur¬
zeit in Durlach bei Verwandten wohnt, wurde
als Täterin in verschiedenen kleineren Dieb¬
stählen entlarvt , die in letzter Zeit in der Frer-
ligrathschule hier verübt worden waren . Am
Donnerstag gelang es , die Täterin auf frischer
Tat zu betreten. — Außerdem wurde der Polizei
eine Reihe von kleineren Diebstählen angezeigt .

Heileres Konzert in der Festhalle .
Man hat in den Kreisen der Musikfreunde

seit längerer Zeit die Veranstaltung von Kon¬
zerten in der Festhalle an Sonntag -Nachmit,
tagen , wie dies im letzten Winter regelmäßig
der Fall war . mit Bedauern vermißt und eS
gereicht zur allgemeinen Freude , daß trotz der
Schwere der Zeit es möglich gemacht werden
konnte, einige dieser beim Publikum so lehr be¬
liebten Nachmittagskonzerte während der Fa¬
schingszeit wieder aufleben zu lassen. Das erste
dieser Konzerte findet nunmehr am kommen ,
den Sonntag , den 3 5. Januar , von
16—18 % Uhr , im großen Festhallesaal statt und
zwar durch die Badische Polizeikapelle
unter Leitung des Obermusikmeisters Heisig.
Man wird es mit Freude vernehmen , daß das
erste Konzert der Polizetkapelle in der Festhalle
unter dem Motto : »Heiteres Konzert" steht und
das vorgesehene Programm bringt eine Fülle
der schönsten und ansgewähltesten Werke aus
dem Gebiete der heiteren Muse . Um allen
Kreisen den Besuch der von der Poltzeikapelle
dieser Art veranstalteten Konzerte ermöglichen
zu können, wurde der Eintrittspreis allgemein
auf 80 Pfg . je Besucher festgesetzt . Um längeres
Warten an der Tageskasse zu vermeiden , sei
darauf aufmerksam gemacht , daß Eintrittskarten
zu diesem Konzert auch im Vorverkauf bei
Herrn Stadtgartenkassier Bronner am nörd¬
lichen Stadtgarteneingang zu haben sind.

K . K V . - Wormaiia Worms .
Als zweiter Gegner in der Rund« der Meister

Süddeutschlanbs tritt am Sanntag dem K .F .B .
die Wormatia WormS , der Meister von Hessen ,
gegenüber . Obgleich di« Wormser seit zwei Jah¬
ren nicht mehr in Karlsruhe gespielt haben, sind
sie aus ihren Kämpfen der vorhergehenden Zeit
noch wohl bekannt. Die „Wundermannschaft"
wurde beim ersten Treffen im Januar 1028 vom
badischen Meister , der damals eines seiner besten
Spiele lieferte , hoch geschlagen: die „schwarzen
Teufel " nahmen aber beim Rückspiel mit 3 : 0
Revanche. Im nächsten Jahre hatten beide Be¬
gegnungen einen unentschiedenen Ausgang . Man
erinnert sich noch, daß damals die Hessen dem
K.F .B. in Karlsruhe ein durchweg überlegenes
Spiel lieferten und dt« Kritik ihnen einmütig
« in sehr hohes Können bescheinigt « . Irr der dies¬
jährigen Saison hat die Wormatia schon Mitte
November als erster Verein Süddeutschlanbs die
Gruppenmeisterichaft errungen . An Weihnach¬
ten schlug Worms die sehr starke Berufsspieler¬
mannschaft des F . C . TepUtz und brachte damit
das Kunststück fertig , als einziger Verein
Deutschlands gegen di« Professionals der Ost¬
staaten ssch siegreich zu behaupten. In der süd¬
deutschen Meisterschaft hat der Hessen -Meister
infolge mehrfacher Spielerverletzungen keinen
glücklichen Start gehabt. Es ist zu hoffen, daß
die nunmehr vervollständigte Elf di« alte Schlag¬
kraft wieder aufweist . Große Klasse zeigt die
Tordeckung Gifpert , Völker—Closet. Der Tor¬
wart Gispert ist in seinen guten Tagen unüber¬
windlich, Völker ein raffinierter Ballkünstler ,
und ^ loset von unheimlicher Wucht . Der ge¬
fürchtete Wormatiasturm bat in dem Halbrechten
Winkler , dem mehrfachen Repräsentativen und
Internationalen , seinen Angelpunkt ; der kräs-
tige Kämpe verfügt über bemerkenswert« Füh¬
rereigenschaften und großen Drang zum Tor«.
Ihm am nächsten kommt der Halblinke Göl »,

der aus Viernheim stammt und in naher Zu¬
kunft den Fußballsportverein Frankfurt oerstar¬
ke» soll . Das Erbe Philipps als Sturmführer
hat Mannertz angetreten : dieser veranlagte
Spieler läßt sich kaum vom Ball trennen und
hat schon manches Treffen durch seinen Kern-
schuß entschieden . Der K.F .B . wird Mühe haben,
sich gegen die Hessen zu behaupten. Da die näch¬
sten Spiele auswärts ausgetragen werden müs¬
sen , wird der einheimische Meister zweite Gs
mit größtem Ernst bestrebt sein , auf eigenen,
Platz sein Punktekonto zu vergrößern . Die
Mannschaft wird voraussichtlich in stärkster Be¬
setzung antreten können : es kann deshalo mit
einem fesselnden Kampf gerechnet werden . Spiel¬
beginn HS Uhr.

F E Müblbura— F V. Veieribeim
Am Sonntag nachmittag HS Uhr treffen sich

im Kampf um die Punkte auf dem Sportplatz
an der Honseilstraße der Tabellenführer Mühl¬
burg und F .V . Beiertheim . Im Vorspiel trenn¬
ten ssch die Gegner bei einem Resultat von 2 : 3,
woraus die Sviclstärke Beiertheims zur Ge¬
nüge ersichtlich ist. Beiertheim war im Verlaufe
dieser Saison durch Svielerverletzungen von
großem Pech verfolgt . Die letzten Resultate aber
beweisen, daß die Mannschaft ihre alte Schlag¬
kraft wieder besitzt. Trotzdem der Platzbesitzer
in 14 Svielen nur 3 Verlustminkte aufzuweisen
hat . wird ihm der Gegner den Sieg lange strei¬
tig machen , so daß ein spannender Kampf ent¬
brennen wird . Der Besuch dieses Spiels kann
nur empfohlen werden.

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Tie große atlantische Zyklone hat sich im
Raume zwischen Island und Schottland weiter
vertieft und ihren Wirkungsbereich bis nach
Wcstfrankreich und Nordwestbeutschland aus¬
gedehnt. Bei uns wird sich der Uebergang zu
Westwetter nur langsam vollziehen .

Wetteransstchten für Samstag , 34. Januar :
Meist wolkig , Temperaturanstieg . Niederschläge
zuerst nur im Norden des Landes .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Sonntag : Wechselnde Bewöl¬

kung , weitere Niederschläge, milde und lebhafte
westliche Winde.

Badische Meldungen .
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Rhein-Wafferstände . morgens 8 Uhr.
Basel . 28. Januar : 45 cm ; SS. Januar : 50 cm .
Waldshut , 28 . Januar : 237 cm ; 22. Januar : 382 cm .
Schustertusel . 38. Januar : 04 cm ; 22. Januar : 106 cm.# *M. 38. Januar : 3B2 cm ; 32 Januar : 209 cm.
Maxau . 28. Januar : 466 cm ; 23. Januar : 4715 cm:

mittags 43 Uhr : 471 cm : abends 6 Uhr : 4M cm ,
Mannheim , 38. Januar : 411 cm : 33. Januar : m cm .

Schneeberichte
vom 23. Februar , 7—8 Uhr morgens .

(Die gemeldkten Schneeverhältittsse belieben sich auf das
Skigelände bei den Wintersportplätzen .j

Feldberg -Poststatipn : bewölkt. 0, 90—86 , verharscht,
Ski und Rodel gut .

Hiuterzarte « : bcivölkt. 3. 16. verharscht. Ski und
Rodel gut .

Ztttfee : heiter . 8, 15, verharscht . Hki und Rodel »nt .
Reustadt : bewölkt. 4 . 15. verharscht, Ski und Radel jitt .
St . Blaste « : balbbedeckt. —S. 80 . verharscht. Ski und

Rodel gut .
Schauinslaud : bewölkt. 1 . 35. verharscht, Skt mäßig .

Rodel gut .
B-d Dürrhet« : halbbedeckt. —1 .
St . George« : bewölkt. 0 30 . verharscht. SLi gut . Rodel

mäßig .
Jnrtwangen : bewölkt . 4. 33 . verharscht^ Dki mäßig .
Schöuwald : hetter , l , 50, verharscht, Ski u . Rodel gut .
Sntebis : bewölkt. 3 , 35 , verharscht. Ski mäßig .
Ruhestet » : bewölkt, 1 , 80. Firnschnee . Ski mäßig .
Mummelser : bewölkt. L 35. Firnschnee . Ski und

Rodel gut .
Hornisgrinde : bewölkt. 1 . 86 , verbarlcht , Ski und

Rodel gut .
Husbodach -Biberach : bewölkt : 4 . 15. verharscht, Dki

möglich.
Unterst « »« : bewölkt . 3, 85 , Firnschnee. Ski mäßig .
Saud : bewölkt. 4 . 10. verharscht, Ski stellenweise.
Herreuwies : bewölkt : 8. 18 . verharscht. Dki und

Rodel gut .
Huudseck: bewölkt , 8 , 15. Firnschnee, Ski gut und

Rodel mäßig .
Rühlerhöhe -Plättig : bewölkt. 5. 1 , lückenhaft.
« altcobrouu -Hobiob : heiter . 0 , 10. verharscht. Ski

fahrbar .
Dobel : heiter , 5.

Stani>esb„ch -Aus,üg«
Bterhesälle und Becrdigungszciieu . 21. Januar :

Elisabeth P o st w e i I e r . 71 Jahre alt . Witwe von
Andrea » Postweiler , Malermeister . Beerdigung am
34. Januar . 14 Ubr . — 23. Januar : Sofie Raab ,
66 Jahre alt , Witwe von Karl Raab , Tnglöhner
sUnteröwisheimj . Rudolf Linder . 19 Jahre all .
le- ig . Maler lTeutfchneureut ) . Karl Geißler .
37 Jahre alt . Ehemann . Schloster. Beeedlgung am
24. Januar , 14 .80 Uhr. Kran « Unser . 59 Jahre
alt . Ehemann . Maschinenarbeiter . Beerdigung am
34. Januar , uujc Ubr — 28. Janurr : Rosalie Mül¬
ler . 60 Jahre alt , Witwe von Dr . Eberhard Müller ,
Profestor . Feuerbestattung am 26. Januar . 13 Ubr .
Philipptne Jäger . 76 Jahr « alt . Witwe von Wil¬
helm Jäger . Architekt. Beerdigung am 26. Januar ,
12 Uhr . Maximilian Hagmann , 76 Jahr « alt ,
Ehemann . Kaufmann (Mühlburg ) .

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer . Heute . Samstag , findet im Kaffee

Bauer in sämtlich dekorierten Räumen ein Kostümball
statt. Die vorgesehene Prämiierung der drei schönsten
Damenkostüm « wird den Abend sicherlich beleben . Zum
Tan « spielt die Kapelle Osenegg u . die FidelitaS -Band
auf . lSiehe die Anzeige.)

Kasfee Odeon . Heute ist der ziveit« Abend-Gcsell-
schaststan« . am nächsten Montag Gastspiel der Kapelle
HaaS-Mahagonno AbenbS Gesellschaftstanzabend mit
derselben Kapelle . sDiehe auch dl« Anzeige in dieser
Nummer .)

Colosteumtheater . Die z. 3t im Eolosstumtheater
staitfttidenden internationalen Ringkämpfe um dl«
Weltmeisterschast 1931 haben einen glänzenden Besuch
zu verzeichnen, der stch von Tag «u Tag mehr steigert.
Bor den Rinakämvsen sinket ein ausgesuchtes Attrak -
tionS-Barietö -Programm statt . Am Sonntag nachmit.
tag 8Vi Ubr findet wiederum die beliebte Fremden -
Vorstellung statt . Auch bei der Nachmittags -Borstellirng
finden Ringkämps « statt . Das Programm eignet stch
auch gut für Kinder , da im Barietöteil der lliätzrige
Hellmut tzichterseld sein« Kraftleistungen zur Dorfütz-
rung bringt . Di « Eintrittspreis « sind für sämtlich«
Vorstellungen bedeutend ermäßigt .

Der weltberühmt « Dou -Kosaken-Cbor , der unter
Leitung seines Dirigenten Serge Jaroff heut« unbe¬
stritten als die künstlerisch vollendetste Gborpereiniaung
der Welt gilt , wird am Freitag , den 80. Januar ,
abends 8 Uhr . !m groben Festhallesaal ein einmaliges
Konzert veranstalten . Wer diese russtschen Meister¬
sänger , von denen jeder einzeln « «in vollendeter
Künstler ist , jemals gehört hat , wird dieses un¬
vergleichliche Kunsterlebnis niemals vergesten. Die
urwüchsige musikalische Kraft des groben Rutzlanbs
ossenbart sich in ihren bald heiter -übermütigen , bald
wehmütig -klagenden Volksliedern und in den erschüt¬
ternd grobartigen Kirchengesängen so stark und zwin¬
gend , datz auch diejenigen Menschen, die dem Musik¬
leben sonst serner stehen, stch dem Zauber dieser
vollendeten Volkskunst nicht entziehen können . Welche
beispiellose Popularität der Don -Kosak« ,i -Chor genießt ,
geht u . a . daraus hervor , daß er auf seinen Welt¬
reisen in den lebten 6 Jahren über 1500 Konzerte
geben konnte, die fast von 3 Millionen Hörern besucht
waren . Ter Vorverkauf hat schon rege eingesetzt, und
es ist zu empfehlen , sich rechtzeitig mit Karten bei der
Musikalienhandlung und Konzertdirektion Fritz Mül¬
ler . Kaiser- Eck « Waldstratze zu versehen.

Musikalische Aheudfeier tu der Stahtklrche . Ter
Ebristtiche Sängerbund . Bezirk Karlsruhe lMitivirkende
250 Sänger ) veranstaltet heut « , Samstag , 24 . Ja¬
nuar, , abends 8 Ubr , ein« musikalisch « Abendseier .
Bei derselben kommen ausschließlich Lieder und Chöre
von Herrn Kirchenmnstkdirektor Vogel zum Vortrag .
Der deutsche christliche Sängerbund umsatzt 1460 Ver¬
eine mit 40 00» Sängern . Ein gemischter Cbor von
Heirn Kirchenmukikdirektor Vogel wurde im ver¬
gangenen Jahre von diesen Vereinen am meisten ge¬
übt . Wik sehr diese Chöre beliebt sind , beiveist auch
die Nachkrage im Ausland « , besonders in Schweden,
wo diese Chöre in schwedischer Sprach « aufliegen . Die¬
ser Abend bedeutet also auch eine Ehrung für den
Meister , welche der christliche Sängerbund in dieser
Weise Herrn Kirchenmnstkdirektor Vogel darbringen
möchte . Gleichzeitig soll diese Ehrung auch für sein «
Sbiährige Tätigkeit als Ktrchenmusiker gelten . Herr
Wogel selbst wird an der Orgel die berühmte F-Dur ,
Toeeata von Bach und die F-Mvll - Favtaft « von Mo¬
zart . besten 175. Geburtstag wir in diese « Tagen
sejern , zum Bortrag bringen . Ti « Leitung der Cböre
liegt in den bewährten Händen des Sreisvorsttzenden
des Christlichen SänoerlbundeS , Herrn Wegel». Als
Solist wirkt Herr Konzertlänger Achenbach aus Tübin¬
gen mit, einer der bedeutendsten Kirchensänger der
Gegenwart . Ein Besuch dieser Veranstaltung ist sehr
zu empfehlen . Eintritt tu dieser Adendseier ist frei .

Musikalische Adendseier in der Cbristnskirch«. Der
Evangelische Verein der Weststadt veranstaltet am
Sonntag . 25. Januar , abends 8 Ubr , in der Christus «
kirch« sein « 7 . musikalische Abendßeier. In diesem
Konzert gelangen zum größten Teil Werke zeitgenössi¬
scher Komponisten zur Ausführung . Da gerade aus
dem Gebiet « neueren musikalischen SchassenS die Mei¬
nungen sehr auseinandergehen und verschieden « Kom¬
positionen für Karlsruhe Erstaufführungen sind, dürite
dieser Abendfeier weitestes Interest « entgegengebrrcht
werden . Die Altistin Martha Buttel singt Lieder von
Arnold Mendelssohn (Berlin ) . Hugo Wolf . Walter
Courvoiser ( München ) . Das als hervorragend be¬
kannte Streichquartett Neumann -Kölbl « wird Sätze
aus Werken von Max Reger , Lothar Winüsperqer
(Mainz ) und Richard Strauß (Wien ) mm Vortrag
bringen . Orgelwerke von Franz Wagner (Berlin >.
Sigfried Karg -Elert (Leipzig) und dem srüb verstor¬
benen Leon Boslmann vervollständigen die Bortrags »
folge, die geeignet erschein «, «inen Ausschnitt aus der
geistliche « Musik neuerer Zeit zu geben. Musikalische
Leitung und Orgel : Wilhelm Rumpf . Ter Eintritt
ist frei. Programm am Hanvteingang erhältlich.

Heute Guarneri -Ouartrtt . Di « leichte J( ij
des Herrn Profestor Karpilomsky . die ihn
Geigen hinderte , ist »um Glück vollständig veo-

^ p
ist auch als ein besonders glücklicher Äutau, »
trachten , datz der EintrachtSsaal zufall'.genr ^
heutigen Samstag noch frei war und nun » ,„ »7
4 . Kammermusik -Abend mit dem berühmten
Quartett besttmmt stattfinden kann . Zur
gelangen drei Streichquartette : Bvrodin $
Mozart und Schumann ES sind noch Karten w- . — . — %mAPreslagen bei Kurt Neufeldi , Waldstratze » „ t
ruf 2577 ) und i » der Buchhandlung Beer
Marktplatz , sowie ab 7(4 Uhr an der Abend
Eintrachtsaal zu haben .

Neues vom Film. , -
Badisch« Lichtspiele Wien . — Biederm ««^

Musik — Spiel und Tanz — lustige und ^
sehen. Gemütlichkeit und schelmischer U« ' "
alles ist vereint in schönen Bildern im -
tanzt Walzr ", der ab Samstag in Nenasifus „ ^
den Badischen Lichtspielen anläuft Mehr braw"

^ t
über seinen Inhalt verraten zu werden : aber ' , jj
sicher, baß alle Besucher dieses an B«grb« n^ . js
reichen Filmn >erkes recht besriebigt und ana" °» p*
Konzertbaus verlassen werden , haben “

^„1 1
StilmmMme ein« ganz besondere Art
sprechen . ^

Das große Doppelschlagrkprogram « tf .
Theater . Das Union -Theater bringt ein 0™ °° jP
velprogramm . das mit zwei großen Ekhlag " ''.„ xck
bisher Taaewesene in Schatten stellt. Das " . pö
Schlagerlied : „Sn einer kleinen Konditorei
zu einem ganz entzückenden Film verarbeitet-
Hauptrollen sehen wir Marion Gertb und yp
Bootbbo ! Der zweite Schlager mit
und Kurt oierron betitelt sich ; „ 2lufruhr W
gesellenheim" In dem außerdem Sllbert
von Nag » und Adele Sanbrock beschäftigt

“ " i, ,
Film ist eine ganz toll« Sache und stellt an
nmskekn der Zuschauer die allergrößten Ansorln

Gefchäftltche MitteilunaeN. ^
Wie aus dem Jnieratenteil ersichtlich , #j ?

hiesigen Platze und weit darüber hinaus W » 0
kannte Karlsruher MilckMndl :r -Gc „ offensch>m
(Lauterbcrgstratze ) in den SSinictttumntc « . pjf
eine Neuerung ein , daß sie ihre Kunden 2
weise an Samstagen doppelt mit Milch verm v
für sich einen Ruhetag und für die 3lbnebn> ^
Angenehme mit dem 2? üblichen »:> vcrl" uu^ ^ «r«7
mit Bestimmtheit anzunchmen , datz obig «
überall begrüßt wird , zumal die Hältbari , p
Qualität der Milch in der kälteren Jahren
bedingt gewährleistet ist.

Städt . Svark -.st« Karlsruhe . Zur
Höhung der Sicherheit hat die Städt . Aparkan ^ Hr
ruhe durch die Firma Otto Brandt , ^
das Jnstallationsgeschäst Wilhelm Schl « “ “
eine Alarm -Sirene in die Vorderfront des s » ^ f
gebüudes «inbauen lasten . Diese Sirene ,
kannten Firma Krupp gebaut , nach ihr
genannt , findet im allgemeinen :m ^
Verwendung . . . Hier dient sie dazu . ^ J
Polizei auf räuberisch« Ueb :rsälle
machen , die sich — uuheabachtrt von der *

jwn>>
innerhalb des Gebäudes , hinter verschlost «» ? ' ' v
läden absvielen . — ES wird demnächst >«!"
terc Mitteilung folgen. Bgl . die heuttg«
Sruvv -Tiifon .

^ agesanzeigev
Nnr bet Ansgabe von Anzeige« gratis-

Samstag , de» 24. Januar 1931-
^

Bad . Landestheater : 20—22.46 : Der Evangsl ^ "

Colosten« : 20 Uhr : Variete -Programm - « »,
Eintrachtsaal : 20 Uhr : 4. Kammern «« ' j

Guarneri -Qnartett . . V"
Bad . Lichtspiele (Kon ^ rihanS ) : 20.80 .

tanzt Walzer .
F .C . Phönix : 20is Uhr : Boxkämpfe i«
Kasse« Banrr : 30.80 Uhr : Kostüwball .
Sassee Musen « : Tanz -Abend . j
Saffee -Qdeo « : 2. Slhend^Sefellschaftstan«. .
Sassee des Westens : 30.80 Uhr : Geselli« ""

j
abend .

Hotel Germania : 20.80 Uhr : Fre
(Kostümfest) mit Liesl Duhr . „. . „« fl»

' '
Liederhalle : 20 Ubr : Familien -Abend , ®au ju

Gesindetrefsen im KünstlerhauS . , .
D .H .B . : 20.30 Uhr : Familienabenü im H" " ' J

gründungSfeier . itri
"

M .T B . : 20 Uhr : Jahres -Hauptversammluns
des M .T .B . ^Wintergarten . Katserstraße 3 : Großer

Rest. Rettetet am Bahnhof : Kappenahend .
Rest. Moninger : 2. Großer Kavpen -Aben^
Keglerheim (Kaiscrallee ) : Kappen-Abend.

KanPs nuh .<2nr»

Der Evangelimtmn. — Mufikalischrs Schauspiel von Mlhelm Kienzl.

Der Aktuar Matthias lieht Martha , die Nicht«
- es KlosterpflegerS Enget . Das heimliche Ge-
sPräch - er Li«ben- en im Garten wird von Jo¬
hannes . - em Bruder - es Matthias , belauscht .
In eifersüchtigem Haß verrät er - em alten
Onkel Marthas - ie bei- en . Zornig tagt er
Matthias , - essen Werbung um Marthas Han-
schroff ablehnen- , ans - em Amte. Der Verräter
will - as verstwetfelte Mä- chen trösten. Martha
aber schleuSert - em Schurken, der fein ehrloses
Begehren nicht verbergen kann , ihre Verach¬
tung ins Gesicht. — Im Wirtshaus versammeln
stch Bürger un- Bürgerinnen - u abendlichem
Trunk un- Kegelspiel. Mit «inbrechender Nacht
treffen stch Martha un- Matthias zu schmerz¬
lichem Abschied un- werden abermals von Jo¬
hannes belauscht . Er stürzt hinweg un- steckt
- ie Klostertenne in Brand . Matthias eilt zu
- en Löscharbeiten . Er wir- festgenommen,
denn der Verdacht - er Brandstiftung aus Rache
lenkt stch auf ihn . — Nach - reißig Jahren . Im
Hose eines Wiener Hauses sttzt Magdalene , - ie
Jugen - freun- in Marthas , - ie damals aus
Gram den To- in den Wellen - er Donau suchte
und fand. Drinnen , in einem Zimmer , liegt
totkrank Johannes , - er Verräter . Magdalene
pflegt den Unseligen , von GewiffenSqualen Ge«

folgterten . In - en Hof tritt «ln ^ >jt L
mann. Die spielenden Kinder stimmest
in - aS fromme Sie- - eS ehrwür- igt "
pre- igerS un- lauschen seiner Belehru^ spl»
Magdalena singt ergriffen mit. Im ouÄ
mit - em Evangelimann fragt sie den v .
voll Antworte :,- « « nach seiner Herku '" '

^
er nennt ihr „$ i . Othmar"

. - ie
Heimat. Un- nun erkennt sie in dem
ten un - gebeugten Manne lenen ^ Ä
Unschuldig hatte er zwanzig Jahre tM ^ «>
haus geschmachtet. — Johannes ner-

^' . . " "
-»H

'

- er erkennen sich nicht. Johannes .
^Hjß

M
seinem Schmerzenslager - ie Stimme o' r
gelimanns un- läßt ihn zu sich ^
Prediger tritt an - as Krankenbett.
- er erkennen sich nicht. Johannes rat ' .»
Beichte auf un- eh« er sie beendet ,
thias , wen er vor sich hat . Der Sterryras , wen er vor um yar. Der
kennt feine schwere Schuld. Den r
ersten Augenblicks ringt - er um sein
trogen« in kurzem , harten SeelenkaMv (f »
Verzeihend reicht er - em reuigen ® 11, ffiPu
Bru- erhan- Drunten im Hof ßfl *
stimmen - as Lied - es Evangelimannev -

^ tp>
sind, - ie Verfolgung leiden um - er Gv ,
willen , »enn ihrer ist - as Himmelret«''

«ll«. Ilusi« Dleirtdiliefert Ihnen ein
besonders schönes Frack<oder Smoking Hemd W
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Industrie .- und handels -zeitung
pie Kurse steigen wieder.

^enska springen gleich zu Beginn 11 Rm . - Verlauf u . Schluß freundlich .
- -k, .

lagen
'

Iw ^ unkspruch . ) Zu den ersten
hi! ' Sn . » t c verschiedene kleine Sausorders
- ' - Proiln . ° ° Ucrungcn im Nahmen von 1

1 Sur Holge hatten . Eine bemer¬
st » ^ ^ ^ « " ung verzeichne -

,r, - >ncn. fl, " teile , die erneut 11 Punkte
JJ * 6et intern"

. . 0elmutct &icr größere DeckungS-
,

'*« in * ottn ^ tl“ nalcn Baissespekulation . So soll
« ooo , etnc einzige Firma rin Decouvert

wet êen
^ vaben . Bank - und Schlffahitswcrtc

Und ^gefragt . Hamburg -Lüd gewannen

i ' n ? ' ttc
. # c n i

1,1

fe 2’ Banken bis zu
'

1. Der
“■ 1 euch bT.

“ B!L ut beiden Aktiengattungcn bc -

Reih¬
en Dessauer6let ‘inen Kursauftrieb .

ans die Mitteilung der Äcneral -
im Jahr '

r.^ nisse !m oayre
■'Neii. I.

11 worden
11)80 unveränderte Gcroinn -

f,
"'»ra . z>i

" »" nroen seien , um 2,83 Prozent be -
l,„ wieder i „

^ ^!? ulation schrill nach den ersten Äur -' "^Ungea
'perkungcn , die durchschnittliche Be -

' id w
" ^ Prozent zur Folge hatten .

" " verändert mit 4—6 Prozent zu hören .
i.rMoril " nannte man den Dollar mit 4 .2088 ,

« So -- ß_ mi* 123.80, London —Sabel mit 4,8548
mit 40 .70.

bessere Auslandsbörscnmel --
u n g s n e i g u n g . Berschie-

^ s^
°n ~ Madrid

> N bewirkten
, ?Uich „^ " ere Deck

l- kleinere Kaufaufträge zur Er
Tn " er Schweiz wurden E ' - " - >„ „ - - .>

^»geskurb/ ^ U- 'naren Svenska gegen- 5.75•J>"J Punkte niedriger .
!ttt -Utl? ^ ° ' bisk ° nt

Elektrowerte
ihren höch-

aus
^l . ^ ^ehten

tz- tzr-e>«ke zur

markt wurde der Satz
bei verstärkter Abgabencigung um

ent erhöht , so daß nunmehr beide
gleich lauten . Die Devisenkurseetwas besestigcn. Die Reichsbank stellte

j
Verfügung .

" ° cV » .̂ . ^ " ndsttmmung erhielt sich
tz.

Ei z bta ^ bdhung der Privatdisko nt »
t,könnt, .»

ä u
.? Schluß . Elektro - und Kali -

SB
' ^ »heninii ^ tst ihre höchsten Tageskurse behaup .

r ? en Poop , bezogen von 87,75 auf 42,25 an , ferner
zyklische

"et Telegraphen mit 42 nach 88.87 und
z . - " «bau mit 28.25 nach 21 zu hören .

o,7 > ** hörte man Farben 118 , A .E .G.
,3 « aijif « “ n* 188<5- Siemens 149 , Schultheiß
U °nk J4 ,

“ “ *‘6 1S6,5, Hapag 58 , Lloyd 58,75 , Da -
°°kr Li

'^ dergcr 88 , Stöhr 61,5 , Rheinstahl 61,' ^ - ubesitz 4.80, « ltbefitz 51,50 .

^•r Banker
Prämien-Sätze

b?
*vK«

« '

w- Baer & Elend
eed . Mire
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5 Salzdetfurthki6
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7V»8
s
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em _
, ,, l > RrrtHI
gi/: D . Linoleum

IQ Karstadt
_ Otavl

, Zellst . Waldh
* llno .Al lovd
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IV.

Frankfurter Abendbörfe .
Weiter befestigt .

Frauksurt , 2ü. Jan . (Eigenbericht . ) Unter dem
Eindruck der festeren Auslands '"' «,

' - , k : c „ : c stch cie
Ilbendbörsc weiter befestigen . Wenn auch die Schic -
bungs '

otzc etwas nachgelastcn haben , so scheint doch
noch Stückemangel zu bestehen, so daß im Hinblick
auf de » naher Ultimo weitere Deckungen erfolgten .
Die Kursbcfcstigungcn betrugen an fast sämtlichen
Märkten bis zu 1 Prozent und darüber . Im Ver¬
lauf blieb die Stimmung freundlich . Farben schloffen
120,75 Pirzcnt .

Vuderus 42,75 , Gelsenk . 72, Harpen 70, Kaliw .
Aschers ! . 125, Wcstcregcln 188, Älöcknerwerkc 51, Man -
neLmannröhren 57,75 , Mansfelder Bergbau 28,5 ,
Phönix Bergbau 51 , Rhein . Braunk . 148 , Rhein .
Stahl 62, Lcr . Königs - u. Laurahütte 25,5 , Ver .
Stahlwerke 54.

A .E . G . Stamm - Akt. 81,5 . Aku 48, Daimler Motor
18.5, Dt . Gold Schcidcanst . 128 , Dt . Linolcumwcrkc
84,25 , J . - G . Farben 120,25 , Gcsfürel 84, Holzmann 70,
Junghans Gebr . 27,25 , Metallges . 66,5 , RütgerSwerke
41,75 , Schlickert El . Rürnb . 101,5 , Siemens u . Halsk «
150.5, Wayß u . Frentag 88,5 , Zellstoff Aschasfenburg
61.

Portlandzementwerkc Heidclberg -Mannheim - Stntt -
gart A.-G . In der a .v . G .B . am 5. Dezember , in der
der J .-A . -Bertrag mit der Schlesischen Portlaud -
zcmentiwdustrie A .-G . Oppeln genehmigt wurde , hatte
Bankier Dr . Fulda - Mainz gegen die Beschlüsse Pro¬
test zu Protokoll gegeben . Eine Anfechtungsklage nach
8 271 HGB . ist nicht erhoben worden , so daß der
Protest seine Erledigung gefunden hat .

Aordöl -Mehrheii nach Amerika
Li « sich die »Franks . Zig ." aus Hannover drahten

läßt , ist di« Aktiennvehrheit der 2! orddeutsche Mine¬
ralöl A .-G . lNortöl ) in Hannover durch Vermittlung
einer englischen Gruppe — es handelt sich vermutlich
um dieselbe englische Gruppe , die im Jahre 1828 selbst
Kapital zur Verfügung stellen wollte , dann aber we¬
gen der Lage des englischen Geldmarktes dazu nicht
in der Lage war (D . Red . ) — auf einen amerika¬
nischen Oelbesitzer übergegangcn . Die
Gesellschaft arbeitet mit einem A .K . von 2,2 Mill .
Reichsmark , von dem Ende 1828 rund 1 Mill . ein¬
gezahlt waren . In der letzten Bilanz für 1928 (die
zusammen mit der von 1827 hcrauskam ) wurde ein
Verlust von 4600 Rm . ausgcwicscn , nachdem für 1920
noch 8 Prozent Dividende verteilt worden waren .
Dic Anlagen standen Ende 1828 mit 1,45 Mill . Rm .
zu Buch. Der Uebernahmc der Gesellschaft komme
insofern eine größere Bedeutung zu , als sie eine
cigciic Raffinerie in Dollbergen habe , deren Ausbau
nunmehr sofort in Angriff genommen werben solle .
Die rierwaltung sagt zu dem Majoritätswechscl , daß
cs ihr trotz größerer Bemühungen in Deutschland nicht
möglich gewesen sei . das erforderliche Kapital zu er¬
langen , um das Erdöl zu fördern und zu verarbeiten .
Von der amerikanischen Gruppe wirb der Gesellschaft
zunächst ein Betriebskapital von mehreren Millio¬
nen Mark zur Verfügung gestellt werden .

Victvria -Werke A .-G., Nürnberg . In der Aus»
stchtsratssttzung wurde beschlossen , für das Geschäfts¬
jahr 1828/30 aus einem nach Abschreibungen von 0 .150
(0.141 ) Mill . Rm . und einer Telkrcdererücklage von
0,1 Mill . Rm . einschl. Vortrag verbleibenden Rein¬
gewinn von 0,158 (0,208 ) Mill . Rm . der Hauptver¬
sammlung eine von 6 auf 5 Prozent ermäßigte Divi¬
dende aus die Stammaktien und satzungsgemäß 7 Pro¬
zent auf die Vorzugsaktien zur Verteilung vor -
zuschlagen.

Devisennotierungen .

Böen .- Air . 1 Pe »
Cannda 1 Ir. k)
Konstan . 1 1. P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äg . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100008 Kr
Danaig 100 Gl.
Helsgfa 100 k M
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . UK) Kr
Liaaab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .

’lin . 23 Januar 1931 Funk .)
■telo Hriei (leid I Briei

23 1 2 > l 2? 1 [ 22 t .
1275 1 -279 1277 1281
4195 4.203 4194 4-202

2080 2.084 2080 2.084
20-92 20-96 2092 20 -95

20405 20 445 20-399 20 .439
4 205 . 42125 42025 42105
0-358 0 .370 0 -374 0376
2727 2-733 2 737 2.743

159 11 16945 16901 169-36
5 -445 5-455 5 -445 6 .455

58 .590 58710 58 560 58 -685
2-498 2504 2-496 2.50 „
7337 7351 7336 73 -50
31-59 81-75 81-53 81 69

10-580 10602 10.67 10-5»
22 01 22-05 22-JO 2204
7-428 7442 7.423 7.437
41 -95 4204 4195 42-04

112-31 112 -53 11227 112-49
18-85 18 -89 18-80 18.84

112-32 112-54 1112-27 112-49

100 Pres .
100 Kr .

100 i . Kr .

Paria
Prag
Island
Riga
Schweiz 100 Fca .
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pes .
Stoekh . 100 Kr .Reval .
Wien 100 giebju

Geld Briet Geld Brief
28 . t 23 1 22 1 2 ! 1
1646 16-50 16.462 16 -502
12 44 1246 12 .439 12459
91 .95 9213 91 -93 9211
8083 80 99 80 83 80 99
8132 81 .48 81-31 81 -47
3 047 3053 3-047 3053
43 75 4384 44 36 44 .44

llSoZ 112.74 112-47 112 69
11172 111.94 111-74 111 -96
59 -095 59215 59 -08 59 2Q

Paris
London » . ,Neuyork . .Belgien . . .Italien . » .
Spanien . . .Holland . . ,Berlin . . . »Wien . . . ,Stockholm .
Oslo . .. . .. .
Kopenhagen
Sofia .
Prag < . . .

iS l .

2W » */.
m
27 .0 >/.
53 80

Uff"7267
138 -37V»~

*8

23 . Januar (Drahtbericht -

29 £§ V. Warschau .
.25-08’4 Budapest • .

,/» Belgrad . . .
>V« Konstantin .Bukarest . .

Helsingfora
Privatdisk .
Buenos - Airea
Japan . . . .

_ Offz . Bankd .
13810 THgl. Geld .

/ ■*.yu <,374 -0wVi Monatsgeld
J6 29 '/. ! 15 29V, 3 Monatsgeld

57 0
90 5

$

22 1

Kjg
2 .44V,

ii .8o

1 -57 ‘t
2.55%

o
1 %

Berliner produkienbörte .
Berlin , 23 . Jan . ( Funkspruch .) Die Heraussetzung

des offiziellen Preises für Eosin-gioggen aus 185 Rm .
blieb auf die Börse ohne Eindruck , auch eine un¬
bestätigte Siachricht, die von einer Herabsetzung der
Vermahlungsquote für Weizen wiffcn wollte , wurde
skeptisch beurteilt . Wohl kann für den Februar mit
einer Ermäßigung des zuletzt vorgeschriebenen Satzes
gerechnet werden , die Meinungen wollen aber an¬
dererseits nicht verstummen , die von einer Beibehal¬
tung der Januar -Quote sprechen. Die Börse hatte des¬
halb wieder keine große IlnternehmungSlust , was sich
denn auch in den Preisen auswirktc .

Berlin , 28. Jan . sFunksprnch .) Amtliche Produk »
tennvtiernugeu (für Getreide und Oelsaatcn je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 75—76 Kg . 200—262, 74 Kg. 257—289, März
278— 277,75 , Mai 286 u . Brief , Juli 288 Brief : ruhig .
Roggen : Märk . , 70—71 Kg. 156—158, Warthe . 71
bis 72 Kg. .172 eis Berlin « rief , März 177,50 , Mai
181— 184,25 , Juli 186,50 Blies : behauptet . Gerste :
Braugerste 188—213 , Futter - und Jndustriegerste 188
bis 187 : behauptet . Hafer : Märk . 138— 146, Mürz
155- 155,50 , Mai 162,50— UB, Juli 168,50 ; ruhig .
Weizenmehl 28,60—86,75 ; ruhig . Roggenmchl 0—60%
23,75— 26,60 ; etwas fester . Welzenkleie 10,50— 10,80 ;
behauptet . Roggcnkleic 8,25—0,75 ; behauptet .

Kleine Speisekrbsen 22—24, Futtcrerbscn 19—31,
Peluschken 21— 28, Ackcrbohnen 17— 18 , Wicken 18—31 ,
blaue Lupinen 13— 15 , gelbe Lupinen 19—22, Serra¬
della , neue 50—56, Rapskuchen 9—9,50 , Leinkuchen
15,70— 16 , Trockenschnitzel 6,10— 6,40, Sojaertraktions -
schrot 13,30— 13,50 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 23. Jan . Weißzucker innerhalb 10 Ta¬

gen —. Tendenz ruhig . — Terminprcise für Wciß -
zucker (inkl . Sack frei Seeschifsseitc Hamburg für
50 Kilo netto ) : Januar 6,55 B . , 6,45 G . ; Februar
6,60 B ., 6,56 G . ; März 0,70 93. , 6,65 G . ; April 6,75 « .,
6,70 G . ; Mai 6,80 B ., 6 .75 G . ; August 7,20 B ., 7,ln G . ;
Oktober 7,40 7,30 G . ; Dezember 7,66 » ., 7,60 G.
Tendenz stetig.

Bremen , 23. Jan . Baumwolle . Schlußkur ».
American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl . Pfund 11 .40 Dollarcents .

Iferlin , 23 . Jan . sFunksprnch . ) Metallnotierunge »
für je 188 kg . Eleltrolntkupfer prompt cif Hamburg ,
Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinigung
f . d . Dt . Elektrolutkupfernötiz ) 96,25 Rm . — Notie¬
rungen der Kommiflion des Berliner Metallbörsen -
vorstaudes (die Preise verstehen sich ab Lager in
Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung ) :
Originalhüttsnaluminium , 98—80% in Blöcken 170
Rm . , desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , 99% 174 Rm .,
Rcinnickel , 08—98% 850 Rm . , Antimon -ReguluS 56
bis 57 Rm ., Fcinsilbcr (1 Ko. sein ) 41,50—43,50 Rm .

Chicagoer Getreidebörse.
Chicago , 23. Jan . sFunksprnch . ) Getreide -Schluß¬

kurse . sVortagskursc in Klammern . ) Weizen :
Tendenz willig ; März 79^ (80 )4 ) , Mai 81 % (82 % ) .
Mais : Tendenz willig ; März 64% (66 ) , Mai
(68 % ) . Hafer : Tendenz willig ; März tti 'A (38) ,
Mat S2 7A (36% ). Roggen : Tendenz willig ; März
89% (40 ) 6 ) , Mai 40% ( 41 ) . ( Alles in Cents je vushcl . »
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vom 29. Januar 1981.
I 22 . 1 .
Lur -Anter.
Meln.- y».
Mitt .Bod.C.
Lest . Credit

r. L »de»
eichtbaut :

Lt».»ds .u. i«es 134.5 .
Rheln.Pdp«. 131
Südd.B-d.Lr 129 .5 I
Wiener Skd . - —

Industrie -Aktien
Aceummulat. 110 .5 llOV «

sL "'n'
Ä

U

«dlerPortl.
A.K.ll.
A.S .S.
Alfen. Zcnr.
Annnrnd . P.
Afchaff .vrLn
Afchaii. stellst .« ugdd.RM.
Baer L Stein
Ballte Mosch .
Bamb .MSIz.
Barop . Wal »
Basalt
B .M .W.
Bape .Spirg .
A .P .Bembg.
Berger T,b.
vergm. «lei .
B .Karlsr.A.
Bcrl . Kindl
Bl. Rasch .
Bertb .Meff.
Brauh.Rürnb
Bit . BrU .
Brschl ». K.
Brrm.Brfsth.
Brc» .Wolle
BrownSovcrl
BuderuS E.
Busch -Aaege«
Lbarl . Waff.
A.C .Cllem.
«oll

dt». 59 %
LH. Buckau
LH. Hehden
Sh . «elsent.
CH. Albert
Lhad«
Sone . B«r>
Lo» c. Shem.
Lonc. » pinn .
Lt. Laoutch.
S «. Linol.
llürlch

TalmlceBen »
Lt. » U. Tel.
Dt. Alphal«
Dt. S»nli .<9.
Dt. « rd»>
Dt. Ante
Dt. Kabel

47 .5 48 .25
87 .62 89 .62
98.25 98 5
90 91 .75
112.5 112
52.25 60.545 45 .12
lll 112>.
30 HO3»20.5 30- 20 .25
51.25 52— - 30

151.5
151.5

m äst
140.5 141
J-07 107 5110 HO
121.5 122
107>,'r 107.5

Dt. LInalWl .
Dt. Bo«
Dt. Schach »
Dt . Svieael
Dt . Sletnz « .
Dt.relkvvou
Dt. Ton
Dt . Wolle

<Dt . vtsrnh .
Dortm.Bnieo

Union
Dr.Eämellor .

. l.2S 41 .25
tt .25

245 .5 248 .
69 59.5
£ 6

LZ
"

100 101 .5

1Z.75 ?8 . 37

70 fo .25

lt '75 Ib»
46 ^ 5 4§ R7
79 .05 82
13 .5 13.5
7125 72
s9 59 .5
99 .5 100
61 .5 -
59 61

34?5 35
158 162

D̂üren Metall
!Dhckerhofs
Dhn . Rodel
L«est. Tat,
Lstlenbueg K.
Eintracht
Eif-Sprottau
Eilend.Bert.
El. Liefer .
El.Licht » rast
Enllelh.Briu
Enzing.-U.
Erdmsd.
Erlang.Bomb
Eschw. Bg.
ffi- hlbg . Lift
lfaltenstein
llaradit
I .E.giarhcu
sseldm . Pap.
sieltcnSuill .
giard Motor
grledr .Hütte
lsrister
List.Srilinst
Gels . Blv.
Senscho «
Äermanl» B.
« erre »h. Gl.
Sef .s.el .Unt.
GIrmes Co .
Gladb.Wolle
« la » Schalke
GlückansBräu
Goedhardt
Soldschm .
GSrl . Wallst.
« ritzner
« ra»».W«»st.
Sroftmann
GrünKBIIf.
Gruschwlst
« uanoiverte
« undlach

t abcrm . G.
»ckethD.

Haarda
Halle Mafch .
Hamb . El.
Hammcescn
Hann .Masch.
Harpenr «
Hedwist « ,.
Hem» . 6eni.
Hilpert M.
Hin »«. Aufs .
HIefch « upf .
Hirschb. Ld.
Soesch

olsm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph.
Horchwke.

t otelbetr .
.M .Hutsch

Lor. Hutsch,
sslle Bergb.
dto. Genuh
Anduftrleb .
lkelerich
güoel
Iunsthans
Kahla Porz,
» all Shemle
» alt « fchk.

23 . 1 .
87
Z6

28. 1.
8«
lt
69.548
104»»
20.5
127
85 .75
127.5
53

103
18.5
127
95.5
93 .87
125 .5
53

71
~

70?S
190 ISO
33.25 33 .5
70 70

9 .75 9 .75
116». 119
95 95
71 .75 72
171 176 .5
116 115

70 5 71.87
>$ .75 56
78.5 78
88 W
99 98
122 .5 120 .5
130 131.6

1 .5
31

3
.87 31

28.75 55!l2
67.25 66 .75
67 69

T2 »<. 103V<
15 78.5

111.5

84.25

56.25 161.5

25 25
98 25 99.25
27 27
21 21
91 .5 -
120 121>l.

Karstadt
Klöcknerlo.
Knorr E. H.
Köhlm . St .
« old » Sch.
Kollm .Aourd.
Köln Neuest .
Kölner Gast
Kört Gebr .
Kört El.
Kraust £ Co .
KnnzTrrldr.
Küpperöb .
Lahmeper
Laurahütte
Leipz.Riebcck
Leopoldstgr .
Lindest Ei»
Lindström
Llnstel Sch .
Li» llnern>.
Lüdenscheid
Magien»
Mannestm .R.
Manstfeld
Maschd .Uut .
M.Buckau .W .
Mar-Hütte
M . W . Lind

„ Sora»
Zittau

Mcrk .Wolle
Metallges.
Mch. .» auffm
Me, « ..« .
Mi- ,
Mimof«
Minimax
Mittel», et .
Mir £ Gen .
Mantecatinl
Mot. Deutz
Mülh. Bg.
National.Aut
Ncckarwlr .

SS. 1 . 23 1.
61 61 .75
48.25 49 .5
139>-< 139"«
56.5 66̂ 5
24

"
23

59 .62 69 .75
46 .25 46 .25

24
& 5
39
B .

75

39
78

24 .5 26.5
103 102 .5
24 2362
130 .5 133 .5
365 $65
51 g0.25
70 .5 70
44 44

20 .75

64.25

55 75

m

SM. K-Hl-
Sordd. Et«
„ Steingut
.. Teil.
„ Wolle

Srds..» chf.
Ld. .Bedarf
Ld . Kot «
dt». Genuß
Lienstein
Lstwceke
Phönix B, .
Phönix Brt.
PInlsch
Pittler Wtz.
Polyphon
Pecustenge.
RndebcegEx ».
Rastgu .gard.
Reichelbrin
Rcichcit M.
Sheinlelden
» ». Bräunt.
„ Elcltr»

Meta»
,, Möbel
„ Stnhln».

S . W . E.
Wests.« .

RW.Spreng
Gichter Dan .
Ricbeck-Mont.
A.D .Ricdel
Roddcrgr .
Rosenth .P .
AülgciSw.
Snchsrnw .
« öchl. » ust

Webftuhl
Sachtlebrn
Snl . Sulz
Salzdetfurth
San,rrh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlrgridrön

134 .5 -
HO 110
126 127

ü9
125 126.540 42
42725 4l

5
69 .76 70 .5

30.5 31
118 117
181 184.580 80
80 80.12
300 298
107 105 .5

Schub , « atz
Schockert ei.

sSchultheiß
'Sicm. Gl
Sicm-Halstte
Sinncr A.-G .
Stöhr » a.
Ŝtoib . Zlnl

iSlollwerck
Stralf . Sp .
Südd. Jmd.
Südd. Zuck.
Svenstko
Tack E .
Thörl Lel
Thür . Gast
lieh Köln
Transtradio
Tuch Aach.
Tüll Flöhn
Gebe . Unger
Union chrm.
Un. Die»!
Barz. Pa ».
Bcr.Böhlerst .
» chem.Cftar.
„ Dt . Nickel
» Flansch .
> Glanz«.
» Gothauia

Aule « .
, M . Hall
» Pinsel
, Porllantz
» .Schnhk.B.
m Stahl « .
» Zhpeu

BUt. « le.
Söget Tel.
« ogtl.Malch .
Boigl Hälln.
Wanderer
Waff .Gelsent .
Wegelin
Westere« .

29 .75
i 31 .25

22. 1 . 23. 1.
108t'« lll
97.75 1003 *
140 .5 146.5
90 8975
145'.'« 148

3*8
45 44.5
159 160
16.87 16 .87
110"« 115
§i3 ®3
äiap94 94 „120.5 120.5
97.5 97
28 .5
31 .25
41 40 .5
68.5 68
44_

46_
42 .5 42 .5
105 108
65

~
-

96 96

16 15
90 90

Ü .5 53.75
125 125
44 .5 44
38 41 .25
25 24 75

k5 28 25
118

. . . 75 42
127»« 131 .5

Wickln,
Wistner Mel.
WittenerSust
Will . Ties
Aeist-Ffon
Zeitz Mafch .
Zellst . Ber.
Zell ».Waldh .

32. 1 . 23. 1.
53 .75 52 .25
42 40
31 .25 31 25
74 .5 73 .75
72 73 .12
47 48
33 32.585.5 86 .6

Versicherungen
22 . 1 . 23- 1.

» ach.M.F«ue . 820 822
Allianz-« «. 160 .5 150 .5
Frtf. « llg .
Leipz .Fenrr
Magdeb. F.
Mann». 8 er.
Nordstern
Thurin«. A.

170 171
329 332
26 25 26
199 199
680 660

Kolonial-Vvrle
22. 1 . 23- 1.

52 52
178". 175
30 .50 30 .5
77 .25 82

Dt. .Lst»frita
Nru.Guinea
Ltavi
Lchantnng

i ex» , biv.

Berliner Termiu - Scliluttkurse
« . S .f.Beit .
« llg.D .Lotald
D .Reichstb.Bz.
Hamb .Paket
dto.Hochbah»
Hambnrg -Sü
Hansa Damp>
Rordd .Llohd
Ltavi Minen
Allg .D.Lredit
Bl . l . Bra»
Barm .Bank».
Bh.Hh.Wcchs.
Bah.vrrelndt.
Brrl.Hdlstgrs .
Lommerzbant
Darmft. Bant
DD -Banl
Drestdil .Bant
A.L.U.
Allg .El.Ges .
Bah.Motoren
Bcmbcrg
Bcigm . EI .
Beel. Mafch .
BuderustEls.
Lharl.waster
Lomp .Hifpan
CantiLonfch

22. 1 .
44 .5

23. 1 .
45.25- 306

83 .50 83.62
57 .12 58

136
101
&75

125 .5
134
116
108»/«
140' .
108
108
tw

28.25
40 .570.25
246
99 .25

133".
101
t875
31
97.5

, 95.5
100 .5126
134
116‘i.
109 ".
ioi . *'
108 .5m
53.75
45.5
93
28.62
41 .5
77
248 .5101

Taiml . -Bcnz
Dt.Conti.Gast
Dt.Erdöl
Dt.LinolWke
Dhnam.Nobel
El.Lieserung
El.Licht-Kralt
Farbeiiindust.
Feldm. Pap.
Felten-Guille
Getsenk.Berst
Ges.f .e. Unter .
Goldschmidt

tamb .El.Wkc
»rpen .Bera.

Hocsch Stahl
Holzmann
Hntelbetr .
Alle Bergbau
KallAschcrstl .
Karstadt
Klöcknrrmerlr
Köln -Nrncstr .
Manncstmann
Manstl . Berg
Masch. -Bau
Metallges.
Miag
Mltlelftahl
Montrcatln

22 . 1 . 23 . 1.
38 .5 19 . 12
94 . 12 97
§4 .87 £4 .75
79.5 81 .5
56 .5
95 96
93 9 /

li
: 3

67.5
54 .5
70

,5

.25 93.12
3.5

_02 .5
68
Z9 .2S

- 86
162". 163- *
119 .5 123 .5
60 62 69.62
49 51
59 61
64 .75 c6 .87
28.5 30 .5
27.75 27.75
65 .5 66 .5

»1 .25 61.75

Rordd .Walle
Srdf . -Hochs.
Lberbedars
Lberfchl .Kok»
Lrcn stein
Lstwerte
Phönix Berg
Polyphon
Rhein. Brau»
dt», lllettr»
Rheinstahl
RWE.
RiebrckMont .
Rütgerstwlc.
Salzdetfurth
Schl .El. lt
dto. Portland
Schub .-Salzer
Schlickert El.
Schnlthclst
Ticm. -H» lstle
Stöhr
Sdenllt»
Thür. Ga»
Lronh .Tirtz
Transtradio
Vcr .Stahlwkr
Wcftercgcln
Zell «.Waldh.

22. 1 . 23. 1 .
37 .5 36 .25

32.5 34 75
& 37

61̂ 5

49 .75 I?7
132". 135.5
140 5 143
96 —

124*,. 126 .6

%7itiä
97 .75

^
9 .76

lll */. 113
97 100 .6
142 147 .5
145". 149
60 .25 6l .bm
94 9612
121*/. 121 .
52.75 54.25
127.6 131 .5
85 .62 86 .5

Frankfurter Börse
Deutsche Staatspap .

23. 1,
DI. Werth . 90
6% Rrichstanl . 85
Schatzan « . 23 —
Bad. Staatstant.
m % Hrff. I
» ltbesttz mit « dl.
Rrubcsttz ohne „
4% Ba, . Abl. « .
4% Schutzgrd. 14

52 50
4,97 "t

175

Dt . Stadtanleihen
6% Bcrl. 24 -
6% Darmft . 26 81
V%, Drestd .St .A.26 74 60
; % ffrankl . 26 80 .25
Hkldclbg . Stadt A.R 77
i« Ludwig»». St .A .26 83
8?; Main, G.A.2S 80 .25
8% Mann». St .« . 26 88
6% Mannh. G .A. 27 —
8% Psorich. 26
3% Pirmasens 26 —

Sachwertanleihen
(ohne ZinB )

6 Ba». Hotz 24 15 .10
3 Baden« . K.
s Plandbrielbl . Gold 2 14
6 Grohlr. Mannh. Z 14 .50
6 hest. Bol» ». « HS 6.60

6 Mannh.St .Kohl .23
3 Plälz . Hh». Bl . 24
3 « h. Htz». 24
i Sitchf . Roggen 23
5 Süd». Fest» . Soul

Ptandhrlete
8 Pfölz .Hh». R. 2—3
Rh . Hh». Bl. 24—25
Rh . Hh. Bant 5- 8
dl». S . 31—34
4V> « mrlol. I
i 'i » natol . II .
3 Salonillue M.
a Tehuaut

Bank-Aktien

23. 1.

2.3
2 .5
8.15
1 .96

98
8.75

11 .!

7llo

Aden
Bad. Bant
B». ». Brau
Ba, . B . -E.

Würzburg
Bah.Hhp.W .
Beel.Hdlsgel
Danatbl.
De-Di -BonI
Drestdn .Bl .
Frankl .Bt.
Fr .Hhp.Bk
Sr .» s»2vr.».

96
130
92

m »

141
106".
107* .

96.75
130

22. 1 . -23. 1 .
Lest. Credit 27 426 27 .4
Pf »t, .H, ».« , 126 126
Reichstdank 223 "« 225
R». « m . 132 132 "!
Südd. Bad.Cr 131 130 ">
West». 85 80
Wiener Bio . 9 .50 9 .50
wtd . Rdt. 154 134

Transportanstalten
v »d. Lolalb . - -
fRetchstb.Bz.
Hnpn, 57 .50 57 50
Hcidetb .Str . 14 14
21*»» 58 .3 59 25

Industrie Aktien
Ltwrnvr.M. - . u
Brau.Psorzh. 95 §g
„ SchwStora _ _

lfichb .Wcrger
A.E.G .St .
Bad. Masch .

Du«lach
Banr.Spleg.
« ergm . gl .
Brrm .Bcsgh . . . ..
BrownBodcri -
Bürst .Erlang —
Cem .Hcideld . 54
DaimlrrBenz
Dt. Erdöl 56 —«■«•** m K

87 89.9

44750 44.50

65 .19 .50
55 .E0

Dhtrrh .Wtd .
Sl.Licht u .Kr.El. Licfer.
Emag
En, . -Union
Sstl. Mafch.
Ettl. Spinn.
F .« .Förden
Feinm . Aett
Fellen-Gnill .
Frll . Gal

.. H»l

. . Mafch.
Geillng n. Co
Goldfchm.
Gritz,lcr
Grün „. Bill .
Hafenm. Fff .
Haid u. Reu
Hammerfrn
Honfw .Füst .
HestrrMafch.
HIl ». Annat.
Hirsch « upf .
Hoch n. Tiel
Holzman«
Fnall
Jungh .Gcbr
llg .Kaiser«
kleinSchanz
Knorr « . H.
» old £ Sch.

23. 1.
52 .50
98 .50

zg 59.50
58 69.75

%
97 97- 139

7# m 28 . Januar
22. 1 . 23 . 1.
34 34
68 68
97 .50 98
73 50 73.50
68- 65.75
6475 -

» onf.Braun
Kraust £ Co
Lahmehrr
Lrchwerlr
Ludw.Walz
Mainlr.
Metallg. ,
Mct.Knodt
Me, « .« .
Mia,
Mot.Darmst .
Deutzmolor
Ldernrfel
Rcckarw.Ehl.
Lcst.Etfcnd.
« f. Näh. « .
Rcin .Grbh.
« H.El .Borz.
RH.E.Mm.
Röder Gebe .
Rütgeestw .
Schiinl Co .
Schnell , Fe.
SchelftStemp
Schuckcrt 11.
Schuh Bern.
« eil Wolf,
Siem .Halsttr
Sinalco
Südd.Zucker
Thür . Lief .
Trit.Bestllh .
Ber.Ltz.Fkf.

- 73.50
38

*
38

~

lll */. 112

68
~

68
~

77 77 50
94.50 95 .50
41

~ 4l
II 19
fi i 60
25 26

B -
145 148".

ff ar
62 63

*

B
30

Ber.D .Lelf.
Ber. Fast
Boigl Hü,ln
Boltohm
WayibdFreht. 35
Moll, W. Pf . -
Württ. El. 58
Zellst .Alchall . 58
dto.Memel 53

,. 87

> rat .
• eicl .
22. 1 . 23. L
71i- rz °

8!
>.50

Z«ll«.Wal»tz
Montan -Aktien

Slchw.Brr, 169 189
Gcllcnllrch . 71
» arpenrr 68
glfe « t. A. 159
KaltAschrrstl. 120
» nli Wester . -
Maunestm . —
Maustlelder
Phönix
Rheinstahl
Solz Heildr .
Tellust Brr«
B Stahlw

Mi50
49.50 60 .50

l^3
54

170
53
54

Versieberangs Aktien
« lliaiizorrl. 151 149
Frnnll. AI,. -
Fronloni« — ^
Fkl .Rückvrrs. — -
Franll .Rcu« — —
Franl .Zvücr - 3Y0

Mannh.Bcrf. 25 25
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KAFFEE BAUER

Dekoration:
W . Krawutschke .

Heute Samstag , 20 .30 Uhr

Kostüm -Ball
Kostümprämiierung, 3 Damenpreise .
TANZ in den oberen Sälen und im
Ratskeller. Kapellen : FranzOsenegg
und Fidelitas- ßand -Julier.

Kostüm oder dunkler Anzug
Tischbestell ungen eroeten .Ver¬
längerte Polizeistunde. Eintritt
frei.

Heute Samstag
8Yi Uhr abends

Gefellfdiatö*
Tanz * Abend

Dunkler Anzug erbeten.
Verlängerte Polizeistunde

r
am Bahnhof.

Jeden Mittwoch
and Samstag

Kappen*
Abendf
Täglich

Konzerte
der bekannten
und beliebten

Fritz Hassler .

Konzert- Kaffee

MUSEUM
Watdstr 32 Telefon 6600 u . 660t

Samstag , den 24 . Januar

IanZ'Abend
Kein Weinzwang Eintritt frei

ROTER SAAL
normaler Betrieb

(Eingang durch den Hof)

Haute

ZM - teHafls - IiK
Eintritt frei / Dunkler Anzug
erwünscht f Zwei Tanzflächen
Erstkl . offene u Flaschenweine
Verlänferte Polizeistunde
Tisch Bestellungen rechtzeitigerbeten Telefon 94

Vor an zeige !
Montag , «tan 26. Januar

Abends

Nachmittags GASTSPIEL

Gesellschafts -
Tanz - Abend
der Kapelle Haas -Managonny
Eintritt frei ' Kein Weinzwang

Sonntag , den 25. Januar , von 16 bis 18H Uhr :
Heiteres Konzert

(Streichkonzert ) der Bad . Polizeikapellc. Lei tun« :Obermusikmeister J . Heisig. Eintritt 30 Pfe . jePerson . Vorverkauf bei Stadteartenkassier Brun¬ner. nördlicher Stadürarteneincane .

Freireligiöse Gemeinde
Montag . 20 . da. M., 30 Dir , im Fiiedrichshof

Goooral -Versammlung

Statin«

Wfr ornofehlen i
wirklich gute

I vollsaftige

3 58
SOS» Hindarintn l
Tafel -Trauben
T«ft » -* tpltl
matw - Datteln

5 Rabatt

Kinmaloessllsiliifl
tnangni
„Badtnia

'
Sonntag. 1. Febr .. nachm . 3 Uhr . findetim «roßen Saal zum ..Kühlen Krug “

Elnz .se Große Domen- und
Fremden-Sltzuns

unter Mitwirkung bedeutender Bütten -redner von hier und auswärts und desMusikvereins Karlsruhe statt .
15 Uhr 31 Min . feierlicher Einzii« desElfer- und Großen Rates.

Eintritt für Fremde 1 Mark.
Ab 19 Uhr :Großer Maskenball

Balbreld für Fremde 1 Mk.
Karten - Vorverkauf : J . F . Eisgele .Schreibwaren-GeschUft Werderplat *.Zlgarrenhaug Meyle , Marktplatz undMusikalienhdl« . Müller. Kaiserstraße .

Der
flnffdirisl

sei« Kennzeichen uni fein Austreten . Oes-
sentlicher Borirag Sonntag . 25 . Jaaaar ,
19 % Uäf. im BortragSsaal KrtegSstr . 84 .
Jeberrnann ist wtllLommrn . Ein trist frei.

Re,. : S . » lat.

Wintergarten / Ra 3
Heute Samstag und Sonntag

Grosser Mashen-Ball
Tanzkapelle Addy Kapferer

-HkorammHttmuT
Ah U. im V« Ui4u | »M

h Spart-Talagraf beriefctoa errtkUwtg»
MHarhaitar über alia Gobiata 4u Sparta,
da* Taroaa* »ad über alle Sportaraigalwa.
kW**— «1 dar „Müaehaer Tekgraam-
Zafeoag »ad Sporl - Telograf *4 eavar*
■■darf aeeaaUMi RM. 151, Ffnulaaai—r

1« Pfonaig.
üradMlat Moatag früh, *o*rta Iltaaatag,Mittwoch. Donnerstag aad Freitag NaA-
aiittag. Abonaeateats nehmen eatgegaa
alW Postämter, adar dia Vertrieb**!,-
tailaag der „MBachntrTelegramm-Zeitang
aad Spart*Telegraf44Münthea. Seadliagar.

Straße 80. Ferarnf 92611.
PnkmBwnMlwiHP

ZUM MONINGER

Heute Samstag
Zweiter Gpossep

KAPPEN -ABEND

Wisches
LandestHellter.

®antSte «. d. 21. Sa«.
3u twlh . Preisen

Der
Eoangelimann

Mnfikal. Schauspiel
_ von SifnjI .Dirigent : Keilbertb .

Regie : Pruscha.
Mitwirkende:

Haberkorn , Seiberlich .Baner . Birrk , Kilian.I . Grötztnacr. Hoipach.Ualnbam . Kiefer .Löser. Schoepilln .Zillen . Kilian.
Antana 20 llbr .Cttix 22 .45 Ubr.

Preise 0.60—4.00 m .
So . 25. 1. . nachmttt . :Das Lamm des Ar¬
men . Abends : Nest
«tnftndtert: Die Zan.
»erilöte. Im Konzert»
hau » : _ Sum ersten-
mal : Wie werde ich
reich lt. glücklich ? Mo.
!>6. 1. : Das Lamm
d«S Armen.

Kalsw
itr . 176

vermietet Hil^ r.tz.

Täglich 8 Ubr
Das ausgesuchte

Variete-
Programm

dazu
Infernal.

Ringkfimple

SE3E3SGK3E3 I33 &3 E3E3 C3
Danksagung

Für die uns anläßlich unserer

H
H
H

H
H
0
0
0
0
0
0000000000000

goldenen Hochzeit erwiesenenzahlreichen Ehruneen und übsp- armbrachten Geschenke, aasen wir L*Jherzlichsten Dank . n
K .-Rüppurr . 22. Januar 1931. kJ
Familie Karl Buchhalter ÖS0

Keglerheim
Kaiserallee 13

heute und jeden Samstag vor Faschingunter Mitwirkung der populären
Schwarzwälder Ban rnkapailo

Zutritt frei , auch für Nicht - Kiubmitgl
Verlän » erung

Sportplatz F. €. Mühlburg
Sonntag » den 25. Januar . ‘iS ith «

F.V. Beiertheim -
F. C. Mühlburg

NB . Bei Borzcia- n des Ausweises habenMitglieder f . ei. n Eintritt .
( flnutnn den 24 , Jannar >931
ijUlIlalUgt Frtadiichthoisna ) , 8(4 Uhr

Boxkämpfe
k. C. Phönix HHmi
Polize.Sportverein Stuttgart

Mannsetiattsaufstellun-r s PlakateErwerbslose und Schüler RM. -Jw

Shc, ti

Eintritt frei !

3xio u. 4x5 zeniner
»UIIIOH«-BRIKEITS

frei ins Haus ge II . ' "

Am Montag, den 26. Jand 8* ^
abends 8 Uhr , in Karlsruhe
Glashalle des Stadtgarten*

Ein neues Spiel um
Mage n :

SuslundderHaoes |l|l>
Personen :

Die schlaue Susi Der klug®pro*

Hinterher Proben von Susi '* K°°"

ln der vorlührung flle große Greils-
Jedermann ist herzlichst eingeladen l

Die «UNION « . Briketthandlni 'ä*

von Karlsruhe

Nachm. 4 Uhr veranstaltet der Karlsruher
Bund für seine Mitglieder eine Sonder

»®r 1 aIL
.Verfüg

Heute
Samstag , den ! 24,1 Januar

8 Uhr abends , im Eintrachtsaal :

_ 4 . Kammermusik- Abend

fiuarnen -

Borodln ( 1834— 1887) : Streichquartett
Mozart : Streichquartett d-rooll, K.-V. <
Schumann : Streichquartett A-dur , op.

Karten noch bis 6 Uhr bei Bielefeld,
platz ( rechte Saalhälfte ), und
Waldstr . 81. Fernruf 2577.

AMndMSM
ab ‘ '» 8 oop

Musikalische Abendfeier
in der Christuskirche

am Sonntag , den 25. Januar 1931 , abends 8

Geistliche Musik aus neuerer Zeit
Mitwirkende t

Martha Brattal , Alt
Das Naamann -Kölble-Straichqnartett J
Musikalische Leitung und Orgel . » ilbekn
Eintritt troll Eintritt k **’

Programm am Ha.optelDgang erhältlich !
Freiirülige Gaben zur Decken* der Kotten wi Ikoatf®*® ,

beiiichsicMigf bei Eueren EinPff*
Inserenten des „Karlsruher TP*! ;

Badische Lichlspiol0
KONZERTHAUS ^

-
Samstag 24. bis Mittwoch , den 28., Jeweils 8 ’*’

Sonntag , 25 , Januar , nur 4 Uhr
Cläre Rommer in

Hoheit tanzt Wal*®r
die entzückend *

ndK

Wiener Bisdsrmeiarzelt -Ope r#(t<
Beifilme

Hauskapelle Lehmann JagfUI

♦ Voranzeige : Sonder-Vorführung 011 ’
am 29 . und 30 Januar . 8.30 Uhr
der hepruche Hatunnm : j

Silberkondor OberFeuerl^S
Kartenvurverkaul : Musikhaus FRITZ MÜLLER Kal »erJ^ jf

*
I

HOLZSCHUH, Werdeiplatz 48 und Im BÜRO Klaupr«cn
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Z61Q6

»Äeiliche
^

stl.Aurlach hat um di«
,,Amt8P « »ur Siesuv^ tuu«teSfca au , des Affe«.

Nübcre T? l !>k"S Tirrlach nachqesucht .
8,"» Und Nch aus der Beschiel-
Mr Mi "J Ia «*n . M« bis znm 15. Fe-

aut dem Bezirksamt hier —

. .. wasser
Regulierung

_ vj. . . .. . IiV_
-Nach ,»r und auf dem Rathaus in

»,?u>IvraKxn
"

a offcnliegen .
Zichinnkt leim bis zu dem genannten
,.Hrn Bezirksamt oder be dem

Ä !n alj ®« In beruhenden Sinuxn *
ga . darauf «ttlten : hierbei
W ^ te« de« L?? iesen . ^ s> die vor In -
N '

- beh>udr
° ^ letzcz vom 8. Avril ISIS

WJ , Öffenti ?iJ ct vrwatr-echiNcher Titel au
»m., 8fanm2L ®SS’aJ etn oder natürlichen
Ä , « ttMniffiV * .W°7erläuf«n begründeten

9Jnfa,
aI f dem öffentlichen Recht

■? nPrtc<6t* Mt betrachten lind
Ä ^ anaen solche Reel .re sich stützende
tbem ' " ftrib lie innerhalb der lcst-

a" ^>,IIS zrz uickt , vorgcbracht werden ,*°kI1rube .ousgefchloffen gelren .
8sd Januar 1981.

« äwitsm .. . » ~ « bt . II .
WtJt. S4w tlonl k . - n^ . t._ _ „ O .-Z . 0.

im) i»ü_ '»«m «wuenDPlJ oe-
(»’ ^ » ritcng gvj^ ues Maserholz . Angebote
an °?" jen Dicustag. den S. Februar tSSt.

ftoAt ^ ??Een der LandcSgrnndvreis «
d?? Eunst

"
aam ^ l Matzlisten und weitere

»
" ^ itantt M - Januar 1981 ab durch' •öicTTr ^ - Er;- --’v bei Heilbronn (Kahnstatton) .W »-NttE «no.

M ' « rund^ ^ '"8°i°^ . umfassend 1080^ vir- am baruntcr 208 Hektar
3ÄOa '“9

0
- 8e« r . Fehrnar 1081.

!$ dem g,
a°6 "" tt»as 8 Uhr ,

\ ® eventi « \ lP öffentlichen Aufstreich
khMl -chhaber verpachtet.
Tanker l>nd «ingeladen . Unbekenntc

oorzuleĝ ^ ^ ^ uozengnisse neuesten
° ' H- den 32. Januar 1981.- — • \) liUUU« urgermcisteramt :

-iLSu e haar .
t„ -J«Wlammli6is .9ertau,.
" .aus den

"« l .^ oalsrnh« verlaust freihän .
n ,rg Eich»» Übungen d . Stadt Karlsruhe :^ i . u . II . Ki .

7 . — ,v . „
II . - V .III . —

w . Ä«- Barweln^ . P ' brrvaoveln
L . N . doppeln
^ '

5^ B
°Wa,,Mfa

ir^ Ätx ^ r diuch - äs ftorfiamt
' '

ÄLan das Z^ ient der « .G . bis 2.— ^ dad . Forstamt Karlsruhe

. v .II .— IV .
XII . u. rv .
iv . u . v .

3*
•° u° . «roritam» KarlSr

Warnung ,
Säf » überzithlige Hunde und
r « .b«>>n «Ä ! 8°unie . «atzt st« schmerzlos
nakjVXi . Schlachthansftr . 17 .
t°g ^ rS. a»M * " täol. von 2- 6 Uhr

ui men SamStag, Sonn
gebe "•*** tfe ( nicht als Lvtelzeng .

Tierschutẑ rei» Karlsruhe.

Mehrere Zentner
lsSlhMrzMlder

Svelk
(Banernraachs.

auch iu kleineren Men¬
sen. zu verkaufen .
Metzaerm . O . Evtel,
KönigSfeld «Bad ., .

Zwangs-
Berlteigerung.

Samstaa , d. 2t. An » .
1931 . vor« . 11 Uhr.
werde ich In Kuieltn-
geu. Zusammenkunft
vorm Rathaus , gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffent¬
lich verfteigern :

1 Brotgestell , ein
LSarmwancravvarat,« ofa, Ruhesessel, ein

Bild . 1 Zferstäuder , 2
komvl. Pferdegeschirre ,
1 « chweiu u . 1 Rind.Karlsruhe , den
28. Januar 1931 .Römmele.

Mrkchtsvollzieber .

Zmanlls -

Berlteigerm.

rnhe , im Pfandlokal.
Herrenstratz « 45a ,

gegen bare Zahlung
im Bollftreckungswege
öffentlich vrrsteigern :

Schreibtisch, 1 Kas¬
senschrank, 1 Tafelkla-
vier. 1 Sofa . 1 Sin¬
ger - Nähmaschine . 28
Prinzetz - Unterröcke. 1
Warcnglasichrk . , drei
Ladenthcken , 1 Büfett,
1 Grammophon, 1 Po¬
sten Damenftrümvfeu .Trikotagcn. 3 Klub¬
sessel . 1 *5 Paar Dam .»
Saudscauh «, 1 Daiuen-
fahrrad, 1 Kredenz .

Karlsruhe , den
23 Januar 19S1.

Heuser .
Ger ichtsvollzi ehe ranw.

Gokkesdienlk -An ^eioer .
Sonntag, den LS. Januar 1931.

Evangelische Sladtgcmeinde.Stadtlirche. io Uhr : Pfarrer Glatt . 11 W
Ubr : Christenlehre , Pfarrer Glatt.kleine Kirche . M Uhr : Pfarrvikar Kapp.
% 10 Ubr : Pfarrer Bdondon. K1‘2 Uhr : Kin«
deraottcSdienst . » Ubr : ZUkar Juchs.

Schlobkirche. 10 Uhr : Sükar J -ischcr . MS
Ubr : Kindcrgottcsdicnst , BUar Jischcr .

Johanuiskirche : 8 Uhr : Bikar Fuchs . MIO
Uhr : Pfarrer Hauh. %11 Uhr : Christen¬
lehre , Pfarrer Hauh . 11 Uhr : Kindergottes -
dienft . Bikar Juchs, g Ubr: Bikar Mrner -
Beurle.

Ebrlftnokttche . 8tl Uhr : Bikar Sie . Mül.
kauvt. 10 Ubr : Pfarrer Braun . I1Ä Uhr :
Juacudaottesdieust, Kirchenrat Rohde . ll >̂
Uhr : Kinderaottesdienft In der Diakonisscn -
hawsktrche, Pfarrer Nrauu . 6 Uhr : Bikar
Wibcl .Markusvsarrei . Gemeindehaus Blücheritr .
SO>. 10 Uhr : Vikar Sie. Mülhanvt . UM U .
Kindrrgvttcsdienst .

Lntherkirch« . >410 Ubr : Kirchenrat Renner,
dill Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Renner.
1-12 U . : KindergotteSdienlt . Bikar Bernlebr.

MatthäuSklrih «. 10 Mir : Bikar Schölch .
UM Uhr : Christenlehre , Pfarrer Hemmer .
6 Uhr : ^Ultra. Ahcndscier , Bikar Schölch .

Beiertheim . 1-0 Ubr : Christenlehre . Pfar
rer Treber. MIO Ubr : Pfarrer Dreher. !$ll
Uhr : Kinderaottesdienft . Pfarrer Treber.

Weiherfeld . M.12 llfir : KindergEeSdicnst,Pfarrer Dreher, z Ubr : Pfarrer Dreher.Städt . Krankenhaus. 101« Uhr: Ober -
kirchenrat Sprenger.

Ludwig - Wilhelm - Krankenhei « . 5 Uhr :
Oberkirchenrat Sprenger.Karl - Friedrich - GedächtniskirLe . 814 Uhr :
Bikar Wihel . M 0 Ubr : Pfarrer Ltc . Ben¬
rath . Ml Uhr : Christenlehre , Pfarrer Lic.
Benrath. 1LI2 Ubr: KtndergottcSdlenft , Pfr.
Zimmermann.

Lukaspfarrei ( Moltkeftr . 18 V . Cing. Kuh-
maulstrahes . 11 Uhr : Kindcrgvltcsdtenst .

Darlaudeu tSchulbansl. 9 Uhr : Gottes¬
dienst, MIMonar Schmidt . 11 Uhr : Kinder -
gvitekdienst.Gemeindehaus Albsledlnng . 10 Uhr : Got¬
tesdienst , Vikar Mrncr -Beurle.

Rintheim. 911 Ubr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . 10 Uhr : Pfarrer Gerhard . 111t U. :
KindergotteSdienft . Pfarrer Gerhard .

Dinkontstenhanskirche . 10 Uhr: Pfarrer
Schmidt . 1114 U . . KtndergotteSdienst . Abds .
M8 Uhr : Missionar Ruf.

Rüvvnrr . MIO Uhr : Pfarrer Steinmann .
Ml Uhr : Chvistentehr« . 1114 Uhr : Kinder -
gotteSdienst.

Evang .-lntb. Gemeind «.
Kaveüe . Lttthervlab. 10 Uhr: Kirchenrat

Papewbrock: anschl . Äinderletzre.

Evang. Stadtmilkon, Rdlerstrast« . 3 Uhr :
Bibelstnuöc . 8 Uhr - Allgemeine Versamm¬
lung. — Mittwoch . 8 Uhr : Btbelftuude .

MetdodNtengemeind «. « arlftr . 49d . 1410 U . :
Prediger Berber. 11 Ubr : KindergotteSdienft .
5 Uhr : Prediger Berber. — Mittwoch : Gc-
betstnnde.

Zionskirch«. 1410 Uhr : Predigt, « ll Uhr :
Kindergottesdienst . Nachm. M4 Uhr : Predigt.
— Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel- und
Gebctstnnde .

Mühlburg. Hardtstr . 5. Bonn . « 11 Uhr:
Kindergottcsdienft .— Mittwoch , abds. 8 11. :
Gottesdienst .
WochrngoiteSdienkt, nnd Btbelbefvrechnngen .

der Evang. Stadtgemeinde.
Gelhekstrahe z. Montag, abends 8 Uhr:

iReligionsnntcrricht f. Erwachsene n . Ueber-
tietcnd «, Pfarrer Zimmermann. — Don¬
nerstag, abends 8 Uhr : Btbelftund« , Pfarrer
Zimmermann. ^Gemcidehanö der Sitdftadt: Dienstag,
abends 8 Uhr: Bibelbesvrechang , Pfarrer
^ Äriftnskirch «. Dienstag , abends 8 Ubr:
Bibelbesvrechnng tm Könfirmandenfaal c«r
Cbristuskirche , Kirchenrat Robde . — Don¬
nerstag, abends 8 Uhr : Btbelstinid « tm Kon¬
firmandensaal. Westenüstr. SS , Psr . Braun .

Lntherkirch«. Dienstag , abends 8 Uhr:
Bihelstunbe tm Kastn-o Gottesanc, Ktrchcn-
rat Renner. — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bikar Bernlebr.

Schlotzkirche. Mittwoch , abends 8 Uhr : im
Konfirmandensaal. Stefantenstr. 22 . rlhend -
andacht.

Johanuiskirche. Mittwoch , abends 8 Ubr:
christliche Unterweisung im Gemeindehaus
der Südstadt, Kindcrschiilsaal , Kirchenrat 0 .
W . Schulz . — Donnerstag , abends H6 Uhr:
Abendandacht . Bikar Juchs.

Karl-Jriedrich-Gedächinlskirche . Mittwoch ,
abends 148 Ubr : Pfarrer Zimmermann.

Kleine Kirche . Donnerstag, abends 8 Ubr :
Psarrcr Mondon

Matthäuskirche . Donnerstag , abends 8U .
Pfarrer Hemmer .

Sleiertheim . Donnerstag, abends 8 Uhr :
Pfarrer Zicr -Psorzkeim .

Lndwig - Wilhclm -Krankenbeim . Donners
tag , abends 8 Uhr : Pfarrer Seuiert.

Rintheim: Donnerstag, abends 8 Uhr :

saal. — Freitag, abends 8« Ubr : Bibel-
belvrcchuna sür Männer im Gemetndesaal .

Katholische Stadtgemeinde.
BahnbofsgotteSdienft . Sonntag früh .1 .16

Uhr hl . Mcsie im Bahnhof lfindct nur statt
bei günstiger Skt-Gelegcttheit im nördlichen
Schwarzwalds .St . Stevbau. « 6 Uhr : Frühmeffe : 8 Uhr :
bl. Messe : 8 Uhr : Deutsche Stnvmesse mit
Predigt: 1410 Ubr : Hochamt mit Predigt:
1*12 llhr : SchülergotteSdienst mit Predigt:
« 2 Ubr : Christenlehre für die Jüngling « :
143 Uhr : Muttergotiesandacht.Altes « inzcntinshans. 147 Uhr: hl . Meste :
8 Uhr : Amt .St . Elisabethkirche. 147 Ubr : Frühmesse :
8 Uhr : Singmeffe mit Predigt ; 141V Ubr :
Hanotgottesdienst m . Predigt ; 11 Ubr : Schü-
lergottesüienft mit Predigt: «2 Ubr : Chri¬
stenlehre sür die Mädchen nnd Jünglinge :
143 Ubr : Wethnachtsvesper .St . Bernhardnskirche. 6 Ubr : hl . Mess« :
7 Uhr : hl . Mess« : 8 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt : 1410 Uhr : Predigt und Hoch¬
amt : « 12 Ubr : Schükergottesdicnst mit Pre-

Kvmmnnionmess« : 8 Uhr : Deutsch« Sing-
in«sse mit Predigt: 1410 Uhr : HauotgotteS »
dienft mit Hochamt nnd Predigt : « 12 Uhr
KtndergotteSdienst mit Predigt ; « 2 Uhr
Christenlehre für die Jüngling « : 143 Uhr :
Vesper.St . Bonifatinsktrch «. 8 Uhr : Frühmesse :
7 Ubr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Tingmesse
mit Predigt: « 10 Uht : Hanptavttesdienst m .~ ‘ ' mt : « 12 Uhr : Kind-

ey ■ ■- ■" ~ “

3 Uhr : Müttcrvere?« mii Predigt u> Segen.

Predigt und Hochamt: « 12 Uhr : Kinder -
gotteSdierrst mit Predigt: « 2 Uhr: Christen¬
lehre für die Jünglinge : « 8 Uhr : Besver :

Herz-Jein - Sirch«.^ Pr . .. _ _ .. . 410 Uhr : Stngmesse
mit Predigt: « 3 Ubr : Besver . — Donners-
tag . 7 Uhr : Beichtgelegenbeit : «8 Uhr: Schü»
lcrgottesdienft mtt hl . Messe für Ludwig
Kollofrath .

Ludwift-Wilbelm-Krankenbeim . Mittwoch .
8 Ubr : bl . Mess« .

Peter- nnd Paulökirche . 6 Uhr :. Früh»

Hl . Geistkirche Darlanden . 1?7 Ubr : Korn
mnntonmesse : 8 Ubr : Frühmesse mit Pre
digt : 1410 Uhr : Predigt nnd Hochamt: « 11
Uhr : Christenlehre : 3 Uhr : Andacht rnr hl .
Familie.St . Jvsefskirche Grünwinkel. « 7 Ubr:
Beicht : «8 Uhr : Frühmesse : « 10 Ubr:
Singmesse mtt Predigt : Christenlehre für

üngltnae nnd Bibliorhek : 2 Uhr : Herz.

Ebristlich-Wissenschastlich « B-reinigung.
kChrtstian Science Soctetys Karlsruhe.
Kricasstr. 84. Bortragssaal : vorm . 9« Uhr .

ittwoch abends 8 Uhr .

Haus Sonnenhalde
in Schmalenberg

1 Std . über St Blasien . 950 Mtr . (südl .
Schwarzwald) . Erholunffsreicher Aufent¬
halt f . Ruhesuchende in herriicn-sonmsrer
Lajre, m . Blick auf d . Alpen. Offene ' und
jreschL Veranden zu Liegekuren . Gut ein-
jrerichtetes Haus . Vosret u . andere Küche.
Gutes Skiffelände . Pensionspreis : Alles
inbegriffen Mk . 6.— ,

i&l
I?isu--Andacht.

Hl . Krenzktrme tknieungen . w unr uno
« 8 Uhr : - hl . Kommunion : « ll Uhr : 2lmt
mit Predigt. Christenlehre . — Werktags :
Montag, Donnerstag und Freitag, 7 Uhr :
hl . Messe . — Dienstag u . Samstag , 6 Ubr :
bl. Kommunion. — Mittwoch , 7.07 Uhr :
SchülergotteSdienst .

St . Antouiuskapellr Eggensteiu . «0 Uhr :
Amt mit Predigt n . hl. Kommunion : nackm.
« 3 Uhr : Kommnnionunterricht : «4 Uhr :
Hcrz-Jeiu -Andacht mit Segen . — Samstag ,
«8 Ubr: bl. Rless«.

St . Jndas - Thaddänslavell« Dentschuenrent .
Dienstag, 7 Uhr : bl . Messe .

St Cvrlakus- nnd Lanrentiuskircke Bu¬
lach . « 7 Ubr : Bctchtgeleaenheit ; «8 Uhr :
Frühmesse : « 10 Uhr : Hochamt mit Predigt:
1 Uhr : Christenlehre : « 2 Uhr : Bruderschaft
zum reinsten Herzen Mariä mit Segen .

St . Mickaelsktrch« Beiertheim. 8 Uhr:
Beichtgelegenbeit : « 7 Uhr : Frühmesse : 8 U . :
Deutsche Singmesse mit Predigt: « 10 Ubr :
Hanotgottesdienst mit Predigt und Hochamt:
11 Uhr: KindergotteSdienft mit Prodigt: « 2
Uhr : Christenlehre s. d . Jüngling « : 2 Uhr :
Beipcr .St . Rikolanökirche Rüvvnrr . 8 U . : Beicht :
7 Uhr : Frühincssc : 9 Uhr : ?lmt mit Predigt,
nach demselben Herz-Jesn-Weibegebet nnd
sakramentaler Segen : 11 Uhr: Kindergottes -
dicnst mit Predigt: « 2 Ubr: Christenlehre :
2 Uhr - Andacht zum hl . Namen Jesn.

St, Sonradskirch« ITelegr.- Kaserne » « 8U . :
„ lühmess« : « 10 Uhr : Amt mit Predigt:
«8 Ubr : Andacht »nr hl . Familie von Na -

ireth . — Dienstag nnd Donnerstag, 7 Uhr :
chülergott -sdienst . — SamStag . 4—7 Uhr :

Beichtaelegenheit .
Stadt . Krankenhaus. SamStag. 2—« 3 U . :

Beichtgelegenbeit. — Sonntag , «9 Ubr :
Sinamesse mtt Predigt. — Mittwoch , 8 Uhr :
hl . Messe .St . Marlinskirche Rintheim. « 7 Ubr:
Beichtgelegenbeit : «ü Uhr : Frühmesse : « 10
Ubr : Amt mit Predigt: 2 llhr : Vesper. —
Donnerstag , «8 Uhr : Schülergottcsdtenst . —
Samstag . « 7 Uhr und von 4 b!S 8 Uhr :
Beichtgelegenbeit.

Att-katbolisch» Stadtgemeinde.
Anserstehnngskirck « (Hertzstr. 8». 10 Uhr -

Denlsches Amt mit Predigt.

Früh messe : « io
«8 llhr - Andacht
zareth
Schüll

«ottvw-
EÜU!

IS Sa
feine TitrrenOekleiäung nach Atau

OCarLruka i. CKaiscrslrosaa J$d
kan Jan ^ auptpaafa • 4 • "

Tausdi-
Geschfifte

vermittelt am besten die kleine Anzeige im
Karlsruher Tagblatt ! D >« kleine Anzeige
vak sich schon tauicndkach bewähr « bei Stel¬
lenangeboten . Stellengesuchen . Bermtetun»
«en Mictgeluchen . An . nnd Berkäuien.
Geldaekchäsren niw . Di« ist »aS beste nnd
dilllgste Ankündigunasnnttel. st« kostet we¬

nig. ste leistet viel !

ty? fyotograpl)
Rausch & Rester
Uibpriazenctraße 3 _ RoodeUplatz

^
* te llhnendiedenkbarbilliö *t«nPreise

~r» klassige Leiltungen
^ OIDpte Bedienung

^ rtrStsuReklamephotos

Bringen Sie Ihren Schmuck,Ihre Brillanten
nupzum
FRIEDRICH ABT

zur Reparatur
Umarbeiten
Neuarbei en

Waldstraße 4
Tel . 7684 - Billig, gut , reell

*TmeiMtatm
von Zeitschriften

»on Itorten und Plänen

^ ■EDRICH GRAULI

Eri . , , Schuhmacherei
, *s* . MaB - und Reparaturgeschält

billigsten Preisen

Darf ich Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster anzusehen ? Es ist jeaen Abend bis 10 Uhr besuchtet . Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stucke sind mit Preisen vtrsehen /
Der moderneSchmuck Die oute Uhr Das schiine Besteck
hei Uhrmacher

WnUIntr . 24
Reparaturwerkstatta Hiller Juwelier

Tele/ . 2720
Ratenkaufabkommen

EMIL WILLER
Optische Anstalt

Maises - fch « lammsltalie
Tel . 865U _____ üegr. Inb6
Opcinglliei - VeUdileth «
Oaiomelci - CuoenaMiei
Nedsanlsctae Ipiclwaien

TOTALAUIVERKAUF
wesen Geschäftsaufgabe

Uh ren atSe n)
Wanduhrci1'

Aimbudabi an
Goldwaren

Silberwarea
Traar iaea

Besteck *
in sröQter nnd modernster Auswahl
kommen äußeret billig sum Verkauf .
*0 — 50 « Rabatt nur noch kurve Zeit
Willi . Meier vorm. O. Freyheit

Kaiserstraße 117.

nauer Gasherd
"

>
'
,
"

» 95 . -

Otto Stoll
Kaiserpla tz

Handarbeitssfube
geschäft f . Handarbeiten , Mathystr. 22

A §e/ u. ge$. ßandatbeiten
Materialien , Vorlagen
Fachki_ -undi^e Anleitung
Hedwig Erokenbrecht , geb . Kflst

stuälen Sie sich wochenlang mit
Ihrer Erkältung ?

"» »°ch heute . .Schoeuenber-
> M a*ch nna îchsaft“. Derselbe hilft eben-
5 -rterietl Kfündlich. wie Knoblauch bei
Ast», ^Ditzwe a *̂ ui?K v - hohem Blutdruck :

Cer’

Mditches Landestbeater
Lpielplan vom 24. Januar bis 2. Februar 1021 :

Am Landestheater :
Samstag . 24. Jan . Zn halben Preisen : „Der

Eoaugetimann". Musikalisches Schauspiel von Kienzl.
20—22.45. (4 .—.)

Sonntag , 25. Jan . Nachmittags : 8. Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige: „Das Lamm des
Armen " . Tragikomödie von Zweig . 15.15—17.45.
(8 .50. ) Abends : * C 14. Th -Gem . 8 . S .-Gr.. 1 . Hälfte .
31<u etnstnbicrt : „Die Zanberslöte " Bon ' Mozart.
19.30- 22.80. (8 .—)

Montag. 28. Ja » . Volksbühne . Jaimarvorstellung:
„Das Lamm des Armen.- Tragikomödie von Zweig .
19.39—22 . (5 .— .1 Der 4. Rang ist für den all-
gemeinen Berkans fretgehalten .

Dienstag , 27. Ja « . * 8 14. Th .-Gem . 1201— 1800.
Ai « Gedächtnis von Mozarts Geburtstag vor 175 Jah¬
ren : „Die Zanberflöte - . 20—28 . (7.— .)

Mittwoch. 28. Jan . 8 . Jinsonie - Sonzert . Solisttn:
Luise Schatt -Eberts (Klaviers . 20- 411.80. (5— >

Donnerstag. 28 . Jan . * D 16 (Donnerstagmietcs:
^Wilhelm IcH“. Bon Schiller 19—21.4S . (5.— .)

Freitag. ««. Jan . * F 15 (Frcitagmiete ) . Th .-Gem .
1. S .-Gr . : „Leben des Orest" . Over von Krenek. 20
bis 28. (7. .— .)

Samstag . 81. Ja «. * 0 15 . Tü .-shem . 801—907- nnd
901—1000 : „Elisabeth von England-. Schauspiel von
Bruckner . 20—22.45 . <5.—)

Sonntag, 1. Febr . Nachmittags : „Meine Schwester
nnd ich- . Operette in zwei Akten und einem Bor» nnd
Nachsplel nach B«rr und Bernenil von Robert Bln-m.
Gesangölert« nnd Mustk von Ralvh Benäht,,. 15 dir
17.45. (8.50. ) Abends : * A 14: „Lehen des Orest- .
Oper von Krenek. 19R0—22.80. (8.— .)

Montag. 2 . Febr . 15 : „Das Santa X“. Bon
Bernauer und Oefterrrichcr . 20—22 .48. (5 .—)

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag. 25. Ja ». chZnm erstenmal : „A >e werde

ich reich nnd glücklich ?- Operette von Lvoliausko . 19.80
biS nach 22. (SH0 .I

Sonntag. 1. Febr. ch . We werde kh reich nnd glück¬
lich?- Operette v . Svoliansky. 19.80 bis nach 22. (8.50.)

Umtausch sür Inhaber von Blockhrftcn SamStag
nachmittags 15LV—17 Ubr .

Allgemeiner Vorverkauf und iveiterer Umtausch ab
Montag vormittags.

Sarienvorverkauf: Vorverkausskass« des Badischen
LandeslbeaierS, Tel. 0288 In der Stadt : Must-
kalienhandluna Fritz Müller . Eck« Kaiser, und Wald -
strab« , Tel . 888 und Auskunftsstelle des Verkehrs .
veretnS , Satserstrab« 159 Tel. 1420. Ztgarrenhanb-
lung Fr . Brunner «, Kaiserall «« 29 . Te > 4851 und
Kaufmann Karl Holzschnh . Werderplatz 48. Tel. 508.

,<» oKx* x » c«occGaocsoor >c^ ^
°" GUTE BILD
db ceer.timackTolle Fhtw umU BUAep -

EINRAHMUNG
Hudes Sie in gr60t. Au swsöi im öpectAlffGBoäftll

E. BUCHLEw.^ .a
KaisarstraSa 112 - Sartuusul Padawet-GuigukMU

arKXXXkOKM& XXX}®

M£it tilg alter Art
Besteckhasten

Besteck -Ein bau ten
Musterkoffer che

fertigt

Etuisfabrik K. MÜLLER
Ka »Isrnhe,Sofi «nstr . ll4 HIII .Tel . 5736

Brillen , Klammer
Theatergläser
Barometer

Hofer& cs
Inh . HerbertSpltE

Optisches Spezialgeschäft
EckeWald- u .Sofienstr,
R«Kh« Ruswahl - Billig« Preise

und Zwiebelsaft bei
Sh?8®!- u VjP5'°nchi »lkartarrh . wie Brern -

t,t>cnenheril ?.en8ai t bei Gicht ui Rheuma.«Cers PflanzenrohsHfte sind
erhältlich bei :a ernaltho

"CiorniltDus Fi^ — :rleöel NQIIer
„

°8i‘traBe 22. seitlich der Hauptpost .
Telephon 1031 .

Sprechstunden desHandlesekunst -
bekannten Schriftstellers u. Cbirosophen A. K. Hellmut Wolff :
Herrenslraße 5 (Reformhaus JUNGBRUNNEN), bis 7 Uhr abends
Alberä ~ Braun »lr . 3 (DAMMERSTOCK, bi* 10 U. abds^ Tel. 1935

Fußpflege u . Manikür
für Damen u . Herren , n . neuest . Verfahren ,
ohne Messer. Sorfffiilt . . schon. Behandlff.
Frau emma Hermann
ärztlich trepr . Hühnerauffen-Operateurin .
nur Herrenstraße 38*_ Telephon 7208.
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Läufer - Fabrinreste
größtenteils Markenware

am Entrauschen im ErdgescltoD!
Der

HERMANN ZMlMUlf
Orangenberg

ist wieder aufgefüllt!

4 Pfund und

Om

MÖBELHAUS
Carl Aug . MARX

MARKTPLATZ
bürgt für

QUALITÄT
GESCHMACK

BILLIGSTE PREISE
Alleinverkauf ;
DEWOXU -
MOREL

Kostenlose
Beratung

Zu vermieten
Stefanienftrafte 7

( neben Staatsanwalt -
tdjaft ) 7 .Simmetrooljs
nun« ob . Büros (Lon»
beietnß . ) . OSarnfte , zuvermieten. Näheres:
Jtaiferftr . 186 . NI .' Cofienftr. 47 ist eine
Wohn. 6 Zimmer
Bad , Zubeh ., i . 2 . od .
3 . St . auf 1 . Avril zuverm. Preis 140 Jl .Näh. Stb .. 2. St . od .BorderhauS.
Serrlchnktsmünn.
Wendtstrabe 3. 2 Tr .
8 (ehr grohe Zimmer
n . grobe Diele , 28arm «
wanerbeizung , elektr .
Licht etc . und allem
Zubehör, neu heraer.,auf Wunsch mit Ga¬
rage. per 1. Avril 31
zu vermieten .Seivvel ,

Wendtstrahe 3,
Televbön N r. 455 .
ffienötltiä&nT

in freier Lage . sonn .Oart.-W»hnnng. 6 Z .,Bad . Manl . . 2 Ster ..Borgarten ( Osenbeiz .)
vreiSw . per sofort od .
später zu vermieten .Näheres:

Bachstratze 8.
Telephon 4818 .

3 Zimmer
kkstche . Bad u , Zube¬
hör aus 1 . April zuvermieten. Zu erfrag.SarlSruhe-Rüvvnrr .
Diakonissenstr . 24, III .

In schönster Lage in
Wilserbingen . eine ge¬
räumige , sommerliche
3 Zim .-
mit reichl . Zubehör ,
an nur gute Familie
mit sicherem lrinkom -
men . sofort oder aus
1. Mär » sür 33 M »u
vermieten .

Wilhelm Rohwag.
Königsbacherstratze

«Neubaul.

Wohn - u . Schlafzim -
gut möbl . auch mit
2 Betten, sof . , . verm .
Hirschstrahe 8«. Hl .
Möbl . Zimmer

lolort zu vermiet .
Steinktrahe 3 . lV .

Sonniges
Mansardenzimmer

heizbar , mit 1 oder 2
Bett, zu verm . Dur¬
lacher Allee 89, pari.

Gut möbl . heizbares
Mansarden,immer, el .
Licht , an sol . Frl . zu
vermieten . Meister ,

Sosienstrahe 173a .
Eins. möbl . Zimmer

aus sofort zu vermiet .Douglasstr. 28 . Hl .
Möbl. Ztm. m . el . L „
zu vermieten . Laiblt,
Aülerstrabe 4 . III .
Wohn- u. Schlch.
2 Bett., auch ein»., evt .
Küchenben. , zu verm .
Hirschsir. 72 . 2 Trepp.

Zimmer, möbl ., zu
vermiet . Markarasen-
tratze 49 . 2 . Stock.IZimnnoliniiits

mit eingerichtetem Bad. KAcbe und sonstigem
Zubehör in der Mitte der Stadt aus 1 . Avril
evtl , srüher an kleine Familie zu vermieten .
Anzusehen »wischen 10 und 4 Uhr.Erbpriuzeusirahe 8. 2. Stock.

Ldli <>lUilul iitlkdlt
J*' Garage

geräumig, hell, beiz-
ar, sofort od . spater

zu vermieten .Dragonerstr. 3, ll .

2 ! 2 8 !
3—1 Zimm .-Wohnuna
mit Zubeh . a . 1 . Avril
ob . früh , gesucht . Ost¬
stadt bevorzugt . Ange¬
bote mit Pretsang . u .
Nc. 119 i . Tagblattb.

2 Zim.-Wch».
nur gute Lage , von
Herrn »um 1. Avrtl
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 102
ins Tagblattbüro erb .
Kleine Beamtensami-
lie sucht zum 1 . April
grohe 8 Ziwmerwob-
nung m . Bad u . be-
wohnb . Maus. od . kl .
4 Zimm . - Wohua , mit
Zubeh ., in gut . Hause,
West - o . Südweststadt .
Angeb . uut. Nr . 4874
ins Tagblattbüro erb.

Herr sucht einfach
möbl . Zimmer

mögt , mit sevar . Ein¬
gang . Angebote un¬
ter Nr . 113 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Zu verkaufen

Speilezimmer
sehr schönes Modell ,
komvl., f . nur 499 Jl
zu verkauf . Günstige
Gelegeuh . sür Braut¬
leute .
Ä t Küuzler ,

ltt . 6 . Lad
"

1 Sekretär (Bieder
meier ) , 1 »ebr. Schreib
tisch, 1 rnuder Tisch ,
sind billig zu verk. bei

B o g e I ,
Auaartenstrahe 34 .

Pianos — Pliigel
Harmonium

gebrauchte
in all . Preislagen u.
äuh. günstig . Bedln-
gungen i . Pianolager

Rudolk Schoch.
Rüvvurrerstrabe 82.Stimmungen —

Nevaratureu.
Kücheulchräuke, mod.

Küchenbüfett . Bertiko ,Kommode , Auszieht .,
Nähmaschine , mehrere
Waschkommoden mit
Marmor n. Sviegel-
aufsaü , roter Plsisch -
diwan . schöne Ehatse-
lvngues, Divlomat.-Schreibtische. Bücher¬
schränke , Liegestühle.
1- u . 2tür . Schränke ,billigst zu verkauf , bei
Walter. Ludmig -Wil-
helmftrahe Nr . 3.

Trupp ~ Zyfon!
Die Sparkass

’ hat ’ ne Sirene ,
Was meint Ihr , Ihr Leut ’

, wie das schallt !
Die bringt Euch All auf die Beene ,
Man hört 's bis zum Durlacher Wald !

Und kommt ein Spitzbub gekrochen
Mit Absicht auf Euer Geld —
Schon hat ’s die Sirene gerochen ,
Heult laut hinaus in die Welt !

Dann kommen die Schutzleut ’ gelaufen .
Gefahren , gerannt , eins , zwei, drei —
Und eh’ noch der Dieb recht kann schnaufen ,
Da ist er auch schon nicht mehr frei !

Am Marktplatz steht dann die Menge ,
Vergnügt schaut den Spitzbub

’ sie an,
Und jubelnd ruft ’s im Gedränge :

„ Das hat die Sirene getan ! "

Das ist die Krupp ’sehe Sirene ,
Krupp - Tyfon wird sie genannt .
Die heult schon ganz von alleene ,
Ist immer auf Räuber gespannt !

Und daraus könnt Ihr ersehen :
Euer Geld kann sicher nur sein
— Wie immer auch Alles mag gehen

Auf der Sparkass
' zu Karls ruh ’ am Rhein !

Mann mit zugeknöpften Taschen,
Dir tut niemand was zu lieb;
Hand wird nur von Hand gewaschen ;
Wenn Du nehmen willst, dann gib .

Goethe.

Erfolge kommen nicht durch Zufall, nicht von
selbst . Erfolge wollen erdacht und erarbeitet sein
Wer nichts in das Geschäft hineinsteckt , kann
wenig herausholen . Wer nicht wirbt , verliert an
Käufern . Nur die Fatalisten bauen radikal ihren
Werbe -Etat ab . Optimisten — also Kaufleute —
bauen den Werbe -Etat auf! Sie sind dazu die
treuen Anhänger der Anzeigenwerbung im Karls¬
ruher Tagblatt .

MERCEDES -BENZ

LASTWAGEN -

SONDERSCHAU

17 .-28 Januar
AUSSTELLUNG
KAISERALLEE 5
am M ü h Ib u rg er Tor

AUTOMOBIL - GESELLSCHAFT
SCHOEMPERLEN & GAST
KARLSRUHE

Verloren

Klais« UI B , verlor««.
Der Finder wird ge¬
beten , denselben gegen
gute Belohn, abzug. b.
Divl .-Jng . St . Rötzler ,

Architekt,
Seminarstrah« 18.

Kapitalien

Suche Teilhaber
zur Ausbeutung einer
Saud - u . Kiesgrube.
Unbegrenzte Verdienst .
Möglichkeit. Angebot«
unt . Nr . 107 t . Tag¬
blattbüro erbeten .

Unterricht

Kiaoierunferriibt
durch Fachlehrer .
Ed . Senn . Pianist,

Akademiestr . 71 . Part.

Seutich, Stunde 1 Jl.Ir. De«. Erbprinzen«
ftrahe 2 . 3 . Stock.

Das Zuftellender
in den Wintermonaten bereitet dem
Handel von jeher außerordentliche
leiten , da er bereits alle Häuser bet ^
der Arbeit noch verschlossen vorfindet . ^

Einem schon lange gehegten Wum«
#|t,

Kundschaft nun Rechnung tragend , u. -(i
seren Mitgliedern einmal auch einen '

jj,
Sonntag zu gewährleisten , hat die j,
ruher Milchhändlergenossenschaft m.
sLauterbergstr . ) beschlossen , währen"

,
Wintermonate abwechselnd ihre Kumn" ,
an Samstagen doppelt zu beliefern »nv ^
am Samstag , dem 24 . Januar , begw'

^
die Stadtteile östlich der Karlfriedmmî ,
und Ettlingerstraste und am darausiE,, ^.
Samstag jene westlich genannter ^
Wir sind überzeugt , überall volles VeE ^ ,
nis zu finden und bitten , falls weitere
fragen erforderlich , sich mit feinem *
Händler zu besprechen.

Kamer
- - is

Der Vorstand.
:—Äe«̂

Oftene Stellenfl
6Wt- « Scjitte-

Milkt«
die Haushaltgeschäfte
besuchen , gesucht . An¬
gebote unter Nr . 112
inS Tagblattbüro erb .

Stellengesuche

Gebild . Frl . sucht
Stelle als

^ Stütze
od . zu Kindern. Näh-
kemttniüe vorhanden.
Angeb. unt . Nr . « Kl
ins Tagblattbüro erb.

Gut eingeführte kapitalkräftige
rungSgesellschaft bat ihre

Hauptagentur,
für Karlsruhe nt vergeben .
{tonen bei zufriedenstellenden ' tjl 2 *
fester Zuschutz . Angebote unter Nr
Tagblattbüro erb . Bertreter alerori » ^ ^
Für meine 2stjähr. Tochter suche ick

Haustochter>
Meine Tochter ist flink , kinderlieb.
freudig und in Hausarbeiten nicht

reu. (Perfekte Stenvtvpistim ' A
WUh. Henk. K- ustauz , Döbelest^ .

Noch etntaeDölflöfl
f. SeretnS • T 8 II Z *

stunde gesucht. PreiSermätzSM'*'
AuSCnnft : Gertenstrahe » ^ ^

Mein neues , auüergewöhnlich billiges
System erlaubt cs jedem Heim ,
sich einen

Frack
Smoking
Tanz - Anzug

zu leisten . Sehen Sie sich mal den
Smoking , in meinem Fenster an :
aus eigenem Maßstoii solid
verarbeitet , wirklich gute Futter :
Koslenponkl : flU. 76.- ! !
Nach gleichem Spar - System können
Sie natürlich jeden andern Anzug u
Mantel haben .
Gelegenheit : Schweres , reines
Kamm «um für Gesellschaftsanzüge
Mb. 13.» pro Meter ; Braun «« Tuch
für Mäntel und Livreen : Spottpreis
Mk. 11 .- pro Meter

Narrenluchhaus
. Wa .dntr . a

|
«
|P. Kraute I

EicheSdilafzlmmer
Schrank 160 cm, mit
ovalem Kristallspiegel

mk. 390
zumdiich

» ronenstrabe 37P9 .
Sehr schönes Bade¬

zimmer , besteh . auS
weih . Wanne. Hänge¬
gasbadeofen « .Warm-
Wasserversorgung :
sonst. Zubehör, ferner
schöne Kredenz, Spie-
gelschrk ^ AuSziehttsch.
weih . Herd . wb . Kin¬
derwagen u. Lausstall
preis« , »u verkaufen .
Borholzstr . 36. in .

Smohing -Hnzug
mit Hose , billig »u
verkaufen ,Bismarckstr . 10, pari.

, Schliebkorb
billig tu verkaufen .- ttr,

-lltoousi 1, I .. tb .

Sdireibmaldiine
sehr gut erb . , für nur
90 Jl m verk. Blank.Körnerstrahe 9 . IV .

Schrank -
Granmopfion

m . Platt . , sos. zu verk.
Nelkenstr . 11, Hth. pt.

Stfireibmatöi .^
« . » eilet, Waldstr . 6».

» ibectexlanimben,
1 Ramml ., 7 Monate
18 Jl , 2 Hasimi . 7 Mt .,

20 Jl , 1 Ramml ., 11Mt . m . ob. Häsinnenbl.-fremd , 22 griff,
dkl. Fell , Ttb ., tziachn .verkaM Amalie Gut.
bei

ürsteuberä,
vonaueschtngen.

ISSB ^ BSul

Zu kaufen gesucht
AUfO

Limousine itikig
ober ein geschlosiener

Lielemagen.
Angeb . unter Nr . 108
ins Tagblattbüro erb .

^ SÖÄMCi
zu pachten, evtl , spä¬
ter zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 108
ins Tagblattbüro erb .

Herde. Oefen
werden Lftendstr . 14
stets angekauft .

Bücherschrank, Sofa.Waschkomm., Küchen-
büsetl , Nähmaschine ,laub . Retten. Tevvich
zu lausen gesucht . An¬
gebote uitt . Nr . 4684
lns Tagblattbüro erb .

^ LöSUttS

■ , IS
b _ Mi

V

\
Meine lieben PILO -F:eunde !

Hier ist die sehnlidist erwartete Lösung :
Man leann den Inhalt von

1698 Pilo - Dosen Nr. 25
in die große Dose füllen -

Die Beteiligung aus allen Teilen des Reiches war ungeheuer groß-
Die Ächtung und Sortierung der Lösungen bedeutete eine gewaltig *
Arbeit . Trotzdem sind - wie versprochen — sämtliche Preise noch
vor Weihnachten zum Versand gelangt
Den glücklichen Gewinner des 1 . Preises

Herrn A . Zenk , Fürth- Bayern sehen Sie auf dem Bild-
Den zweiten und dritten Preis haben zwei junge Würzburger erhalten -
Die übrigen 247 Hauptpreise verteilen sich über alle Gegenden
Deutschlands . Trostpreise - Empfänger finden Sie fast in jedem O *1-
Die Mehrzahl der Teilnehmer mußte trotz der nodi nie dagewesenen
Zahl von 10250 Preisen leider leer ausgehen . Ihnen gilt mein g«nz
besonderer Dank für das Interesse an Pilo und der großen Pilo-PreisfreS *'

Hören Sie alle auf meinen Rat:
Denken Sie beim Einkauf immer

Pilo ! Informieren Sie sid1
über alle PiloErzeugniss« •

Man kann nie wissen, was kommt!

Der PILO -PETER

PIM

ft!

TilÖTIaRTRSsre ^lLO^aiUHWElSTll ^FLaSSr̂ D^WPB^iLl
PRODUKT FOR FEINES LEDER ALLER FARBEN, PILO - SPEZIAL

*
^

PI10 - SPEZIAI-CREME IN DER TUBE: PIIQ- IACKLEDER -WUTUK
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